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über die

Untersuchung der geognostischen Ver­
hältnisse Berlins.

Special - Bericht des Banrath üobrecht.

Berlin, September 1873.
Unter die Vorarbeiten zur Reinigung und Entwässerung Berlins 

ist als eine der wichtigsten die Untersuchung und Ermittelung der 
Beschaffenheit des Baugrundes auf den Strecken, welche voraus­
sichtlich die Kanäle berühren werden, aufgenommen worden*).

Obwohl diese Untersuchung vorzüglich nur in bautechnischer 
Hinsicht nothwendig erschien, ist sie doch so weit ausgedehnt wor­
den, dass zugleich eine Darstellung des ursprünglichen Untergrun­
des von Berlin und der etwa künstlich im Laufe der Zeit vorge­
nommenen Veränderungen gegeben werden kann.

Zur Ausführung der hierzu notbwendigen Bohrarbeiten wurde 
der Brunnenmeister Ladermann hierselbst aufgefordert und mit 
demselben nachstehender Vertrag aufgenommen:

Vertrag
Zur Ermittelung der Beschaffenheit des Baugrundes im Weich­

bilde von Berlin und seinem halbmeiligen Umkreise sollen 500 Bohr-

*) cfr. Reinigung u. Entwässerung Berlins. Heft I. pag. 123. Vorbericht a. ß.
3G*
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löcher gemacht werden. Behufs Ausführung dieser Arbeiten, Vor­
haltung des dazu erforderlichen Materials, Rüstungen, Geräthe etc. 
ist heute zwischen dem Baurath Hobrecht (Namens und unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Magistrats hierselbst) einerseits und 
dem Brunnenmeister Ladermann hierselbst, Jerusalemer-Strasse 
No. 65., nachstehender Vertrag verabredet und geschlossen worden.

§• 1.

Herr Ladermann verpflichtet sich, alle die Bohrungen zur 
Untersuchung von Terrain, welche für die obengenannten Arbeiten 
ihm übertragen werden sollten, sorgfältig und gut unter nachste­
henden Bedingungen auszuführen, gleichviel ob diese in Berlin 
selbst oder in einer Umgebung von einer halben Meile auszuführen 
sein werden.

§• 2.

Das Stossen der Bohrlöcher geschieht in 4 Zoll weiten ver­
senkten Röhren bis zu einer bei jedem einzelnen Bohrloch Seitens 
des Baurath Hobrecht oder seines von ihm bezeichneten Vertre­
ters zu bestimmenden Tiefe.

§. 3.
Mit der Ausführung hat der Unternehmer sofort nach Aushän­

digung dieses genehmigten Vertrages auf Aufforderung zu beginnen 
und dieselbe in der räumlichen und zeitlichen Reihenfolge mit einer 
oder mehreren Colonnen zu betreiben, wie das ihm vorgeschrieben 
werden wird.

Ort und Anzahl der zu stossenden Bohrlöcher bestimmt allein 
der Baurath Hobrecht oder sein Vertreter. Dem Unternehmer 
sollen die Punkte, welche anzubohren sind, an Ort und Stelle be­
zeichnet werden.

§• 4.

Sämmtliche Geräthe und Rüstungen stellt der Unternehmer; 
desgleichen hat derselbe einen erfahrenen, tüchtigen und zuverläs­
sigen Vorarbeiter an Ort und Stelle zur Leitung der Arbeiten zu 
stellen.

§• 5.
Ueber die Resultate der Bohrungen ist ein genaues Bohr-Re­

gister zu führen, in welches die Nummer des Bohrlochs und die 
ermittelten Bodenarten mindestens für jeden fallenden Fuss einzu­
tragen sind. Ausserdem ist von jeder angebohrten Erdschicht eine 
Probe in einer vom Unternehmer zu liefernden Blechbüchse, auf



welcher die Nummer des Bohrlochs und die Tiefe der betreffenden 
Erdschicht unter Terrainoberfläche bezeichnet ist, aufzuheben und 
täglich auf dem Bureau des Baurath Hobrecht abzugeben.

§. 6.

Dem Baurath Hobrecht und seinem Vertreter steht das Recht
zu, die Arbeiten selbst sowie besonders die Führung des Bohr-Re- 
gisters zu controliren und alle ihnen in Bezug auf die Bohr-Arbei- 
ten nöthig scheinenden Anordnungen und Vorschriften zu ertheilen; 
diesem ist pünktlich Folge zu leisten. Der Unternehmer hat nicht 
nur jederzeit die verlangten Aufschlüsse, respective Einsicht ,ins 
Bohr-Register bereitwilligst zu ertheilen, sondern auch unweigerlich 
alle Arbeiten vorzunehmen, welche zur Controle etwa nothwendig 
erachtet werden. Aus diesen Gründen dürfen die Röhren aus den 
Bohrlöchern erst dann entfernt werden, nachdem die Tiefe des be­
treffenden Bohrlochs Seitens des betreffenden Aufsichtsbeamten er­
mittelt worden und derselbe die ausdrückliche Erlaubnis zur Her­
ausnahme der Röhre ertheilt hat.

§• 7.

Sollte Unternehmer sich bei Ausführung der Arbeiten oder 
beim Ersatz mangelhafter Arbeiten so säumig zeigen, dass nach 
diesseitigem technischen Urtheile der regelmässige Fortschritt des 
Baues voraussichtlich gehemmt wird, so ist der Baurath Hobrecht 
berechtigt, die fehlenden Leistungen auf Kosten des Unternehmers, 
zu welchem Preise es auch immer sei, zu beschaffen.

Der Unternehmer muss den dafür gezahlten Preis gegen sich 
unbedingt gelten lassen und den Mehrbetrag desselben im Vergleich 
zu den ihm bewilligten Submissionspreisen ersetzen, resp. von seinem 
Guthaben kürzen lassen.

Er hat hierbei nicht den Einwand, dass die auf diese Weise 
beschafften Arbeiten besserer Qualität seien, als er zu liefern über­
nommen habe; vielmehr genügt Seitens des Baurath Hobrecht 
der Nachweis, dass den Arbeiten dieselben Anforderungen, wie bei 
dem ersteren Unternehmer zu Grunde gelegt worden sind.

. 8.

Der Unternehmer haftet für jeden, durch Nichterfüllung seiner 
Verpflichtungen der Commune oder einem Dritten entstehenden 
Schaden mit seinem ganzen Vermögen.

Die Höhe dieses Schadens wird durch den Baurath Hobrecht,

531

vo
r»



532

als letzte Instanz — unter Ausschliessung des Rechtsweges — durch 
den Magistrat festgestellt.

§• 9.
Unternehmer lässt sich nachträgliche, abweichende Bestimmun­

gen über die Ausführung, resp. über Minder- oder Mehrarbeiten, 
letztere in den durch den Bedarf gesteckten Grenzen ohne Wider­
rede gefallen. Für den etwaigen Mehrbedarf sind die contractlichen 
Preise zu berechnen.

§• 10.

Der Unternehmer ist verpflichtet, den Anforderungen und An­
ordnungen des mit der speciellenfBauausführung beauftragten Tech­
nikers sowie der städtischen controlirenden Beamten Folge zu 
leisten und seine Arbeiter demgemäss zu instruiren; auch muss er 
sich, so oft es von dem ausführenden Techniker für nothwendig 
erachtet und ausdrücklich verlangt wird, auf dem Bau selbst ein- 
flnden.

§. 11.
Sollten ausnahmsweise Arbeiten Vorkommen, die nicht vorge­

sehen sind, oder ihrer Natur nach nur in Tagelohn gefertigt werden 
können, so hat sich Unternehmer vor Ausführung derselben der 
Genehmigung des betreffenden Abtheilungs-Baubeamten zu versichern 
und dem Bauleitenden am Schlüsse der Woche die über diese Ar­
beiten lautenden Tagelohnzettel zu überreichen. Andernfalls werden 
solche Arbeiten nicht bezahlt.

§. 12.
Für die Tüchtigkeit der Rüstungen haftet Unternehmer allein. 

Demselben fällt aller aus fehlerhafter Construction, aus Nachlässig­
keit oder schlechtem Material durch ihn oder seine Leute der
Commune oder einem Dritten zugefügte Schaden oder Nachtheil 
allein zur Last, wie auch alle in baupolizeilicher Hinsicht etwa er­
forderlichen Vorkehrungen, baulichen Einrichtungen und sonstigen 
Schutzvorkelirungen der gelieferten'Baulichkeiten, namentlich gegeu 
Witterungs-Einflüsse im Winter, von dem Unternehmer unentgeltlich 
getroffen werden müssen.

§. 13.
Die Zahlung für die nach Vorschrift ausgeführten Bohrungen 

erfolgt auf Grund eines von dem Bauraili Hobrecht bescheinigten 
Abnahme-Attestes monatlich auf Anweisung des Magistrats durch 
die Stadt-Haupt-Kasse. Die Zahlungen werden jedoch zur Sicher-
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Stellung der Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten so nor- 
mirt, dass Unternehmer jederzeit mit einem Zehntheil seines Gut­
habens im Vorschuss bleibt.

§• 14.

Unternehmer erhält für die Bohrungen inclusive aller Trans­
portkosten, Reisespesen u. s. w. nachstehende Preise gezahlt:

1) für die ersten 30 fallenden Fuss .... 17 Sgr. 6 Pf.
geschrieben „Siebenzehn Silbergroschen sechs
Pfennige“ pro fallenden Fuss;

2) für die nächsten 20 fallenden Fuss . . . 20 „ — „ 
geschrieben „Zwanzig Silbergroschen“ pro
fallenden Fuss;

3) für die folgenden 20 fallenden Fuss . . . 25 „ — „ 
geschrieben „Fünf und zwanzig Silbergro­
schen“ pro fallenden Fuss.

§. 15.
Die Vertrags- und Quittungs-Stempel sowie alle übrigen aus 

diesem Vertrags-Abschlüsse entstehenden Kosten trägt Unternehmer 
allein.

Berlin, den 29. Mai 1869. 
Der Baurath, 

gez. Hobrecht.
Der Unternehmer, 
gez. Ladermann.

Vorstehender Vertrag wird hierdurch von uns genehmigt. 
Berlin, den 15. Juni 1869.

Magistrat.
gez. Seydel. gez. Pohle. gez. Meyer.

Die geognostischen Bestimmungeu der erbohrten Untergrunds- 
Proben übernahm auf Vorschlag der gemischten Deputation für die 
Reinigung und Entwässerung Berlins (Sitzungs-Protocoll vom 9. Juni 
1869) Herr Dr. Kunth, Privatdocent an der Königlichen Univer­
sität hierselbst, welcher sich in einem Schreiben an den Magistrat 
vom Juni 1869 über den Gang und die Handhabung der vorzu­
nehmenden Untersuchungen, wie folgt, ausspricht:

„Nachdem ich die Literatur über die geologischen Verhältnisse
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Berlins etwas nachgesehen, habe ich gefunden, dass sich aus den 
bis jetzt bekannten Thatsachen keine Vorschläge in Bezug auf die 
Wahl des Ortes der Bohrlöcher machen lassen. Ich will indessen 
darauf aufmerksam machen, dass aus den zu sammelnden Beobach­
tungen vielleicht der Wunsch entspringen kann, noch an diesem 
oder jenem Orte eine Bohrung ausgeführt zu sehen, und hoffe, dass 
seiner Zeit einem solchen Wunsche auch Gehör gegeben werde.

Was die für die Geologie zu erwartenden Resultate anbetrifft, 
so wird man die Hoffnung nicht zu hoch zu spannen haben, vor­
züglich aus zwei Gründen.

Einmal liegt Berlin in einem Alluvialthale, in welchem die 
jüngsten Süsswassergebilde prävaliren, und nur verhältnissmässig 
wenige ältere Gebirgsglieder auftreten. Andererseits werden die be­
absichtigten Bohrungen nur in verhältnissmässig geringe Tiefe hinab 
ausgedehnt werden. Nichtsdestoweniger kann ja aber auch irgend 
welcher Zufall gerade diese Bohrungen begünstigen, und unerwar­
tete Resultate zu Tage fördern.

Damit dies aber möglich wird, ist bei den aus den Löchern 
zu entnehmenden Proben die grösste Acuratesse nöthig, und ich er­
laube mir im Folgenden auf einige Punkte besonders aufmerksam zu 
machen.

1) Die Lage jedes Bohrlochs muss genau fixirt werden.
2) Von jedem Bohrloche wird ein Bohr-Register gefüht. Dieses 

Bohr-Register wird mit einem Buchstaben oben versehen.
3) Alle Proben werden in Glasflaschen oder in Blechkasten 

eingepackt.
4) Sobald sich im Bohrloch eine neue Erdschicht findet, wird 

davon eine Probe genommen, und die Tiefe im Bohr-Re­
gister genau angemerkt.

5) Alle aus einem Bohrloch genommenen Proben erhalten 
den Buchstaben des Bohr-Registers und werden in der 
Reihe von oben nach unten mit Ziffern versehen, welche 
den Ziffern des Bohr-Registers entsprechen.

6) Auf das Vorkommen von Muscheln, Schnecken, Knochen, 
Kohlenstücken, Bernstein, und Versteinerungen etc., ist be­
sonders zu achten, und alle diese Dinge sind mit genauer 
Angabe, aus welcher Schicht sie kommen, aufzubewahren.
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Beispiel eines Bohr-Registers. 
Bohrloch bei der Strassenkreuzung XX.

M.
Obere Kulturschicht mit Ziegelstücken, Scherben, etc. 

(Von dieser Schicht werden keine Proben aufbewahrt.)
1) Weisser Sand . . ..........................................
2) Lehm mit Kohlenbrocken....................................
3) Torf (bei 12F. Tiefe fanden sich einige Schnek-

ken).............................................. ..........................
4) Sand ....................................................................

5F.

4 F.
6Z.

4F.
1F.

Tiefe des Bohrlochs = 14 F. 6Z.
Die 4 zu diesem Bohrloch gehörigen Büchsen würden also die 

Aufschriften tragen:
M. 1, M. 2, M. 3, M. 4,

Ausserdem würden die Kohlenbrocken und die Schnecken be­
sonders beizufügen sein.“

gez. A. Kunth.
Meinerseits fand am 23. Juni 1869. eine Besprechung mit 

Herrn Dr. Kunth üher die Wahl der Stellen, wo die besonderen 
Bohrlöcher abzusenken sein würden, statt. Das über diese Be­
sprechung augenommene Protocoll lautet:

Verhandelt Berlin, den 23. Juni 1869.
Der endesunterzeichnete hatte sich heute zu Herrn Dr. Kunth 

in dessen Wohnung begeben, um mit demselben zu besprechen, wo 
die Bohrungen zur Erforschung des Untergrundes Berlins vorzu­
nehmen seien, d. h. wo die besonderen Bohrstellen liegen sollen, 
in welcher Art für geognostische Zwecke die Arbeit zu veranlassen 
sei, und endlich, welche Vergütigung für die Arbeit der geognosti- 
schen Bestimmung der Untergrundproben zu gewähren sei.

Was zunächst die Stellen der Bohrlöcher anbetrifft, so wurde 
es von Herrn Dr. Kunth für wünschenswerth bezeichnet, wenn die 
Bohrungen quer durch die Stadt in verschiedenen geradlinigen 
Querprofilen, welche unter sich parallel sein sollen, vorgenommen 
werden. Dabei sollen sich die Bohrungen in einigen Querprofilen 
nördlich bis zum Gesundbrunnen, und südlich bis zum Kreuzberge 
erstrecken, damit man auch die jüngeren Diluvialbildungen der 
Höhen im Norden und Süden mit in Betracht ziehen könne. Die
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Querprofile der Bohrungen sollen dabei theils in die Quer-Profile 
der Grundwasscr-Röhren, theils in paralleler Richtung zwischen 
dieselben fallen. Es werden sich danach etwa 20 bis 25 Quer­
profile mit 25—20 Bohrlöchern in jedem Profil ergeben.

Was die Bestimmung des Untergrundes nach den vorzulegen­
den Proben anbetrifft, so hält Herr Dr. Kunth es für angemessen, 
die Proben möglichst zu sammeln, und dann ununterbrochen die 
sämmtlichen Proben nach ihrer Beschaffenheit zu bestimmen; eine 
Veränderung der Proben durch Aufbewahrung trete nicht in der 
Weise ein, dass die Bestimmung dadurch unsicher oder falsch werde. 
Während des Juli bis zum 2. August ist Herr Dr. Kunth abwesend, 
vom Tage seiner Rückkehr aber ist er bereit, und verpflichtet sich 
dazu, die Bestimmungen sogleich vorzunehmen; Herr Dr. Kunth 
wird von jedem Bohrloch nach' den ihm vorgelegten Proben, und 
ihm angegebenen Maassen eine Handskizze machen, welcher die 
Bezeichnung der Bodengattungen beigeschrieben ist; nach dieser 
Handskizze und selbstverständlich unter wörtlicher Beibehaltung der 
geognostischen Bestimmungen sollen dann im Büreau des Baurath 
Hobrecht farbige, auf den Nullpunkt des Pegels reducirte Quer­
profile in Maassen aufgetragen werden. Soweit der Untergrund Ber­
lins bis jetzt bekannt ist, bieten einige Stadttheile, die auf Infu- 
sorien-Erde stehen, bensonderes Interesse dar. Herr Dr. Kunth 
behält sich vor, behufs genauer Abgrenzung dieser Gebiete, seiner 
Zeit die Veränderung einzelner Bohrstellen, resp. deren Vermehrung 
auf Grund der v. Bennigs en-Förder’schen geognostischen Karte 
der Umgegend von Berlin zu beantragen.

Was die Remuneration für die geognostische Bestimmung an­
betrifft, so wünscht Herr Dr. Kunth, dass unabhängig von der 
Zahl der aus einem Bohrloch genommenen Proben, die Vergütigung 
pro Bohrloch stattfinde, und hält mit Rücksicht darauf, dass sich 
die Arbeit wohl, wenn auch mit Unterbr chungen, auf die Dauer 
eines Jahres erstreken werde, die Forderung von 1 Thlr. pro Bohr­
loch für angemessen; er stellt das Ersuchen, ihm diese Forderung 
zu bewilligen.

V. g- u.
gez. Dr. A. Kunth.

s.a. u.
gez. Hobrecht.
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Hierauf berichtete ich au den Magistrat hieselbst, wie folgt:
An

den Magistrat hiesieger Königl. Haupt und Residenz-Stadt.
Nachdem der Vertrag mit dem Brunnenmeister Ladermann, 

betreffend die Bohrungen zur Untergrunds-Untersuchung Berlins, unter 
dem 15. h. die Genehmigung erhalten hat, ist meinerseits mit dem 
Mineralogen Herrn Dr. Kuntli anliegende Verhandlung vom gestri­
gen Tage aufgenommen worden, nach welcher derselbe sich ver­
pflichtet, für den Preis von 1 Thlr. pro Bohrloch die sämmtlichen 
Bodenbestimmungen, aus den ihm zu überweisenden Boden-Proben 
zu machen, und in Form von freien Handskizzen mit eingeschrie­
benen Maassen und Bodenbezeichnungen zu liefern. Auf anliegen­
dem Plan Berlins sind die Bohrlochstellen, soweit der Plan dies 
erlaubt, eingetragen. Ich beantrage ganz ergebent, das Abkommen 
mit dem Dr. Kunth zu genehmigen, und mich autorisiren zu wollen, 
die Bohrungen zu beginnen.

Berlin den 24. Juni 1869.
gez. Ho brecht.

Die darauf ergangene Verfügung lautet:
Berbn, den 30. Juni 1869.

Auf die gefällige Mittheilung vom 24. d. Mts. erwidern wir:
Das Abkommen mit vem Herrn Dr. Kunth, und namentlich 

auch der Preis von 1 Thlr. für die Bestimmung der Erdarten pro 
Bohrloch wird genehmigt.

Wir sind damit einverstanden, dass die Bohrungen nun sofort 
beginnen, und müssen nur wünschen, dass bei einer etwaigen Er­
gänzung resp. zulässigen Veränderung des vorgeschlagenen Punkt­
netzes vorzüglich diejenigen Strassenzüge Berücksichtigung finden, 
in welchen nach dem Wiebe’sehen Projekt Hauptkanäle erbaut 
werden sollen.

Nach der Tiefe werden sich die Bohrungen selbstverständlich 
mindestens bis 10 Fuss unter die angenommene Sohle der Kanäle 
erstrecken müssen. Sollte auf der im Kostenanschlag angenommenen 
grössten Tiefe der Bohrlöcher von 30 Fuss an einzelnen Stellen 
guter Baugrund noch nicht aufgefunden sein, so wird, da zugleich 
eine Darstellung des Baugrundes von Berlin und der etwra künst­
lich mit demselben im Laufe der Zeit vorgenommenen Veränderun­
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gen gegeben werden soll, bis in den guten Baugrund hinein zu 
bohren sein. Für den Fall, dass in geognostischer Beziehung von 
Herrn Dr. Kunth an einzelnen Stellen eine noch grössere Tiefe 
der Bohrlöcher gewünscht werden sollte, sehen wir darüber Ihrer 
gefälligen Mittheilung vor der Ausführung entgegen.

Die Verhandlung vom 23. Juni c. und den Situationsplan lassen 
wir Ihnen hiebei zugehen.

Magistrat hiesiger Königlichen Haupt- und Residenzstadt, 
gez. Seydel.

Der vorstehend allegirte, diesem Bericht beiliegende Plan von 
Berlin giebt die Lagen der einzelnen Bohrlöcher, und der Grund- 
Wasser-Beobachtungs-Röhren, bei deren Absenkung ebenfalls Ma­
terial zu geognostischen Bestimmungen gesammelt worden, an.

Die Bohrungen begannen nunmehr sofort; nachdem bei dem 
Königl. Polizei-Präsidium, und der Königl. Ministerial-Bau-Commis- 
sion der Consens zur Ausführung der betreffenden Arbeiten nach­
gesucht worden, wurde am 10. Juli 1869 das erste Bohrloch aus­
geführt.

Das Verfahren, welches bei der Ausführung der Bohrungen 
selbst angewendet wurde, war, je nachdem das Bohrloch in der 
Thalebene oder auf der Thalwand gelegen war, ein verschiedenes.

ln der Thalebene wurde nach Wegräumung des oben liegenden 
aufgefüllten Schutts, mit dem einfachen, gewöhnlichen Erdbohrer, 
(siehe die auf Blatt I. gegebene Skizze) ohne Einsetzen von Röhren, 
der Boden herausgehoben.

Sobald die Grundwasser führende Erdschicht, etwa 2—3 m. 
unter Strassen-Terrain, erreicht war, wurden schmiedeeiserne, ge­
zogene Röhren von 10,5 cm. lichter Weite, und je 2,5 m. Länge, 
deren Wandstärke 4—5 mm. betrug, vertical eingesetzt. Die Ver­
bindung der Röhren untereinander erfolgte mittelst eines eingesetz­
ten Unterschiebers, (siehe die auf Blatt I. gegebene Skizze) welcher 
in dem unteren Rohrende festgenietet, und mit dem darüber ge­
schobenen Ende des aufgesetzten Rohres durch versenkte Schrauben 
verbunden wurde. Hierdurch ward die äussere glatte Oberfläche 
der Röhren nicht unterbrochen, und dem Einsenken derselben in 
das Erdreich nicht Widerstand geboten. Nahe dem oberen Ende 
der eingesetzten Bohr-Röhre, 1—2 m, über Terrain, wurde eine,
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aus zwei Theilen zusammengeschraubte, sogenannte Schelle (siehe 
die Zeichnung) befestigt, auf welche zusammengeschraubte Unterlag- 
Hölzer, und darauf Stücke Eisenbahnschienen von je ca. 50 kilo Ge­
wicht zur Belastung gelegt wurden.

Die Bohr-Arbeit wurde nunmehr mit dem sogenannten Ventil­
bohrer (siehe die auf Blatt I. gegebene Skizze) fortgesetzt, und der­
selbe, da sich in dem leichten Sandboden keine grossen Wider­
stände zeigten, direkt durch die Arbeiter, welche auf den zur Be­
lastung dienenden Eisenbahnschienen standen, heruntergestossen. 
Mit dem Herausnehmen der Erde, und durch die Belastung der 
Röhre sinkt dieselbe allmählig herunter. An der Aussenseite der 
Bohr-Röhren wurde mit Farbe eine Höhen-Eintheilung markirt.

Die Bohrungen auf den Thalwänden, welche bis zu grösseren 
Tiefen, auf dem Kreuzberg z. B. bis 96 Fuss Tiefe, ausgeführt wur­
den, konnten in dieser einfachen Weise nicht hergestellt werden.

Es wurde für dieselben zunächst ein Schacht angelegt, welcher 
in gebräuchlicher Weise eine Ausfutterung durch Bohlen und Spreitz- 
hölzer erhielt. Sobald in dieser Weise eine angemessen erschei­
nende Tiefe von 6—8 m. erreicht war, wurde die Arbeit durch 
Bohren fortgesetzt.

Bei vorkommenden Mergel und Thon - Schichten wurde statt 
des Ventilbohrers der sogenannte Schneckenbohrer (Löffelbohrer) 
(siehe die auf Blatt I. gegebene Skizze) angewendet; auch sind 
dann beim Beginn nicht Röhren von 10,5 cm. Durchmesser, son­
dern Röhren von grösserem Durchmesssr, in welche stufenweise 
engere Röhren eingesetzt wurden, verwendet.

Auf diese Weise erzielte man ein leichteres Eintreiben und 
Herausnehmen der Bohr-Röhren nach vollendeter Arbeit, da der 
Gegendruck der Erde auf die verschiedenen Röhrensätze vertheilt 
wurde.

Bei Anwendung des Ventilbohrers in grösseren Tiefen wurde 
derselbe zur Vermehrung des Gewichts mit einer schmiedeeisernen 
Bohrstange verbunden; von dieser führte ein daran befestigtes Tau 
über eine an einem über dem Bohrloch stehenden Dreibein hän­
gende Rolle. Der Ventilbohrer wurde dann über die Rolle hochge­
zogen, und wie bei dem gewöhnlichen Rammbär fallen gelassen. 
(Siehe die auf Blatt I. gegebene Skizze.)

Im Ganzen sind in 20 Querprofilen 287 Bohrlöcher zu geognosti-
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sehen Untersuchungen ausgeführt worden, zu denen noch 29 Boh­
rungen (für die Grundwasser-Beobachtungs-Röhren hinzutreten.

Die Bohrungen dauerten vom 10. Juli 1869 bis zum 27. Juli
1871. —

Die in dem oben mitgetheilten, mit dem Brunnenmeister 
Ladermann abgeschlossenen Vertrage erwähnten Bolirproben in 
Blechbüchsen wurden Herrn Dr. Kunth zur Feststellung der ge- 
ognostischen Beschaffenheit übersendet.

Herr Dr. Kunth hat diese Arbeiten zum grösseren Theile, und 
so lange ausgeführt, bis seine Einberufung zur Armee im Sommer 
1870 erfolgte. Schwer verwundet kehrte er zurück, und erlag sei­
nen Wunden im Winter 1870—71.

Durch Verhandlung vom 1. Februar 1871, genehmigt in den 
Sitzungen der gemischten Deputation p. p. vom 4. und 27. Februar 
1871, wurde Herr Dr. Lossen, Privatdozent an der Königl. Berg- 
Academie hierselbst zur Fortsetzung der von Herrn Dr. Kunth 
nicht erledigten Arbeiten berufen.

Es wurde festgestellt, dass das durch die Bohrungen und 
durch die zunächst vorzunehmenden Untergrund-Bestimmungen ge­
gebene Material demnächst zur Herstellung

1) einer geognostischen Uebersichtskarte von Berlin und Um­
gebung,

2) wissenschaftlich geordneter Querprofile dieses Terrains,
3) eines Erläuterungs-Berichts über die geognostischen Ver­

hältnisse Berlins
verwendet werden solle.

Die Veröffentlichung der Arbeiten ad 1—3. bleibt einem spä­
teren Bericht Vorbehalten.

Diesem meinem Berichte wird auf den anliegenden Zeichnun­
gen (Seite 1 —155) nur eine Darstellung des für die Arbeiten ad 1. 
bis 3. zu benutzenden Materials, d. h. der Verticalprofile der sämmt- 
liclien einzelnen Bohrlöcher beigegeben.

Eine vorgestellte Zeichen-Erklärung erläutert die Darstellung.
Der Text zu den einzelnen Bohrloch - Profilen ist theils von 

Herrn Dr. Kunth, theils von Herrn Dr. Lossen gefertigt und, je 
nachdem, mit dem Buchstaben K. oder L. unterzeichnet.

Ausser dem Material, welches die besonders ausgeführten Bohr­
löcher geliefert haben, verdankt die Stadt gefälligen Mittheilungen
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von Behörden und Privaten die durch Bohrungen erlangte Kennt- 
niss des Untergrundes an mehreren anderen Stellen Berlins und 
seiner Umgebung.

Die Mittheilung dieser Angaben bleibt ebenfalls späteren Be­
richten Vorbehalten, wie denn auch dieselben in den von Herrn 
Dr. Lossen übernommenen Arbeiten ad 1 — 3. ihre wissenschaft­
liche Yerwerthung finden sollen.

Hobrecht.
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1.

Bohrloch 159. Bohrloch N° 164.
+ 12,305

i ! 15. röthlichhraun ; 
Zusatz (L.) Fiine Probe 
aus 6 Puss Tiefe braus« 
te bei Behandlung mit 
Salzsäure nur spuren„ 
ha/i.
8: gelblichgrau.
Zusatz (L.):Eine Probe 
aus 18 Puss Tiefe braus,, 
te bei Behandlung 
Salzsäure lebhaft

n

=====
mit
auf.■ K.

1»

mm

+ 2,479 8. graulichmeiss.
W. Zahlreiche aussgros,, 

=====^ se Geschielte/ von Gra« 
=====e rät , Gneiss, Grünem, Schie,, 

fer, Quarz, Sandstein,
= Feuerstein Kalkstein u 
M s.nt in graulich meis„
m sem Sande. _____

8. graulieluveiss, in 
den untersten Lagen 
( von 21 bis zu 23 Fuss) 
etwas dunkler gefärbt 
durch beigernengte 
Brannkohlens tückchezu 
die Haselnussgrösse 
erreichen.
Zusatz (L.):Eine Probe 
aus 15 Fuss Tiefe braus« 
te lebhaft auf bei Be­
handlung mit Sal z.. 
säure.

f O.

■

7t.



2

Bohrloch N n 168Bohrloch N ° 167

■A 3,062
1. Zumeist feiner Sand 
8. graulieh, roeiss.
8. graulich rveiss mit 
Braunkoldenstückchen. 
Zusatz (Lj.Eine Probe aus 
18 Fuss Tiefe brauste bei Be, 
handlang mit Salzsäure 
lebha/l auf.
8. graulich roeiss.
10' Zahlreiche (Geschiebe 
bis zu Apfelgrösse in 
graulichmeissem Sande,. 
Zusatz (I.):Eine Probe aus 
2k Fuss Tiefe brauste bei 

.rBehandhmg mit Salzsäu, 
I gBfp re lebhaft auf ' _L Ä

/ -b 2,1*63 8. hellgrau, unter dem 
Sandkörnern sind- viele 
milrfimeisse Quarzkor,, 
ner, überdies schwarze/ 
Körnchen bemerkbar.
9. graulich meiss,Die Ge 
chiebe erreichen Wall„

1

ü
.f

±o. nussg tösse, K
SU
wM üü

|QP§=^

Hl
I



3.

Bohrloch N ”173 BohrlochN n 176

+ 3,633 1. Zumeist aus mittelkör„ 
nigern Sande bestehend 
8. graulichmeiss, darin 
eine gelinge. Anzahl/ 
Braunkohlenstiickchen .

+ 3,196 8 graulich rneiss,
K./ /

Ä

t 0.

-



4-.

Bohrloch Nm 177. Bohrloch Nn III.

-b 3,918, 1. Zumeist aus mittelkör.■ 
rügent Sande bestehend;
8. graulich, meiss,
9. graulich meiss.

1

K
+ i ,785

6. schwarz braun, Sand, 
und SüssmassermuscheL.. 
schaden führend:

/3. dunkelgrau, es tdur„ 
den nur Quarzkörner, 
kein Feldspadi beobachtet; 
unter den zahlreichen 
Süss massermo Uus ken 
mären besonders Deckel 
der Gehäuse von Bithy.. 
niu bemerMieh, holz frag,, 
mente von eigenthum■< 
lieh er Textur.

1

: ^
iO.

K.



5.

Bohrloch Nm 183. BohrlochN® II.

+ 3,852 7, gelblich, meiss, die 
Sandkörner sind 
zugsmeise Quarz, meist 
farblos, doch, auch nie,, 
le gelbliche, über dies 

nznarze Körnchen,, 
Feldspath u.s. m. unter,. 
geordnetj

--=1 8. gelblicheneiss;
9. graulichroeiss, bei 17 
und 18 Fass Tiefe Braun,, 
kohle,nsdickchen .■ unter 
den, zahlreichen Geschie,, 
ben einige, bis zu, Faust, 

| grosse.
| Zusatz (Z ): Eine Probe 
1 aus 21 Fass Tiefe, braus,, 
| te deutlich auf bei Be„ 
g handlung mit, Salzsäu„

vor,1
i- 3.882 6 schmarzbraun, viel, 

Sand, beigemengt nebst 
Schalen, von Sussmas,. 
serrnuscheln 

13. greue; es mar den nur 
Quarzkömer beobachtet 
neben Sehneckenresten, 
auch, Bacülarien beige„ 
menut:

1 7
.vr

m
r- -.

; ^ x

± a
9. hellgrau,, mit feinem, 
BindemittelHornblende 
unter den, Sandkörnern 
erkennbar; 
graulich meiss.
Zusatz (L): Eine Probe 
aus /4 Fass Tiefe zeigte 
bei Behandlung m it 
Salzsäure kein Auf,, 
brausen, eine solche, aus 
22 Piss Tiefe hingegen 
brauste deutlich, auf.

K.re.

K.



6

Bohrloch N ® 158 Bohrloch 160

+ 8,116 8. von heller Farbe. 
Zusatz(L.):Eine Frohe aus 
23 Fuss Tiefe zeigte, kein 
Aufbrausen hei BehancL 
hing mit Salzsäure.

K.

-rtef3s9 8. rveisslicfi grau.
Zusatz (L.):Eine Frohe 
11 Fass Tiefe zeigte kein 
Avfhrausen hei Behänd, 
hmg mit Salzsäure

aus1

K

+ 0.



7

Bohrlochs ?, 163 Bohrloch Nu 166

+ 3,038 8. graulich meiss, viele, 
Kohlentheilchen führend. 
Zusatz (Lj-Fine Probe aus 
15Fuss Tiefe zeigte kein 
Jufbrausen bei Behänd., 
Jung mit Salzsäure.

+ 3,817
8. graulichmeiss, von to 

1 Fuss Tiefe bis unten etwas 
dunkler als in, der oberen. 
Hälfte durch, beigetnmgte 
Braimkohlenstückchen.

1

KK.

to.



8.

Bohrloch 172. BohrlochNnl75.

+ 3,3*7 11. grau., Kohlenbrocken 
und viel feiner Schlam+ 2,839, j 8. graulich, meiss;

9. viele, nussgrosse Gef 
schiebe in graulich joeis,, 
sem Sande.

. heigemengt;
9. hellgrau>■
10. viele nussgrosse Ge, 
schiebe in heug 
grobem, Sand.

11

rauem,K.
K.



9.

BohrlochN?178. BohrlochNn 180.

3,797
7. gelblich, meiss,-
8. qelblich, grau-, außäl « 
Hg erschien/, das die Rom., 
grosse des Sandes die 
der zunächst tiefer lie„ 
genden. Lagen, überbißt. 
8. graulich, meiss,
10. graulich, meiss..

/

~r—.-■■■.—

/ 1,919. 8. gelblich grau,;
10. graulichmeiss. kiesig 
mit. vielen, diluvialen 
Versteinerungen..

5H!
/

mm mK. mm K.
I± 0.

PPPPilP

3 j I



10.

Bohrloch N n 182. BohrlochN n 186.

+ 3,163 1. gelblich rveiss,■
8. gelblich, weiss,- 
/0.gelblich qrauer Sand, 
kiesig durch zahlreiche^ 
Geschiebe votl Wallnuss,, 
grosse.

m+ 2,273 6. schwarzbraun, Vegeta 
bilijen, nebst viel Sand 

' in der Bacillarienerde ■ 
5^ b3. grau. v iele Braun hob,,
; lenstückchen, eingemengt
HPÜP in den Sand.

W. Viele haselnussgrosse

1

K.

j
t 0.

\Geschiebe zwischen qro„ 
bem, q rauh'shm e.issem, 
Sand, der viele gerollte 
Versteinerungen enthält 
und unter dessen Gemeng,. 
theilen neben rothem 
Feldspath auch solcher 
von wehs er Farbe her,, 
vor tritt.
8. graulich meiss.

Wik
.ggagzggg

EE2—=====§ fcrr£rr:~ '--—hTFr-

K.
/ ■

■



11.

BohrlochN ° 157. Bohrloch 161.

I b,9>t2 8. Sehr selten, waren, Ge., 
schiebe bis zur Waltnuss,, 
grosse dem Sande, beige,, 
mengt.
Zusatz (I.):Die Probe aus 
18Riss Tiefe zeigte deut,„ 
liehes Aufbrausen, bei, Bc„ 
handlung mit Salzsäure.

1

+ 3, 1*82. 7. gelblich,
8. In, da' Tiefe von 12-18 
Fuss häufig bis mall miss,, 
grosse Braunkohlenstücke. 
Zusatz (LjFs wurde in ei,„ 
ner Probe aus 16 Fuss Tiefe 
bei Behandlung mit Salz,, 
säure kein, Aufbrausen, 
mahrgenommen.

K. -mm

■

±Q.

7:
: . 7 _i7_

n



12.

BohrlochN® 162. BohrlochNn 165.

/ 2,828,-- 8. gelblich bis zu10Fass 
Tiefe, von da bis zw 17 
Fuss hellgrau ,■ der hell,, 
graue Sand Hess unter 
dem, Mikroskope neben 
Quarz grüne Köi'ner 
kemien.;
10.Ausserst zahlreiche 
Geschiebe von Wallmiss,, 
grosse,, in demselben hell,, 
grauem Sande 
17.grau, wenig sandig 
sehr kalkreich/ stark mit, 
Säuren brausend; unter 

_====s= dem Mikroskop keine, Or,
\ g anismen erkennbar.

aSia K.

+ 2,591 |£j k. braun, sandig;
12.graubraun ;

~i i: , ] 8. hellgrau, in
neu Proben, machten 
sieh, Braunkohlenstück» 
ehern bemerkbar.

1einzeln

er,

K.
±0. ; ••• -

t



13

BohrlochN m169 Bohrloch Nm170

+ 3,98/+ 3,963 8. hellgrau;
Zusatz (L.):die, Probe, aus 
15 Fuss liefe brauste hef, 
thj auf bet Behandlung 
mit Salzsäure.
9. graulich meiss

7 gelblich; Die Sandhör„ 
uer sind vorzugsweise 
Quarzkörner, meist färb., 
los, doch auch, viele gelb, 
liehe 'duzm ischen, über,, 
dies schwarze Körnchen ; 
Feldspath u.s. no. tritt zu 
räch;
8. gelblich, meiss,- 
unten mit Geschieben, 
10. Die zahlreichen Ge „ 
seicceoe bis zu Wallnuss,. 
grosseder Sand dazrat,, 

=g sehen gelblich meiss.

=-
1

K

± 0.
m

K
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Bohrloch N ?, 171. Bohrloch N ?, 174-.

+ 11,066 8. graulich roeiss, nach 
unten eine* Zunahme in 
der Grösse der Körner 
bemerklieh, . besonders in 
den drei untersten Fus„ 
sen (18,19, 20);
10 Die zahlreichen Ge „ 
schiebe erreichen Wall» 
miss grosse,; der Sandy 
dazwischen qran, Schwe„ 
felhies beobachtet.

e3,7 ns 8. gelb lieh j 
S. 'gelblich - 
sehi' häufig.
10.gelblich meiss, Geschie. 
be mallnussgross, sehr 
zahlreich, enthält, geroll« 
te Yersteinerungen, da,, 
-runter bei 23 Kuss liefe 
Apwcrinus Hagcnoroii.

1 Geschiebe

tsäe

ü
■

K.
K.±0. ===g

glbgBff
i



Id.

Bohrloch N ® Y. Bohrloch N ® 179.

+ 3,98 if 1. enthält viel mittelhämi, 
gen, Sand von, gelblicher 
Farbe;
8. gelblich, grau,;

10. Geschiebe bis zur Wall, 
nussgrösse; der Sand da. 
zwischen, gelblich, weiss. 
Zusatz (L.):Die Probe aus 
11 Fass Tiefe brauste deut„ 
lieh, auf bei Behandlung 
mit Salzsäure.

+ 3,/63 8 gelblich grau; 
9. graulich meiss.

1
1

wmmm
8

miss

■K±0.

..
8
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Bohrloch Nm 181 BohrlochN°184.

+ 5,383 7. gelblich
8. gelblich;
9. gelblich; Die Geschieh 
be von Nussgrösse. 
Zusatz (L.p Die Probe 
aus 21 Fuss Tiefe braus,, 
te deutlich auf bei Be„ 
haudlung mit Salzsäu>

meiss

=
ft.re

2,380 13. gratis;
8, grau, die Geschiebe votl 
Nussgrösse, darunter bei 
20 iliss ein metallisches.
9. graulirhineiss mit, Idei., 
neu Kohlenstückchen

=

1

ZusatziL.): Die Proben± 0
aus 20 und 23Fuss Tic , 
fe brausten stark auf 
bei Behandlung mit 
Salzsäure.

A-\ \ V5j£
NVA -Aj

A A A A K u
> _

\ N A A 
A \ A \

Hi
9



17.

Bohrloch N ® 185BohrlochN ® TVT.

\

+ 3,796 7. gelblich.
8. hellrostroth, bei 3 liiss 
Hefe dunkel rothbraun. 
lO.gelbliehgrau, mit reich 
lieh beigemengten abge„ 
rollten Versteinerungen.

+ 3,nto 7. gelblich , etwas zerwühlt.
8. gelblich, in. der oberen 
Hälfe,; von l3Fuss Tiefe 
an feiner im, Korn, meiss,, 
liehgran mit, Schwänzen 
Pünktchen.

EzEz

1jÜÜ
Ji

ü
Zusatz (L.):Eine aus 18 
Fuss Tiefe entnommene 
Probe des unteren fei,,

m
gi

± 0
nen Glimmer und Kohle 
führenden Sandes braus,, 
te bei Behandlung mit 
Säure nicht auf.

I

K
mm



18.

BohrlochN ”153. BohrlochN ”148.

-f 9,7» 8.graulichg elb, sehr 
gldchkörnig, ohne Spur 
von, Geschieh ensbei 16 
Fuss Tiefe qlusirte Scher,, 
ben.
Zusatz (L) Dir Probe aus 
16Fuss Tiefe braust nicht 
.auf‘mit Säure her Sand 
ist jedenfalls dureh Men ,, 
sehenhund umgelagert.

1

m

K

mm

8

+ 3,290 1.Enthält Wiesenerde.
8. cjelblichgrau 
fusaiz (Ep enthält viel 
kaolinisirte Feldspaih,, 
kärnchen,; eineffobe 
ems 11 Fuss Tiefen braust 
nicht mit Sauren. 
W.gelMixhgrau, an der 
oberen Grenze schürf 
geschieden gegen den 
darüber hegendemS'and. 
Zusatz (LjEineliobe aus 
20 Fuss Hefe brauste mit 
Salzsäure deutlich auf.

1

± 0.
WM

K

h|. ir »Vijt«?
- H ft



19.

Bohrloch N ?, 14-7. BohrlochN »152.

+ 2,7Sä
8. gclblichgrau, bis zu IG 
Fuss Tiefe, von da ab 
hellgrau und von etrvas 
qröberem Korn,Horn/» 
biendekömfhen deutlich, 
erkennbar. Bei, IT und 
bei-21 Buss grosse Geschie.. 
be häufig.

l + 2,389 8. hellgrau, fast, 
Quarzkörnehen zusam ■, 
mengesetzt, Braunkoh,, 
lenbröckehen erkennbar 
ziemlich, fein, stimmt 
überein, mit, dem Sande 
Fuss 11- 1T des Bohrlochs 
M‘ lös
10. qrnu, stimmt überein 
mit dem Kies Fuss 18-20 
des Bohrlochs JT° 165.
17. grau,stimmt überein 
mit dem ThonEtss 2l-2k 
in Bohrloch N° 165.

nur aus
1

Wt
Z£=~==
jgjlgjf
ipHH± o

Zusatz (LjJEine Probe 
aus 15 Fuss Tiefe, braus,, 
te mit Säure nicht auf, 
eine Probe aus 25 Fuss 
Tiefe enthält viel Kalk 
Sand und braust leb,, 
haft mit Säure auf.

11;

;v=S

F:. -

K
K

- -



20.

Bohrloch N ?, 149.BohrlochN »151.

+3,869
8. ffraulichmeiss, mit vie„. 
len kleinert Kohlenstück ,, 
chcn,
tO. hellgrau, stimmt über 
ein, mit dem. Kies JV2 151. 
11-21*

+ 3,678 /.gelblich.
8 gelb ff ran, enthält zahl,, 
reiche, Holzstückchen. 
Zusatz (L.):/Eine bei 16 Kuss 
Tiefe\ entnommene. Probe 
brauste mit Salzsäure 
nicht auf.
10. hellffran.
Zusatz (I.): enthält viel 
Kallesand,, eine Probe aus 
tO Fass Tiefe brauste leb.. 
ha/t mit Salzsäure auf 
17. ff ran, im feuchten Zu* 
stände schmärz link, luhrt 
nur ganz oerein zelte Ge„ 
schiebe, braust stark mit 
Säure, lässt unter dem. 
Mikroskop betrachtet kei„ 
ne Organismen erkennen 
(-N7152,22-2h'). K.

11
■

K.

■

I. -=£

JO± 0.

—̂rr^rr~r
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21,

BohrlochN " 143. Bohrloch Nn 139.

3,600 8.grauliehmeiss, stimmt 
mit N" 109, 6 - 22 * über,, 
ein.
10. hellt}rau , stimmt mit 
Nit 109. 23-29 ‘ überein.

-6 3.2.91/ 8. (jraJulichmeLss.
10. hellgrau., stimmt mit 
Nit 103,16-22 1 überein.1

K.
K

8 i?
± 0.

8

m



22.

Bohrloch N ?130.Bohrloch N ® 135.

+ 3,9X0 8. gelblich* die oberere 3 
Fuss besonders feinhör,,

1
nig.MBIH Zusatz (Lj Eine Probe 
aus 11 Fuss Tiefe braus,, 
te mit Säure nicht auf 
10. grau, Kies über ge ,, 
hen/L in sehr groben 
Sand.
Zusatz (LiEine Probe 

26Fuss Tiefe braus,, 
te mit Säure nicht auf

■■.

V- 1,866 7. gelblich./ gelblichgran, roeisse 
(jtinunerblütt eher ei„ 
was weniger spärlich, 
als gern ähnlich Eie &e„ 
schiebe erreirhen Wall.,,

'

mans
± O.

■ :.L nussg rosse:X, K.Cf'
iSillBK <d?)-

Hw®
UH H

■
l ■Jd.jn':

SlSall



23.

Bohrloch NM 29 BohrlochN m 124.

+❖,*// 1. gelblich. 
gpgsggg 8.qelblichg 

durch eiu
nes Korn und Geheilt au 

=ü== meissem, Glimmer über,, 
———•-* «/* mit, den Proben, der 

T:. 'j Bohrlochs NX 130 cats 
1-25 Piss Tiefe .
Zusatz (L./Eine Probe 
cats 15Filss Tiefe braus,, 
te mit Saureu nickt auf 
10. gelb lieh grau,;
Zusalz (L.): Eine, Probe 
aus 25 fass 'Hole braust 
mit Salzsäure lebhaft 

|§|§§|g|| auf, enthüll viel Kalk,, 
j|jj|||a||| steinkörnchen. und ist 

von buntscheckiger 
... . Farbe.

/ + le.rti 1. Besteh! fast ganz 
aus dem, feinen,, staub, 
artigen, Saude (1).
8. gelblirhgraw. v

raustimmt 
ziemlich fei. 1

Es ■:] 5= =5 ; = 2

»
m

mm
± o.

K



24.

Bohrloch Nm 15^.BohrlochN ® 121.
+ 13,600 16. gelblicht)rau , zuober s t? 

rotkbrcum, zwischen, 20 
und 22 Fuss Tiefe reichlich, 
nussgrosse Geschiebe. 
Zusatz (LftEine Probe aus 
.9 Fass Tiefe brauste bei Re« 
handlang mit Salzsäure 
nur spurenhaft,, eine, solche, 
aus 2/ Fass fiele dagegen 
sehr lebhaft, und and au „ 
er ad auf
18. gelhlichgrau,, grobsan,,, 
dig und geschiebeftdirend. 
Zusatz (L.): brauste lebhaft 
und andauernd« mit Säure,.

1

ft

!

-f 6,206 T.gelblich.
8. gelblichgrau,.
10. gelblichgrau, 
schieben bis zur Wallnuss« 
grosse.

—

mit Ge«Hü
k

± o.

i
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Bohrloch N ® 155.Bohrloch^ ff 156.
+ 16,039

15. gelblichgrau.
Zusatz (L.)-Eine, Probe aus 
5 Fass Tiefe brauste Taut, 
Salzsäure nicht merklich
auf.
1b. gelbliehmeiss. Mittelkörw 
nig mit viel mergeligem 
Bindemittel.
Zusatz (I.):Eine B'obe aus 
19 Fuss liefe brauste lebha/l 
und andauernd bei Bc« 
handiung mit Salzsäure. 
8. grcudieJuveiss.
Zusatz (L.).Eine Probe aus 
33 Fuss Tiefe brauste, leb« 
hafi und andauernd bei 
Behandlung mit Salzsäu»

1

K.re.

'

m

- ■

§

+ 1,3 IZ 8. qraulicluveiss. sehr 
Leichartig.91 Zusatz (Li -Eine Probe aus 

9 Fuss Tiefe brauste mit 
Salzsäure nicht auf.
10. von aemischter Farbe; 
Zusatz (L.) -Bei 22 Fuss Tiefe 
ist Kalkstein ■ Grand unteri. "

den Kieskörnern beobach»
Ktet.

± 0.



26.

B ohrloch N ® 150. Bohrloch N? VW.

+ >+381 S.Die obersten, 4 /w.c.y 
gelblichgrau, von
feiner ein Korn, die, un,„ 
teren 6 hiss grau lieh,, 
roeiss mit einigen, Spu,,, 
ren, von, Braunkohlen,,, 

m theilchen.

+ b,086 7.gelblichgrau, etwas 
abweichend zusammeju

1
1

gesetzt, viele schwarze, 
Körner sind neben Quarz 
bemerklieh, unter dem, 
Mikroskop überdies ver„ 
hältnissmässig viel Ghm„, 
mer und, grüne, Körnen 
Zusatz (LpEine, Probe 
aus 8 Fuss Tiefe brauste, 
nicht, mit Sauren .
8. gelb liehe/rau,,.die Ge„ 
schiebe erreichen Wall,, 
nussgrösse, zuweilen 
ein, lehmiges Bindernd,,, 
lei zwischen den, Sand,,, 
hörnern !
Zusatz (L.cKine Probe 
(uis 22 Fuss Tiefe, brauste, 
lebhaft mit Säure, wv„
1er den Geschieben sind 
Kalkgeschiebe.
10. greuu,, Kies md apfei,, 
grossen, Geschieben.

~~—zmz.

• ~ ^ •/===
K.wmWM

± 0.
e o r^Q
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BohrlochN u 146 BohrlochN ® 144

+ b, 731 tgelblich.
gelb lirhgran, enthält + //-’3,s 

Giuniiicrblättrben. Bei 
18 Fass ein, kleines Zie„ 
gelbröckchezt von der 
Grösse einer halben Erb,, 
se. Votv 9Fuss an* bis 18 
Miss marken sirh Braitn ,.

8'. 8. gelblirhgrcaL1 K
1

:
ggj
iS kohlenb röckrh ert bemerk ,, 

bar. Zuweilen, haselnnss,, 
grosse Geschirbe. Ji.

,

SS

lass± o.
i

o 8 °
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Bohrloch N ?, 141 Bohrloch N ° 133

+ >4,030
//. dunkelgrau, irn feuchten 
Zustand schwarz gefärbt 
durch viel Schlamin und 
organische Substanz.

•f 3,500
S. gelMLchmeiss.
Zusatz (L.):Eine Probe aus 
8Fuss Tiefe brauste mit> 
Salzsäure nicht auf.
10. grate.
Zusatz (L ) Eine /hohe aus 
22 Fuss Tiefe brauste mit 
Salzsäure lebhaft auf,Kalk,, 
sand und Kalksteinstürk « 
eben anzeigerul.

1
1

K.

KHSfO.

//



29.

BohrlochN ?, YD.Bohrloch N ?< 132.

+ 3,380
7. gelblich.
8. graulichmeiss, zu 
feist bei 15 Fass liefe ganz 
erfüllt von Braunkohlen. - 
brocken bis zur WaLbmss„ 
grosse.
Zusatz (Lj: Die kohlenhalä,. 
ge Sandschicht braust spu, 
renhafi mit Salzsäure

+ 2,83b 17. gelblich.
8. graulichmeiss, enthalt 
viele schwarze Körnchen, 
darunter häufig Kohlen,. 
Stückchen.

Zusatz (L.):Eine aus 19 
Riss liefe entnommene 
Probe brauste mit Salz„ 
säure nicht auf

1

JL+0.

K.



30.

BohrlochN »131. BohrlochN »128.

+ 3,303 3. schmarzgrau,.
9 qelbliehgrau.
10. qelbtiehgrau,; sehr 
zahlreiche, Geschiebe er, 

jjlj| reichen Wallnussgrösse. 
B8S| 9. gelbliehgrau.

+ 3i‘to 1. Enthüll /einen, bis staub., 
artig feinen Sand,
8 Die oberen zehn Fass 
gelbtiduveiss, die, unteren 
dreizehn Fass grau, und 
et/vas stärker im, Korn. 
Bei/2bFass Tiefe munde 
ein Muschelstückchen.

11 '

\V

K.

gefunden.± 0. =
Zusatz (L.): Fine Probe 
aus 20 Fass Tiefe enthielt 
Braunkohlenflitterchen 
und brauste mit Säuren 
deutlieh auf.'==

K

WifSSSk
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B ohrloch N °125 Bohrloch^ °VI

+ 6,336 + 6,361* 7. gelblich grau.
9 gelbtichgratu.
10. (jrajuGeschiebe bis 
zur Wall/wssc/rösse .

7. gelbtiehgran.
8. granlichineiss, nach 
unten in der Komgrösv 
se zunehmende
9. cj rauliehroeiss. wr

1

A.I

HH

*
± o
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BohrlochN ® 120.BohrlochN n 123.

+ 6,719 7. gelblich
8. graulich meiss, mit Ce 
schieben bis 
grosse. 
tO gran bis graitlichmeiss.

meiss.
+ 6,1131 zur Wallnuss, 8. graulichioeiss.

10. graulichmeiss, mit Ge„ 
schieben bis zur Wallnuss\ 
grosse.

1
K.

K
1=

■

-Ijrr

± 0.
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Bohrloch N ° 18Bohrloch N ”19

+ 13,8tu/
t8. bräunlichg clb, sehr 
sandig.
8. gelblichg 
lehmig.
18. gelblichg 
kleinen Geschieben., 
sandig.
8. grauljchmciss.
7 grauliehroeiss, meisse 
Glimmer blättchen zmt „ 
schert den. Sandkörnern 
bemerkbar.
8.granlichmeiss,.etwas 
ungleich in der Korn,, 
grosse, zmischen 28 
und 36 lass etwas stär„ 
her, zmischen 80 und 
30 etwas feiner, als im 
Durchschnitt. In eint „ 
gerv Proben, anfallend 

--lüg viel milchweisse Quarz,, 
^üÜI körnchen; zmischen 40 

und 60 Fuss sind Spu„ 
ren von Braunkohlen 
im Sand .
Zusatz (LtEineProbe 
aus 23 Fuss Tiefe braus 
te lebhaft mit Säure 
auf.

l
ran, kaum.

ran rrut

m
\.

+ 7.066~:Z
7.gelhlichweiss. . 
Zusatz (IpEine Probe

1
m

ans 2 Fuss Tiefe braust 
mit Salzsäure nicht auf. 
8. gelbliehmeiss, zmischen 
23 und 30 Fuss grau mit, 
vielen BraurdwhlenspU.

mmm ====

rerv.
Zusatz (L.).Eine Probe, 
aus 17Fuss Tiefe braus.,, 
te mit Säure höchstens 
spurenhaD, eine solche 
aus 30Fuss Tiefe da,, 
gegen sehr deutlich .

K.

K

± o



34.

Bohrloch 16Bohrloch 7

+ &J63
8 graulichtveiss, ein,, 
zelne silhemveisse 8hm. 
merschzippchen z ivi . 
schm den Sandkcir „ 
nern, in den untersten 
J,apen kleine Geschiebe.

1 4-3,692
7. gelhlicluveiss.

8. hellgrau,, mit vielen 
_Fraunkrhlenflitterchen

1

Ä
K

g==S

m
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Bohrloch 145Bohrloch N°15

+ 4, wt 7. gelbhcfiweiss
8. grccuheTuveiss, sehr 
sehen sinh Braiuikoh „ 
lenkornchen beigemeng t

1 -hi-,%23 8 g elb lir/ig rcui, von 
21 -23Bicss sinh miss „ 
grosse BraunJcohZerv ~ 
brocken beigemengt./

K
K

±o

■



36.

Bohrloch N ® 142. Bohrloch N ?, 140.

+ 3,681
y.gelblichmeiss mit ein,, 
zelnen schwarzen Körn 
eben.
8. gelblichgrau, stimmt 
uberein, mit dem ent,,, 
sprechenden Sande in 
Bohrloch Ni 1b2.
9. gelhlichgran.
Zusatz (LpEine Probe 
aus 22 Fass Hefe, braust 
spärlich, aber deutlich 
mit Salzsäure.
10. gelblichgrau,, Kies 
mit mallnussgrossen 
ßraunkohlenbrockem 
und Geschieben ,dcLzmi„ 
sehen merdq feiner Sand, . 
Zusatz (Lp Unter den Ge„ 
schieben sind Kalkstein ,, 
qeschiebc, dazwischen 
Kalksand, daher' mit 
Salzsäure lebhaftes 
Brausen.

+3, sou.
8. gelblichgrau.
IO. gdblirngraiL, Geschie,, 
be bis zur Wallnuss,, 
grosse.

1! / K.

^Ü~ '7 ' ■=£

±Q.
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37.

Bohrloch 138.BohrlochN ff 134-.

-+3. 339+ 3,32b, i /.Enthält fernsten Sand 
1gelblich 
/0. gelblichgran, unten 
grau, die Geschiebe, er,, 
reichen Wallnussgrös„ 
se und sind sehr zahl,, 
reich

m Ygelblich 
8. gelblichgran 
/O.g elbliehgrau.
8. grau nut vielen 
schmarzen Körnchen. 
Zusatz (L.):Proben aus 
b, // und /9 Fuss Tiefe 
brausten mit Salzsän,, 
re nicht:■ ccuf eine Pro,, 
be aus 2d Fuss Tiefe da,,,

1 gjjj
7

K.

±o.
brauste lebhaft9e9Sn

auf K

r-]



+3,OM,
8 qelblit'Te great.
70 geibltch grate; cUe 
&eschiebe erreichen, 
fVaiint/s sg rosse.

1

Afaggsjr-Hgg.

*0.

+ 5.789

\

S.graie. wenig sandig. 
73.grate, enthält 37ie 
sche Tschttalen itnd ist 
sc7damtnig.

A

38.

Bohrloch N® 136.Bohrloch N» 137.

■ 5

■■/\ \
,\ \S^pl■ -.> A...-V



39.

Bohrloch N ® 126.Bohrloch N ”127.

+ 6,801. 7.Enthält mitteUeömi, 
gen Sand mitÄfuschel, 
b riichstüclcen 
8 gelbhchbraun bis 
gelblichgrau; bei 73 
Muss Tiefe Zieg elstiich:» 
chen und Süsswasser, 
muscheln /uhrend 
noch etwas zerwühlt. 
73grau .- mit Ziegel., 
bruchstäcleen (bei 73 
Miss Miefe J und Süss. 
wassermuscheischalen. 
Sgelblichgroue.
Zusatz Oj. Mine M'robe, 
aus 27Muss Miefe braus, 
te mit Säure nicht, auf'

1 + 1+,1Z3 7 gelblich 
8gelblichgrau 
Zitsatz, (Lj: Einelfobe 
aus 78.Muss Tiefe braus,, 
te mit Salzsäure nicht 
aeiE
70 grau, mit zollfrei» 
cfien, z Th . wcdlnuss, 
grossen, Geschielten 
Granit. MTint,, silurl . 
scher Ääl/csteuv u s w. 
Zusatz (LJ. MineHobe, 
aus ZS Muss Miefe, braus. 
te lebhaft mit Salz * 
säure

1

r

JC

±o.
K

m
-
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BohrlochN »122 BohrlochN »119

+ 7, im
f. gelblich.
8.gelblichgrcat, mit 
vielerb schwarzen Körn,, 
ehen
Zusatz (L.):Etne Probe 
aus 26 Fuss Hefe, mit 
Salzsäure behandelt 
brauste nicht auf.
10.grau, mit wenig Ge„+ ^ os/ 
schieben und mit 
Braunkohlenbrocken. 
Zusatz (L.)Eine Probe 
aus 30 fuss Tiefe brauste 
mit. Salzsäure behan,, 
delt lebhaft auf

% ■ r

Y. gelblich.
8. geiblichgi em , die un „ 
tersten, 7 Fuss grau 
mit Braunkohlen, „ 
bröckchen.
Zusatz (L.) Eine Probe 
aus 20 Fuss Tiefe braus,, 
te bei Behandlung mit 
Salzsäure nicht merk,, 
lieh, eine ebensolche, 
aus Zf Fuss Tiefe dage„ 
gen sehr lebhaft auf.

1

K

±o.

K



41Bohrloch N fl 20 Bohrloch N ° 9
+16,822

rau, Ge „ 
zur Wall,,

15. gelbliehg 
schiebe\ bis 
missg rosse.
8. Bis zu. 59 Fass Tiefe, 
qelblzehmeiss mit vir,, 
len schrvarzen Körn/,, 
dien , von. 59 bis zu 57 
Fuss grazL mit vielen 
Braunkoblens türken.
7. grau

/

K

m

==

/ :

+ 5 ZI5
8. qelblichgrau. 
10. gelblichgrau,

/
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=
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42.

Bohrloch N”XII. Bohrloch N® 14

+ 14,869
7. gelblich, .
8. g elblichweiss ;in der 
oberen, I/iil/le mit

^ kleinen Braunkohlen . 
Stückchens; in, den un„ 
teren , etxvas gröb eren 
Zagerz hie und dez ver. 
ein/Lehe Geschiebe .

1+ h\ +6)
7. ge 11/lieh , sehr kein/.
8. graulich/- bis ge(J/., 
lichxceiss mit vielen

gl sch warnen Körnchen

1

K

K

±0

mMm



43.

Bohrloch N n 96.Bohrloch N° 98.

+ Q-,lKi6 -hb,HSI
! ff Zbrff mit ßacMa 

rienerde> gemischt- 
12 ■ Ahiteilcornig er 
Sa/ui, schtvarz durah, 
organische Substcm-z,. 
ff. hellgrau reut braun - 
hohienstus/cchen 
Zusctbz (Ij.JSine Probe 
aus ZZPuss Ziele braus,, 
te mit Säuren nicht au f

ff. gelbhc/icveiss, Ile, 
schiebe von Wallnuss. 
grosse11 K

m M.

(

K.

ÖQ °r'.'.±0.
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44.

BohrlochN ®XI. BohrlochN ^ 101.

+ b,505
/ Enthält viel feinen, 
Sand
S.gelbliehnreiss.
Zusatz (Li-Eine Probe 
ans 10Fass Tiefe, braust 
mit Salzsäure nicht

+ 3, vu 1 gelb lieh,.
8. qrauliehmeiss, von, 
löFuss Tiefe au bis auf 
den Grund’ des Bohr,, 
Lochs mit, vielen, Braun,, 
kohlenstückehen. Hasel,, 
missgrosse Geschiebe 
sind nicht selten .

t1
7 ■

auf
9. grau.
10. grau.
Zusatz (L.):Eine, Frohe 
ans 1'6 Fuss Tiefe braust, 
lebhaft mit Säure auf, 
und enthält Kalksand. 
9. grau,.

K.

±o.
K
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45.

Bohrloch N ® X. Bohrloch N "103.

+ 7 zza. 8. gelblich
7.groulichweiss,in der 
ooereiv Hälfte sind kleb, 
ne Geschiebe; bis zur 
Grösse einer Haselnuss, 
wenngleich spärlich vor 
handen.In der unteren,, 
geschiebe freien Hälfte 
viele kleine schwarze 
Körnchen;.
Zusatz (Lj. Mehrere Pro,, 
ben,aus 7,10 und lö Riss 
Tiefe Hessen bei Behänd„ 

=^=| hing mit Salzsäure kein 
iHcsz Brausen bemerken.

-hl/-, 078
11. getrocknet gelblich 
meiss, mittelkörnig. Die 
Proben aus dem, ganzen 
Bohrloch entwickelten 
beim Oeffnen der Büch,, 
sen einen übelriechen,,

____ den, starken Geruch
mag! nach Kohlenwasserstoff 
egfi3BKj und Schwefelwasserstoff
_____ aus einem unter der gelb,,
’E • lichweissen Oberfläche 

. „ des Sandes be findlichen

1
/=—==

±0. s
blau schwarzen Kern Der 
getrocknete Sand zeigt 
diese Erscheinungen, 
nicht mehr.

K
K

m
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Bohrloch N® 106. Bohrloch Nnl08.

+ 3,617,

/2 .gelblich .Pflanzen„ 
theile detzwischen .
8 grau .
/O. helhjrau , mit hasel,. 
nussgrossen Geschieben. 
Zusatz Ifj- Proben aus 
lllund 22Pluss Hefe Braus„ 
ten mit Säure nicht auf!

K.

/
VAV ■h 2,-596

mm /Z .grau, schlammig 
und mit' vielen Pflan . 
zenresten . 
ti hellgrau.
/2 grau,schlammig , 
mit Pflanzenresten 
und Schalen von Süss,,

AW+

VAV
/

±o.
'AVA' fvassermollusÄ'en, (Sehne, 

chenl welche glänzend 
schwarze färbe besit.. 
zen .t *8

1s.■ • wie oben .12.

K
.5

ü
AVA

5
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47.

Bohrloch N "111. Bohrloch NnIX.

+ t, 163 7. gelhlicfvweiss 
S.gelblichweiss bisgrau, 
7,u oberst gesehiebefreb, 
sonst fast stets mit Tue, 
se/nussgrossen Geschie. 
ben , zu a/lemmterst 
wiee/er gesch/ebefrei, 
rein grau, mit vielen 
dunkeln Br///mfohlen. 
körnchen .
Zusatz tZj/fine Probe 
aus ZOJfussJiefe braus,, 
te mit Säure kaum 
merkluh auf]eine aus 
2 JPhss Hefe, Bist mm

1

8 gelblichgrau \ wenig 
8.gelblichgrau I Geschieben

+ >1,363

1
_ÄT.

=c=

±0.
aus Wasserb etten u n d.

______  me/eh iveissen Quarz»
o körnchen ,Braunkohlen..

' 0 körnchen und wenig sil„
berweissen GUmmerscfnipp» 
eben unter Zur/iektreten

HsIe

der gelben Quarz und 
rothen feldspathkörn „ 
eben zusammengesetzt, 
brauste lebhaft und an. 
dauernd mit Säure .

Ä
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Bohrloch N ° 117BohrlochN ? 113

+ 6,878 +6,1547 gelhlichweiss.
8. gelhlichweiss, narb, un„ 
ten hin an Korngrösse 
zunehmend, in, den un „ 
irrsten Fussen graulich, 
meiss.

/ 7. gelblich.
8. gelblichgrau,, in ein 
rügen Proben viel
B rajinkohlenslückehm 
besonders von 17-Fass 
Tiefe ah, zu unterst 
graudoch ist dieser 
untere. Thril der Sande 
nicht stharf g es chic „ 
den von dem darüber 
liegenden Sande.

iHin

7K
m
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49.

Bohrloch 13. Bohrloch N® 8
+ J.5,671-h 3b, 188, /.Künstlich au/ge., 

j schiitteter Boden. 
j 9. gelblich/]/rau,, 

mit vielen Ge „ 
schieben, welche 
Apfelgrösse errei,, 
ehe re.
8. meisslichgelb, 
ut den meisten 

j Lagen mit apfeL.. 
-rr——rj grossen Geschie „
nm V-

Zusatz (L./Eine 
Pi'obe ans 28Fuss 
Tiefe brauste mit 
Säure de/it/ich 
auf.
16. grau, sehr 
thonreich mit ein ,.

2_---- L ze/nen kleinen
Braunkohlen 
und Kreidekörn „ 
eben.
Zusatz (L. >Eine

/

&

Sä ö o c
Ö H
m■- c.

§3| 8o c

o 
Ô %

'•> '• • c
a ■ -c, *

Pr-obe ans kl fass 
~~ Tiefe brauste leb,.

heifl mit Säure, + 8 778 
auf Enter den, 
Geschieben., f rei „ 
nit.
8. meissliehgrau. 
lb. etwas mergelt,, 
ger Sand mit kiel „ 
nen Geschieben.
16. vergl. oben.
8. gelblichgrau.
9 gelblichgrau,
8. vergl. oben.
18. grau , sehr san „ 
dig mit Braun, ,, 
kohlenbrocken. 
IG.grcuier, zäher, 
sandhaltiger, Kr ei „ 
dekörnchen fuh„ 
render Thonmer „
!Er______________

8
7. gelblich,, Kor » 
malsand, der fei,, 
nen Sandes 17 /.
8. gelblichgrau>, 
aus abwechselnd 
grob,, j/nd /einkör,, 
nigen Lagen zu,,, 
sammengeseizt, 
wenig Braunkok „ 
len körn ehen bet., 
gemengt.

Q w . °
1

£ ' o
7o omP _oo 8 ’j

X', c. o '
E O § 

• O' o

»i • : A
8

jij! Iji!j:. i

8

±0.
8. braungrau, et„ 
was Mergelstaub 
führend, in der 
unteren, Hälfte 
muss grosse Ge. „ 
schiebe.
10 Geschiebe ap„ 
felgross.
8. gelblichgrau,.
7. gelblichgrcut.

~ 1 ■" ' :8
,v

9

8

K
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Bohrloch N° 11Bohrloch N® 12

+ 5,392 7.gelblich, mit spärli „ 
eben hasebtussgrossen 
Geschieben ; die Korn ,, 
grosse nimmt nach un. 
Um zu .
S. gelblichgrau mit 
schwarzen Körnchen. 
Zusatz (b. ):Eine Probe 
aus ZOFuss Tiefe braus, 
te mit Salzsäure nicht 
auf.

1

S. graidichweiss. Weisser 
Glimmer zwischen den 
Sandkörnrhen, und 
von 13 Riss liefe ab 
Braunkohlenbröckchen. 
Bei, 16 Fass wurde ein 
Flinigeschiebe, gefun „ 
den.
9. hellgrau,.
Zusatz (L. iFire Probe 
ans ZI Riss Tiefe braus, 
te mit Salzsäure stark 
auf, eine aus 16 Fuss 
Tiefe dagegen nicht.

+ 3,899

1

ss

K.

.
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Bohrloch 86 Bohrloch N° 88

+ 6,016
3 schroarzbraun; san 
dig er Moorboden,
//. grauer, durch SchlaTTi 
verunreinigter mittel, 
körniger Sand.

+ b.ASö 3.schmarzbraujier .von,, 
diger Moorboden, 
tfgraner, durch Schlafn 
verunreinigter mittel 
körniger Sand, beson,, 
ders unrein von 7 bis 
16Fass. Bei 2b Fuss ein 
Ziegelstückchen (?)

1
1

ÜB
-- :

K.

±o.
=-p:
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Bohrloch N° 92.Bohrloch N« 89. *

+ 6,306+ 6, aac 8.gelblich,-noch, unten 
hin feiner im Korn 
enthält zuweilen hasel 
nussgrosse Geschiebe.
7. gelblich.
Zusatz (L. l.Fine Probe 
aus 20 Fuss Tief e , die 
sich bereits sehr dem 
Sande / in der Korn „ 
grosse, nähert, braust 
lebhaft mit Säure, ent,, 
hält viel Kalksand,ein,, 
reine ganz deutliche 
Kreide bröchchen, ziem,,, 
lieh, viele schwarze 
Körnchen,, wenig rothe 
Feidspath kor riehen, vor,, 
herrschend gelblieh,,, 
meisse durchscheinen,, 
de und rn ileh/veisse 
abgerollte, Quarz körn,, 
chen

8.gelblichgrau, sehr 
gleichartig ,■ selten mit 
nussgrossen Geschie „ 
ben,- die unterste, Lage, 
bei 26 Kuss Tiefe ist 
grau, und-enthält vie „ 
le Braunkohlenstück „ 
chen, daneben meissen 
Glimmer.
Zusatz <1. hFine, Probe 
aus 26Fürs Tiefe braus,, 
te lebhaft auf bei Be „ 
hcvidhma mit Salzsä'u ■■

11

smu
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Bohrloch Nn 97.Bohrloch N n 94.

+ b.ws
8. graulichen eiss. 
dgrauliehmeiss, scharf 
geschieden, non dem dar, 
über liegenden Sande. 
/0.graul/eheociss, mit 
apfelg rossen; Ges chic,„ 
bcn,.
Zusatz (L.): Unter den 
Geschieben, befindet 
sieh Granit t Quarzit 
und Kalkstein,; eine, 
ans2SFass liefe ent,, 
nornmene Frohe, braus,,

+ >1,066

8. graulichmeiss.
!gelhlichg 

oberen lagen sehr 
gleichartig, nach ua„ 
ten mit zunehmen „ 
der Korngrösse, zu,,, 
letzt übergehend in
10. Kies mit nzissgros „ 
seei Geschieben. 
Zusatz (L. >:Zine aus 
21 Fass Tiefe entnom „ 
mene. Probe brauste,

rau, in den9.1 1

.\

r;rT:l
±0

b c mit Säure nicht auf.

9

O ° 'I'.. u

te stark mit, Salzsäure 
cuef. ÄK

er ”
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Bohrloch NtflOO Bohrloch 104.

+3,889 S. gelblichmeiss. 
9.gelblichroeiss+ 3,613 ogelblichg 

Bfaueisene 
//. graubraun, .sehr 
schlammig, halbtrocken, 
gallertartig, rnitBruch » 
stücken von Süss raus

rau, enthält
1 K

1

w serrmischeln. Bei 2/ und 
22 Fuss Tie fe Ziegelstück, 
chen. K6

±0.
■ • • -

H

«ü
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Bohrloch NÜ107. Bohrloch Nm 110

+ 4; *5* 7 gelblich.
8 hellgrcue.
// dunhelgrou. durch 
viele kleine ßrccunkoh,, 
lenstiiekeheji ; etwas 
schlammig

1 + le, si¥ 7. gelb lieh.
8. diuikelgrau>.

K
K.

±o
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Bohrloch N 115. Bohrloch N ® 114.

+ 6,8Gb r 7.gelblich, 
o.gelblickmeiss.
10. pelhlichroeiss.
Zusatz (L. iFine Frohe 
aus ZS Fass Tie fe braus,, 
te bei Behandlung mit 
Säure spurenhau, aber 
deutliche auf und ent,, 
hielt Flini „ Porphyr,, 
Gneissgeschiebe bis 

Hallnussprosse.

1
+ 5,02/ 7. gelblieh.

S. gelblich roeiss, bei. Z7 
Fass Tiefe einige nuss„ 
grosse Geschiebe.

7/

zurimmli
K

-

■U±0.

MB«
'

1
■s •
8



-h 5,936 T. g efbhch,.
S. gelbliehg 
T8. gelbgrauer,

7 sandiger Lehm. 
IG. gelhfiehgrau,

_______etwas lehmig.
Zusatz (L.)fro„ 
ben aus 2b wwL

rau.

Ü
28 Fass Tiefe 
brausten sehr 
sch mach, aber 
deutlich mit Sau . 
re auf.

=

Bl!8 K

±o.

+ 23, oxo — + 10,162

■ '

/3.grau, die obe,„ 
ren zwei Fass 
gelber Lehm .
S. gelbliehg rau,, 
mit e inz elnen 
grösseren. Kör „ 
nern.
/t/ g rau , m it n ie ,, 
len, Geschieben.
8. grauliehmeiss, 
in den drei ober,, 
sten Imgen zahl,, 
reiche nussgros,. 
se Geschiebe.
.9. grauliehmeiss, 
jiaeh unten über,, 
gehend in 
10. grauliehmeis „ 
sen Kies.
IG. grau bis g elb. 
Zusatz <limine, 
Probe aus 3bFass 
Tiefe non grauer 
Farbe erwies sieh 
recht grobsan „ 
dig, eine gelbge,, 
darbte aus Kü 
Fuss Tiefe war 
bei Weitem, thon „ 
reicher, beide 
brausten, stark, 
und anh altend 
mit Säure,.
T. weiss. K

7

=

57.

Bohrloch N ® 6.Bohrloch N u 118.
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Bohrloch Ntf 5 Bohrloch Nh 7

+ 5,60!
8. gelblichgrau, von 
8-WFuss Tiefe eisen,, 
o eher farbig; von // 
Fuss ab Braunkohlen. 
frag mente

6,ooo 7.gelblich,.
/4. Der staubfeine Sand. 
(7)gernengt mit Thon, 
bei 18 Fuss Tiefe, ei/izel,, 
ne grössere Thonbrocken. 
16. a elbgrauer ,g eschie, „ 
benihrender Mergel.
9. hellgrau,.
Zusatz (L.):Probe,n aus 
18. 21 und 22 Fuss Tiefe 
brausen mit Säure 
lebhatl aid'

ll
K

ü

K

±o.
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Bohrloch Nt? 10. Bohrloch N° 85

+ 4,63+
/.gelblich.
S.gelbliebgrau, von /te 
liiss Tiefe ab sehr viele 
Braunkohlenbrocken . 
Nur* ein einziges &e „ 
schiebe morde in dem 
ganzen Bohrloche ge» 
/unden

/
+ 3,888 S.gelbüchroeiss, mit 

spärlichen nussgrossen 
Geschieben,
9. ijclhlichroeiss, mit 
spärlichen nusspros,, 
sen Geschieben.
Zusatz (Lj:Eine Pr'obe. 
aus 2/Fuss Tiefe braus, 
te mit Säuren auf.

1

3
■K y

/{
±o.
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■=ä
F-



60.

Bohrloch N ?, 90.Bohrloch N»87.

+ 5, ioe /.Enthält ganz feinen, +5,°w 
Sand/ CY.).
S. qrajulichjveiss.

fO. qelhh'rhqrau. 
Sqelblichqrau,. 
8. qran .1

K 1

m
i: "

JL±0. __

___ _
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Bohrloch N! 91 Bohrloch N” 93.

+ b, 80/ 8. (jelblichgrau . Bei 23 
///ss Tiefe, wurde ein 
npfe/grosses Brannkoh „+ b,oS3. 
Zenstüek gefunden.

8. ge/b/ichgrau ,naeh 
untere hin etwas in der 
Korngrösse zuneJunend.

1 1
K.

===

MB

—==•

±0.
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Bohrloch N° 95 Bohrloch Nt? 99

8. gelblichgrau.zujoei; 
len nussgrosse Ges chic,, 
be.
9. gelbhchgr 'an, ziuvei,. 
len nnssg rosse Ges du#,,

+ 3,69 / 8-gelb lichg rau>- bei 8 
luss Tiefe fand sich 
das Bruchstück einen 
Malermuschcl (Uran), 
bei IbFuss ein Ziegel„ 
Fragment

11
~\== be Km

K.

=

±0.

m
.
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Bohrloch N t? 102 Bohrloch N® 105

+ 3,MI + 3,30.5S. qraiL ,- noch sehr zer„ 
mühlt , bei /2 Fass Tiefe 
Ziegelstilcfe !
/O. grau.

&gelbliehgraie, sehr 
gleichartig ,• selten ha» 
seinassgrosse Geschiebe 
bei 12 Fass Tiefe Ziegel 
Stückchen

1 1

K

m m
±o.

===

~=P.



Bohrloch Nnl09 Bohrloch N ?, 112

+ 5,836
7. gelblich.
8. qelblichgreu/.

K
l

+ 4. //7 8. gelblicfugrazc.
Hl

■ -
■

j
±o. _

Bü

■



65

Bohrloch Nf? 116 Bohrloch N« 31.

+ 6,529
/.gelblich.
8. gelblichweivs,- zwischen 
Hund 29 Fuss Reib ist 
der Sand etwas gröber, 
als darüber und da 
runter.

6,22.9+ //.Ist wngeivühlier fein 
ster Sand 11).
V. gelblieh.
8.gelblichgrau, mit nach 
unten zunehmender 
Korngrösse.

l

7 K7 K
m

±o.
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Bohrloch Ni?2.Bohrloch Nu3.
+

ZS. gelb Hellgrau .
/<$. gelblichgrau*, sehr 
sandig.
Zusatz (L.J: Hine Hole 
aus / 7 Buss Ziele braus, 
te mit Säure he/tig 
ceuB‘~
8 graulichweiss
7. graulichweiss.
8. graulichweiss
8. hellgrau , mit vielen 
Braun ko/denken riehen, 
sehr viel wasserhei „ 
len Quarzkörnohen* 
und nur wenig Feld/, 
spathkörriehen .

K

+ 7,113 7.gelhhehweiss, ohne* 
Geschiebe* .
!6 gell liclig rauer Lehm 
mit häu/igen Geschieben 
Zusatz, fh hE'ine Probe aus 
18Buss Tiele brauste* 
kaum mit* Säuren auP. 
IO. BZes mit erbs » bis 
aplelg rossen Geschieben 
Zusatz (L.): Proben* aus 
78 und 22 fass Ziele* 
enthalten viel* Mergel,, 
staub unter den* Ge „ 
schieben* be/indet sich* 
neben Granit u* s.w.si , 
lurischerÄaZZcstein*; bei,, 
de Proben brausen leb., 
halt* mit, Säuren an/'

i
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Bohrloch XhXVTI. Bohrloch Nül

+ fy,738
S.weiss lichg rau,, irr 
einzelnem Lagen erbs„ 
gelb, mit schwarzem 
Körnchen
Zusatz (Zj.Eine Probe 
aus O Lass Tiefe braus,, 
te mit Säure nicht auf

1
+ 3,852

8 .gelblichgram, hin 
und wieder m it Braun, 
kehlenhröckehen .

m
/

K
f- r: ." 8 weisslichgraa, mit

vielem kleinem Geschie.
ben

ü! Zusatz (L): Eine Probe 
aus 16 Fass Tiefe braus,, 
te mit Salzsäure deut „

■
iBfl

±0.
lieh auf

K.

fifi



+ 5,366
~j 8. roeissliehgrau bis gelb,. *

\ lichroeiss, Normalsand ’ [
| des nüttelkörnigen Sau,, 

des.
9.grau bis grcadiebgeJb 
und praulichbraun>

• Xormalsand des pro,,
• ben Sandes. Kalkstein ,, 

kömchen zwischen,
8 den Quarzkörnchen be.. 

mer/dich.... az/ch unter 
den Wallmissgrösse er,, 
reichenden. Geschieben 

' sind neben Granit,
Gneiss, Flint sibirische 
Kalksteine vorhanden-

8. meisslicbg rau.
9. roeisslichgr 
/O. bunt, die Geschiebe 
erreichen dpfelgrösse. 
Zusatz (L)iEine Probe 
aus 19.Ihss Tiefe brauste 
mit Säuri (Kalksand).

1 •au.

/

K8

9

± O.
K

-■

68

Bohrloch NH. Bohrloch N u XVI.
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Bohrloch Ntf 22.Bohrloch N m 21.

+ l*,97lt
b sduvaj'zbrazwv, san„ 
dig, nach unten nimmt 
der Sand stark zu an 
Menge,- bet tdliiss Rede, 
ein Ziegelstiick /
12. hellgrau, mit viel 
vegetabilischer Sub „ 
stanz gemischt.
9. hellgrau.

+ 4,660
8.grau, Geschiebe ha„ 
selnussgross ,Bei // Fuss 
Tiefe fand sich eine 
Fisch - (Ktenoiden jschuppe.1

/
K

K

m
±0

Er-
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Bohrloch NftXV. Bohrloch N°23.

+ Gl-ZZ
7. JGnihält feinen Sand 
(77.
7 erbscgelb.
8. grauii cTnveiss.
7) arauiicltweiss;ziavei.. 
len reich an Geschieben . 
Die beiden unterstenla. 
gen/ sind dm eh Braun , 
Zo/denAörncJien ausge, 
zeichnet
Bei 7h fass Zie/e Zand, 
sich ein ZiegeistücTe

t- G, no
8.gelblich/.
Zusatz tZ.J-fine frohe 
ans 77fass lief braus 
te mit Saure nicht auf 
0 g raidichiv eiss, hdu., 
Zig mit walZnussgros, 
sen Geschieben 
70. Wailnussgrosse Ge. 
schiebe .
Zusatz iZ.J: Grund.Guar., 
zit, Grünstein, AalÄstcin .
Z7int u.s.u7.__________
Zusatz (Ej.JRne frohe 
brauste mit Säure leb. 
hel ft auf.

1 /

7
mmmm
mssm

K±0.
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Bohrloch X!’XIV. Bohrloch Nn24.

+4, wt
/dgran, schlammig 
mit .Resten/ von Mu „ 
schel - (UhioJ • Schalen
9. grctn, mich noch/ 
etwas schlammig, hei 
2,1 Mess Tiefe ein l/ruo, 
riensch/ilsUu'k, in den 
untersten dag en hasel,. 
nass - bis wallruzss „ 
grosse Geschiebe .

+ 3, 672 8 grazdichweiss; in 
den zenteren Fussen 
etwas gröber im Korn 
uzul mit nussgrossen 
Geschieben, zie edler „ 
unterst g e schieb drei 
icnch mitRrcaaikohlen,, 
flittsrchen gemengt.

I
1

K.K
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Bohrloch N tf 26.Bohrloch NS 25.

+ bS7€, 7. Von b-6 Fass Tiefe, erbs„ 
gelb, darunter grau,, ver., 
unreinigt durch orgci,,, 
nische Substanzen,, eben,, 
daselbst Ziegelstack, « 
eben (12).
8. grau.
9. gelblichmeiss
KJ.gelblichmeüis, tu 2b 
Riss Tiefe erreichen die 
Geschiebe die Grösse ei „ 
nes Apfels.
Zusatz iLjfroben, aus 
23 und 2b Fass Tiefe,____

+ b.162 8. qraulichm eiss.
9. grazdichroeiss, die Ge„ 
schiebe sind von der 
Grösse einer Erbse bis 
zu der einer Wallnuss.

1
1

Bill

K
+- *+ ++

w

8
+ 0.

•' brausen mit Säure Ich.. 
] oj hafh auf und enthalten 
j' d Kalksand, in 2b Geschie „ 
va'-W be von Granit..siluri» 
?'°n schein Kalkstein .Horn

:n s

blendeg neiss, u. s. tu
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Bohrloch N u 28.Bohrloch N° 27.

+ 6,36% y. erbsgelb.
8. (jrajulichrveiss. 
Ograidichmciss.+ 5,23%. 1/.Enthält umgewühlicTV 

feinsten, Sand (Y).
Y. erbsgelb.
S.grauJichmeiss, die, 
obersten Schichten, rost„ 
gelb durch Eisenoxyd,, 
hydrat gefärbt

K

/

7
~zz,zs- .zzzJ

8

±0.

üy. |f ^yyj



74

Bohrloch NnXIllBohrloch Xt?29.

+ 5,80%
7. er3sgelb.
8. g efblichweiss.
Zusatz. TL.): Jane Ji-obe ,

30 luss Tiefe braustrT ’
/ ■

7. erbsgelb.
8 gelT/ldhgraii , an . 
gteichkämig in dem 
ein zelnen Zeigen 
8 .grauhehiveiss, mit 
vielen kleinen des eine, 
ben
Zusatz (Zj. Eiae Probe 
aus 20 Eiiss Ziele breaist 
mit; Saure deutlieh auf.

aus
fast ganz unmerklich 
mit Säure.

1
—ff. i_.
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75Bohrloch Nu30. Bohrloch Nu 83.
+ 15, 571 rw / >' t/elblichgrau , in 1/ 

IZJ'uss Tiefe 
(18 J sehr sandig.
Zusatz (L.):jfine Probe 
aus ZOFass Tiefe brems,, 
te deutlich mit Säure 
'auf
7grault e h weiss bis 
gelblitduveiss, enthält 

je n schwarze jfornchen
und süberweisse (Hirn,, 
merbläitchen, .
Zusatz d- J fine Probe 
aus 2J Hiss fiele braus, 
te deutlech mit Säure 
auf

lllllj | j 8g rauhtäweiss,miss,
| j grosse Geschiebe nicht 
11 häufig, z. Thglimm er, 

haltig.
M Zusatz fl.t: fine Probe 

1 aus 50 Hess Tiefe braus, 
te deutlich mit Säure 
ccuf.
ff-g reui. .

| Zusatz (Z.): Tine Probe 
| zerfallt in TVasser ziem. 

o| lieh rasch und besteht 
■ euis einem mehlartig 

feinen , stark stäuben .. 
fs\ den .grauen, bis braun,

\ lieht/rauen Gement/e,
^ von feinstem Samt, falle,

8 - | staub und Thon , das 
i mit Säure heftig auf, 

braust, a. beim Scldtim . 
men/ viel Braunkohlen , 

s : theilehen und, silberweis,, 
■J] se Glimmerschüpp eben, 

neben wasserhellen Quarz, 
kör neben/ und/ sehr wenn/ 
rotäetn Feldspath erken . 
nen lässt

u

I

m

!

+ 6. 718
/. fnihult feinen , Sand
f7/:
7. erbsgelb
S graulich uwiss,- mit 
einiqerv Geschieben,.die 

*zJTi.

es
'"■■i

Wedln ussg rosse
erreichen

K
■ m

f\fl
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Bohrloch N® 82. Bohrloch N® 77

+ 5, Wb
8.grauliehmeiss.
16.grau . an der oberere 
Grenze gelbhchgrau, 
ebendaselbst einige 
ru/ssg rosse Geschiebe. 
Zusatz (L.fEine Probe 
aus 18Pirss Tiefe ist ein 
bräunlielug rauer, 
schwer inv Wasser zer, 
fallender, sehr thonrei,, 
eher grobsandiger 
Mergel, in welchem 
der Thongehalt den 
durch einzelne. erbs„ 
grosse Körner 
qleichmässig en Sand

1

8
+ 3,oso

8. grauliehmeiss.1
K

un -/
±0.

bei weitem iibernyiegt. 
Feinst zerriebene. 
Braunkohle färbt den 
Mergel. Mit Säure 
braust die deutlich 
Äreidestnekehen und 
Kalksteinkörnchen 
haltige Probe stark 
und andauernd, auf.
9. grauliehmeiss. Ge 
schiebe bis zur Grösse 
einer Kuss 
Zusatz (L.):Eine Probe 
aus 22 Fuss Hefe braust 
lebhaft mit Säure und 
enthält Kalksand

■
=r 7^r=f -r~iri_ ~ Jr

: ■ - ZZ3

K
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Bohrloch Nff 74 Bohrloch N ff 70

+ 4,670 ] /. Enthält feinsten Sand (7).
\ ferbsgelb,gleichmässig 

S.gelblichroeiss, gleich,
___ _ | i massig,scharfgeschie,,
d ( den von dem darüber 
— ZfM Hegenden und daran„

+ 4-, 111
S.gr'aulLchroeiss bis erbs„ 
gelb, von letzterer lar„ 
he besonders die feinhör,, 
nigeren Lagen in der 
Mitte des Bohrlochs 
Zusatz (L.):Eine Hobe die,, 
ser erbsgelhen Sande 
ans i7 Miss Hefe brauste 
lebhaft mit Sänre, cuif

1

ter liegenden Sand,
.9. meisslichgran,gleich,, 
massig, enthält Spuren 

Braunkohle und

===

von,
häutig Geschiebe bis zur 
Wallmissg rosse11. 1L

±o.
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Bohrloch jXm68. Bohrloch N°65.

+ G Gar + 9,691
,9 hellgrcm, zuweilen 
recht grobkörnig

7gell)lichweiss
Sgraulichweiss1

1 9 c/razdichweiss. 
/biveiss (tchgrau . Ge. 
schiebe z.Tn nussgross 
Zusatz (LJ- Eine Probe 
aus 19 lass Tiefe ent.

| tuet( Granit Quarzit 
.1 TG nt urul Kal/csteinge. 

mm • i schiebe und brauste 
mit Säure stark auf.
,9 weissliehgrau . 
Zusatz (Ij: Eine Probe

K L
7.

i mim

mz m

±0.

$ aus ZS Piers Tiefe braus,
te mit Säure deutlich
auf

K

! 5
0 '■ '•

1
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Bohrloch N°62. Bohrloch N”56.

+ b,n7r \ 8 grauliehxceiss 
I \ 9 grau bis gelblich 

grau . haselnussgrosse
___ beschuhe haung.

• t IO.grau, bis gelblich. ..i; s grau, mit hciselnuss„
I A-. grossen* Geschieben .

Zusatz. (Li Eine Probe 
aus 2S Fass Tiefe braust 
mit Salzsäure leb „ 
hccfb auf, enthalt' Falk,, 
stein Quarzit Flint Ge„ 
schiebe und ßraunhoh.. 
lenstuckchem

7gelbliche normaler 
Feinsand

F
/

9gelblich
8.gell) lichiceiss. die tue, 
fersten vier Fhss sehr

-V
ijglis gleichartig 

9 g ebbliclareiss, zu an , 
(erst g elh lichg ran 
Zusatz (Li:Proben aus 
ZI und/ aus Z3Eitsslie. 
Fe brausen mit Säure
auf
8 graidcchweiss, mit±0.

K BraunkohlenstüzJcch eri. 
Zusatz (Li: Eine Probe 
aus 28Euss Tie fe braust 
mit Säure auf.

K

;;; 8I
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Bohrloch N® 59.Bohrloch N! 60.

+ b,77€

8. In den obersten Fussen 
gelblich, von der Milte 
ab gelb/icAgran ; mit 
nach unten wachsender 

.Korngrösse und von 18 
Fuss ab mit vielen Braun, 
kohlenspurerv.
Zusatz (L.):Eine Probe 
aus 16Fuss Tiefe braus,, 
te mit Salzsäure.

1 + b,ooo
8. gmutichmeiss.
9. grauliehjveissnnit Hei, 
neu Geschieben; von 21 
Fuss Tiefe ab sind,Braun,, 
kohlenspuren dem San,, 
de beigejneng t .
10. graulichmeiss

1

K

±o.

r.';Tr :
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Bohrloch NS57. Bohrloch N°46.

+ l, /74
Sm eiblich, bis zu JO 
Fuss Tiefe erbsgelb, miss,, 
grosse Geschiebe sei,, 
len.
JO. graulichmeiss, mit 

: Geschieben bis zu 
Faustgrösse, entspricht 
dem Fies in Bohrloch

+ 3,39/1 5. Bacillarienerde, ge„ 
mischt, mit miiteÜcör,, 
nigem Sand.
6. Bacillarirnerdc, ge,, 
mengt mit oegetabili,. 
sehen Substanzen u. 
miUelkörnig e m Sand, 
Süssmassermusehelres „ 
te und Knochen entbot
tend________________
ö. se/ir reine Baeillari „ 
cnsrde.
6. unreine Basillarien., 
erde mit vegetabile.. 
scheu Substanzen>.
S ruie oben. 
/Z.MitteBcömiger Sand 
nutz Vegetabmen, bei 
20 Fuss ein* Glasscher,, 
ben.
6. oergl. oben .
J2. oergl. obeu.
6. vergl. oben..
J2. grauer ndltelkörnl,, 
ger Sand, durch vege„ 
iah U/s che Substanz 
verunreinigt.

/

K
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Bohrloch NS44. Bohrloch NS41

+ 4.77b
/.Enthält /bi7um Sand<7>.

K+ *t,08b
S. gelb/ichgrau, hie und. 

da. hase/nussgrosse Ge., 

schiebe.

hgelhhellgrau., häufig 
mit erbsgrosserv Ge., 
schieben.

/
/

K

mm mm
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Bohrloch Nn39. Bohrloch Nff35.

+ 6,27¥
7 hellerbsgelb.
8\ hie und du mit Oe „ 
9.) Schiebern, meiche hoch,, 
stens TTaselnussgrösse 
erreichen

+ 5,rzi /7. erbsg elb.
8. gehblicfugrau,.

Zusalz <L.):Fim’ Probe aus 
10 Fuss Tiefe brauste nicht 
mit Säiu-en .
9. graulichmeiss, hin. und 
mieden mit haselnuss „ 
grossem Geschieben 
Zusatz (L.)-Eine Hobe 
aus 23 Fuss Tiefe braus,. 
te mit Säure auf

J

K- m -=~
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Bohrloch N»33.Bohrloch N°34.
+

gelbltehgraiter fetter 
Leiem uncL Lehmmergel. 
Zusatz (I.) Eine Probe 
auq 10 fass Tiefe zerfiel 
rasch im Wasser und 
brauste mit Säure deut 
lieh auf.
15. — IS mit viel mittel„ 
körnigem Sand.
8. (jelblici 
18. gelblirhgrau , enthält 
viel mittelkörnigen, Sand .
16. geWlichgratter fetter 
Mergel.
Zusatz(I.):Eirre Probe 
aus 28 Fuss Tiefe ent,, 
hielt Kreidekörnrhen 
und brauste mit Säte,, 
re lebhaft auf

IS.

reut.

K

+ 0,34? 7. erbsgelb.
8. gelblirhgrau,, nach> 
Tinten, graulichtveiss. 
Pie drei oberstem Lee,, 
gen geschiebefrei, dort

------  unter etwas stärker
=~\ im Korn und hier io. 

da mit rutssg rossen 
Geschieben, bei IS Kuss 
eitt Zieg eis türk / 
Zusatz (L.). f ine Probe 
aus 9 Fuss Tiefe brauste 
nicht mit Säure, eine 
solche aus 18 Fuss Tie,, 

en brauste 
auf

/

~~r~~

7

9mm
- T'V

R M
fe dag eg 
deutlich <±Q. nv,-'Q '

ppffts;^ 9. Geschiebe missgross.
/(
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Bohrloch Nm84. Bohrloch Nn81

+ 9,359 d.gelblichg
JÖ.Bis faustgrosse Ge» 
schiebe, 
ff. grau.
Zusatz (L.):Eine Probe 
aus Z9 Fass Tie fe liess 
euren überaus feiner,, 
digecu im trocknen Zu, 
stunde mehlig 
den, im feuchte 
stände mehr,, schliefig" 
schlüpfrigen als plas„ 
tischen ThorunerqeL 
erkennen, der zahllose 
müsse, äusserst feinzer,, 
theilte GUmmerblätt,, 
chen, viel erdig zerrie,, 

oder sehr fein „

ran.
/

stäuben „ 
n Zn.. * O,zo?r 7. hellerbsgelb. 

ö. gelblichgraiL, rächt 
ganz gleichkörnig.
10.gelblichgrau, bis 
bunt.
Zusatz (L./Unter den Ge„ 
schieben ,roeiche zum 
Theil Wallnussgrösse er,, 
reichen, sind Granit;, 
Porphgr, Aphanit, Quarz, 
besonders aber korallen,, 
haltiger silutischer * 
Kalkstein bemerklieh,, 
daher der Kies mit San,, 
ren deutlich, braust 
S. roeissliehgran.
Zusatz (I. Eine Rübe 
aus 27Kuss Tie fe braus

t
m

bene 
stückig zerkleinte 
Braunkohle, Kreide 
Stückchen und verhält,, 
nissmässig wenig Sand 
enthielt, und mit Säure 
sehr lebhaft und an., 
dauernd brauste.
Fr gelblichgrau, sehr 
thorug, mit wässern,
Glimme?'._______________
Zusatz (L )-Eine Probe 
aus 36Fuss Tiefe war 
durch Thun im /euch „ 
ten Zustand etwas 
schlüpfrig, im trocknen 
etwas stäubend, enthielt 
feinzertheilt viel Glirn ,, 
merblättehen u Braun,, 
kohle, wenig Feldspath 
zwischen sehr viel 
Quarz imd brauste, leb., 
haft und andauernd 
mit Säure

s

±o
te mit Säure au f
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Bohrloch N°75Bohrloch N°78

+ 5,079 8. meisslichgraiis; von Z*t 
Miss Tiefe, an, mit Braun 
An hie ns tiirkeilen.

1 + k,396
8. Toeissliehgraze,- bei 16 
Fass Tiefe einige erbs„ 
grosse Geschiebe und, 
Breu/nAoblens die kehen

K 1

K
m
■
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Bohrloch Nn73. Bohrloch N^XXII

+ 6,060 8. grauliehmeiss.
9. grauliehmeiss.
S. grauliehmeiss. Die 
Sande durch das gan ­
ze Bohrloch seh/‘ gleich,,

j artig.
I Zusatz (L+Eine Probe- 

^ aus l9Fuss Tiefe brauste 
mit Säuren nicht auf.

/.Enthält. Sand. 
/ S. grauliehmeiss

______ j /O. graulich /
meiss, reich 

eroUten Silur De­an/
TCLa+ tret arten-.

9. grauliehmeiss K.

II 8 ■ K
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Bohrloch N°54Bohrloch N°66

-ho, 1*86 8. sehr gleichartig, von 
17 Fass Tiefe, bis unten 
mit spärlichen Braun 
ko hlen/htterchen. 
Zusatz (Z.)Bine Probe 
aas 22 Riss Tiefe braus,, 
te mit Säure nicht auf.

hO,i72 7. meisslichg 
8 Bis zu 73 j 
hellfarbig, von du bis 
zu 20 Riss Tiefe braun, 
in''s Rothe spielend, 
zmischen 20 und 30

rau.
Fuss Tiefe1

1

Fuss bräunlichgrau 
bis grcaLi bei 26 Fuss 
Tiefe ein apfelgrosses

K

Geschiebe.
Zusatz (L hB'oben aus 
8, 16, 26 Fuss Tiefe braus 
ten mit Säure nicht 
auf. K

±o.
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Bohrloch NSXX1. Bohrloch NS52.

ek,900 + 9, 876
8. meisslichgrau,, sehr 
gleichartig.
9. rneisslich grau,, sehr 
qleiehaj'tig, bei 12 Fuss 
Tiefe apfelgrosse Geschie,, 
be, ebenso bei 21 Fuss 
Tiefe nebst einem gro„ 
sehengrossen Braunkoh„ 
lens t ück chm.

8. cjeJhlichgrau, von 
dem, darunter folgern,, ■ 
den Sande scharf ge „ 
trennt,
9. meisslichgrau, in der 
unterem Häl/le f 18 bis 
30 Fass) qrau, mit sehr 
vielem Kohlenstürkche/i, 
welche, die Grösse ei„ 
ner Erbse erreichen. 
Zusatz (L.).Eine Probe 
aus 23 Fuss Tiefe braus,, 
te mit Säure nicht auf

/
/

mi
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Bohrloch NS51. Bohrloch NSXX.

+ 6,70s /.Die Proben, der sieben 
\ obersten Fusse Ingen 

nicht zur Untersuchung 
vor.
S. gelb.
9. grau bis graubunt, 
z. Th mit Meinen Geschie.. 
ben.
Zusatz (L.).Uine Probe 
aus 16 Riss Tie fe braust 
mit Säuren nicht auf

+ tj-,tf;3.
\ S meissbehgrau.
| // grauer grobkörniger, 

unreiner Sand mit zahl,, 
reichen missgrossen Ge., 
schieben f Ziegelstiicke 
bis zu 96 Fass Tiefe, / 
Braunkuhlenstüekchen 
unten häufig.
Zusatz tLj Fine Probe 
aus 23 Riss Tiefe, brauste 
nicht mit Säuren,.
9. grauer reiner Sand,

l
/

/

8
'■ 9 jggggj

K
KJPfO. ; < —

mit zahlreichen miss.,
grossen Geschieben, oh...

■ z_ fine Ziegelstiicke.
• ^ ; Zusatz ihiFine Probe

aus 30 Riss Tiefe entlädt 
Kalksand und brauste

§813511 not Säuren auf.s»
P-f‘ j

m
hfUPA
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Bohrloch N°49. Bohrloch Nm48.

+ 9. 599+ 3,579,-. 8. g elb lieh/] rau-.
9. njeisslichgrau.
10. gelblirhg rau.
Zusatz (J.).Enthält Kalk „ 
sand und Kalkgeschiebe 
und braust stark mit 
Säure.
7. graulichgelb, sehr 
scharf gegen den da ., 
rüder Liegenden Kies 
abgegrenzt.
Zusatz (LjQuarz tv adlet 
sehr stark unter den 
Sandkörnern vor. Feld,

Anchdem, man 3 Juss 
lung emiihlten Boden 

\ durchbohrt hatte, stiess 
\ man auf altes Mauer,,
\ merk.

1

1
Ä

.9

spath tritt zurück, rneis,, 
ser Glimmer ist neben 
dunklen Körnchen vor,, 
hart den, ferner Kalk,, 
sand, in, Folgen dessen 
die untersuchte Hobe 
aus 20 Fiiss Tiefe stark 
aidbraust.
10. Zusatz tL. igelblich

'jm.'i.Li_ cg reut bis graubunt.
Proben ans 2/ und. 23 

; • i Fass Tiefe brausten leb,
: ■ . j halt mit Salzsaure u.

__ _j enthielten Kalkgeschie..
be neben anderen.

i
■

8 rveisslichg rau., mit, 
Braunkohlenkör neben 
und Kalksand.; eine Pro., 
be, aus 29 Kuss Tiefe 
brauste mit Säure deut .. 
lieh anf K
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Bohrloch N°XIX Bohrloch Nn45

+ 6,8/0
7. erbsgelb.

! gelblichgrau, ist nicht 
charf getrennt von dem 

darüber liegenden; erbs„ 
gelben Sande,-geschiebe,, 
frei, nur bei 30 Fuss Tic ,, 
fe ein erbsgrosses Flint 
gesebiebe.
Zusatz (L i Eine Probe 
ans 29 Fuss Tiefe braus,, 
te deutlich mit Säure 
und enthält mohlunter,, 
scheidbare Kalkstein,, 
körnchen.

8.
sJ

+ 6, ms
7. gelblichmeiss.
8. gelblichmeiss.
9. gelblichgrau, mit 
erbsgrossen Geschieben-, 
die einzelnen Abthcilun,, 
gen des Sandes sind 
sehr gleichartig durch 
das ganze Bohrloch. 
Es machte sich Gasge,, 
ruch bemerklieh.
Zusatz (L.) Eine Probe 
aus /9Fuss Tiefe ent,, 
wickelte bei Behandlung 
mit Säure deutlich aus 
einzelnen Körnchen 
Kohlensäure. (Kalksand,).

/ . -

A

• j • '

±o.

K
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Bohrloch N^XVffl. Bohrloch N°32.

+ 18,311 1 6. braunlichprauer I,ehm. 
Zusatz (L.) Fine, Probe 
aus 3 Fass Tiefe brauste 
kaum merklich mit Säu„
re.
8.gelblich bis rostgelb.

8 Zusatz (L.vEine Probe 
aus 9 Fass Tie fe, brauste 
spurenhaft mit Säure.
15. graidirhgelb, bis roth„ 
liengrau,, nussprosse 
Geschiebe selten..Die. an,, 
terste Zope t/S) ist sehr 
sandig und bildet den 
Febergang zu dem. daz; 
unterliegenden Sand 
Zusatz (L.hEine Probe 
aus /6Fuss Tiefe brauste 
mit Säure deutlich, auf 
6. pelbliehprau.
Zusatz (L. >.Eine Probe 
aus 22 Pass Tiefe braus,, 
te mit Säure deutlieh, 
auf.
16. prauer, seht’ feiner 
Thun, der sieh kneten 
lässt und durch viel

I beigemengte Braunkoh.,,
II leniheilehen einen bräun,,, 

liehen Ton besitzt, ge „ 
mengt mit wenig un „ 

r| glcichkörrdgem Sand 
| mittleren Kornes, der 
i hier und da ein Geschie,, 

i be höchstens nusspross 
I führt. Kreidestückchen

I lassen sieb deutlich er,,'
I kennen , leb hall es Brau „ 
i sen mit Säure. (L.)

IS. pelbliehprau bis röth„
II liengrau., sehr reich an 

ungleichkömigeni Sand, 
jedoc.lv ohne Geschiebe,. 
Zusatz (L) Kreide und

II Braunkohlenstückchen

8

m
+ 6,816

/.Die obersten sieben 
Piss s ind nicht zur Pn„ 
tersuehunp gelangt, die 
beiden untersten enthiel,, 
tun umgeToühlien fei,,, 
nun Sand (7).
7. erbsgelb.
8. grau bis graubunt. 
Gasgeruch machte sieh 
bis unten bemerklieh. 
Zusatz (L)Eine Probe 
aus 16 Fuss Tiefe braus,, 
te mit Säure, behandelt 
nickt, eine solche aus 
2h Fuss Tiefe dagegen 
lebhad

"!

/

r

■
waren, in den mit Sau,,, 
re stark brausenden, 
Proben aus 39 und 89 
Fuss Tiefe deutlieh er,, 
kennbar.K K.

-Ti:

±o.
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Bohrloch N°80. Bohrloch N°79.

+ 10,rrs S.gelblichgrcut bis bräun,, 
lichgrau; in der oberen 
grösseren Hälfte geschie.. 
befrei-, in den zehn unte„ 
ren Fussen (16-26 Riss 
Tiefe )hie und dn mit 
haselnussgrossen &e„ 
schieben bei etwas 
wachsender Korngrösse. 
Zusatz (Z.)EineProbe aus 
6Fuss Tie fe brauste mit/ 
Säure nicht, 
tb bräzmlichgrau bis 
gelblichgrau, Kies mit 
lehmigem Bindemittel, 
f' braungrau, entspricht 
// in Bofu'loch JV2 86 auf S85 
völlig, nur, dass das zer„ 
riebene Braunkohlenma/,.

8 terial viel reichlicher 
0 9i beigemengt ist.

fl gelblichgrau, sehr fein 
stäubend, meisser Glinv,. 
mer in sehr feinzerthcil „ 
ten Blättchen, Braunleah „ 
lenkörneben u.s. m. wie 
in den unteren Sonden 
(fl) des Bohrlochs 8b 
auf Seite 88.
Zusatz (I.): 11 undl tb sind 
sehr kalkhaltig, Proben 
aus 30,31 iuid 80 fuss

1

m

8

+ 6,551 7. erbsgelb.
8. getblichmeiss bis gelb., 
lichgrau/, mit zaldreichen 
nussgrossen Geschieben. 
Zusatz (L.):Eine Probe ans 
1b Fuss Tiefe enthielt Gra.. 
nit-- und drnphiholüge „ 
schiebe und brauste mit 
Säuren nicht auf 
/O.gelblichgi'au.
Zusatz (Z.)Etne Probe 
aus 26 Fuss Tie fe enthielt 
Granit - und glaukaniti ,. 
sehe , kalkige Quarzitge,, 
schiebe von Wallnuss „

ggsrggja grosse und brauste mit 
n P Säure deutlich auf.

1

- __
;d" M

"C-
om.

fZ

m Kt.f>0 3

HUHU■
ggfsS»

H KStesSüi
±Q.

liefe brausen stark mit 
Salzsäure. i-° •-P'
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Bohrloch Nn76. Bohrloch N°72.

+ I+.657 <$. gelhlichroeiss.
9. toeissliehgrau, Geschie,, 
be (Flint, Granit, u.s. to.) 

häufig.
Zusatz (L.)Einr Probe 
aus 23 Fuss Tiefe braus,, 
te deutlich mit Säure 
auf.

+3,933 S. gelblichgrau .in deji 
zwei obersten, Fussen 
noch etroas zcrroühlt, 
bis zu Y lass Tiefe ge„ 
schiebefrei, im fiebrigen 
mit hiise/nussgrossen 
Geschieben.
9. gelblichgrau , mit hasel,, 
nussgrossen Geschieben.

1

m
K

n

K

±o.
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Bohrloch Nm71 Bohrloch N°69

♦

+ 5, /Je /Enthält feinen, Sand(lf). 
8. granlichmeiss, zum ei„ 
len mit Bravnkohlenflit,, 
ferchen, sehr selten Ge„ 
schiebe.

-eh, 6ro 8.geJblirhmeiss, sehr 
gleichartig;missgrosse
Geschiebe selten. /1 9gelblichmeiss, nuss„ 
grosse Geschiebe.

K
K

±Q. n Q-

■
=^Lg
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Bohrloch N°67. Bohrloch Nm64.

+5,1W 7. bräunlich.
8. weisslichgrau,,von 77h 
bis 76Buss Tiefe mit vie, 
len nussgrossen Gesclue, 
ben . Bei 78'BussHefe ein, 
ZiegelstücTcchen .
9. weissliehgraa. 
Zusatz (Lj.Bine JSobe 
23 Buss Tiefe brauste mit 
Säuren nicht auf.

+ b-,/S67 8. mitteTfcömigerSand 
77. grau, bei 70Biess Tiefe 
nussgrosse Geschiebe, (LJ.
77.grauer sehr feiner di , 
ger Thonmergel, in der 
oberen, Lage mit wenig 
Sand gemengt muh 7tn„ 
ten hin, mehr Semd und 
viele wallnussgrosse Ge, 
schiebe aufhelimend /Gne/ss 
ih.s.w:7;er braust lebhaft 
mit Säure und enthält 
Tein zerthedten Glinier, 
BrddebrocTcchen, und zer, 
riebenes J7rau/deo7deanuv.,

ij| teried (Lj.
I|H 7b. Grauer mittelhomiger
vJlilfc Sand mit Geschieben,die

Tussg rosse erreichen, mit 
/einem Thonmergelstaub 
gemischt, mit Säuren deut„ 
lieh, brausend (LJ.
9. i/rau,, mit Säuren brau,, 
send. Glimmer hie und, 
da bemer flieh uml Braun,, 
Jcohlenkämcherv (LJ.

7

aus

K.I
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Bohrloch Nn63. Bohrloch N°61.

+ 9, S.92+ 9-,7S3 /.Der ujngemühlte Bo., 
den. ist sehr schlam...

8. gelhlichgr 
bräzendcng 
bis 19 Fuss Tiefe ?uaJL, 

Geschiebe

razL, untejL 
rau,, von /6 TTLig.

9. roeisslichxjrau, sehr 
gleichartig.

1 nussgrosse 
häufig; von 23 -30 Fuss 
Tiefe sehr viele Braun,,.

/
K.

kohlenstüeke.
Zusatz (L.) Fine frohe/

S aus 29 Fuss Tiefe mar 
erfüllt, von, meh.. 

Hg! rere Cenlimeter gros ..
seit Brauukohlcnfrag „

1 menten und brauste 
- mit Säure in einzel..

M
■m

±o.
1 nen Körnchen, deutlieh

auf.
K

===5
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Bohrloch N°58. Bohrloch N°55.

+ 8,670
l Besteht zum grössten 
Thcil aus feinem Sa/ultT). 
8. meisslichgrcut.
/0.grazdichmeiss, mit ei,, 
nigen Braunkohlenstück,, 
chen, bei 2b- Fass Tiefe 
sink dieselben zahlreich. 
Die Geschiebe erreichen 
Apfel ■ und Faustgrösse. 
Zusatz (L)Eine Frohe 
aus /T Fuss Tiefe brauste 
mit Säure nicht auf.
8. meissliehgrair, nicht 
scharf getrennt non 
den darüber liegenden 
Schichten.
Zusatz (L): Eine Probe 
aus 23 Fuss Tiefe brauste, 
schmarh auf bei Behänd,, 
lang mit Säure.

+3,936 8. hellgrau , mit linsen „ 
grossen Zicgelstückchen 
und Knochen.
10. hellgrau,, Geschiebe 
nussgrossi ?mit nudel.. 
kopfgrossen Ziegels türk., 
chen bis zu AS fuss 
Tiefe, dir darunter fol„ 
g enden meisslichgrau,, 

Lagen /iihren kei„ 
ne Ziegelstückchen, 
dagegen Braunkohlen., 
körnchen.
Zusatz (L.) Eine Probe 
aus 22 Fuss Tiefe ohne 
Kallcsteingesehiebe braus,, 
te nicht mit Säure, ei„ 
ne solche aus 27Fuss 
Tiefe mit Quarzit; Gra„ 
tut-, Flint- und Kalksteins 
Geschieben brauste du,, 
gegen deutlich auf.

1

8

/

en

±Q.

'
- ■ ;

' _

Ml

K
8

<



100

Bohrloch X?50.Bohrloch Nu53.

+ G.9SO 7 EriDuilt rmtleUcorni „ 
gen Sand
8. hellfarbig gelblich „ 

Bei fr Miss fiele

+ G, 7Ö2 7. graulichgelb mit ein. 
meinen braunere, Turnier. 
sen Körnehen , etwas zer.

/
m grau 

nussgrosse Geschiebe . 
7. g elblichg rau .
70. gelb liehet eess.
8 gelblzehweiss.
Die einzelnen Etagen 
sind nicht scharfg e „ 
schieden .

wühlt .
72. dunlcelbraein* sinnig 
mit harrwsen veegetabi.. 
lisch en Besten gemeng. 
ter feiner Sand (7),zer. 
wühlt.
8. weissltchgran. scharf 
geschieden von dem 
folgenden Sande 
,9. weissltchgrazt. Gas,, 
geruch beim- Öf/hen der 
Büchsen.
/0gelblichgrau bis grau,, 
bunt
Zusatz (f j: Eine frobe aus 
78 Hiss fiele brauste mit 

0-° r, °] Saure auf.
7. vergl. in ßohr/o ch Af 
99 aal S. 87 den Sand 7 
in dergleichen Lage.
8g elblichgrau. mit gros. 
sen Geschieben*(Gneiss u. 
s.w.J.
Zusatz df braust lebhaft 
mit Säuren . (Drobe 20 ).
70. grau* bis granbunt. 
Zusatz d.iVhter den Ge, 
schieben ist Flint ’ind 
EalTcsteirv, eine frobe aus 
ZJfiiss liehe braust leb „ 
hafi mit Salzsäure auf.
8. grau
Zusatz (L.).Eine Drobe 
braust lebhaft mit Sau.,, 
re auf. Das Bo7irlerch 
ist bis zu sieben Eiiss 
Tiefe sehr zerwühlt .
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Bohrloch N°47. Bohrloch N°43.

+ 6,398 / Enthält rmiteZkör. 
rügen Sand.
4. schwarze?^ torfiger 
und etwas sandiger 
Moorboden .
//grau, schlammig, 
mit zahlreichen Ge * 
schieben bis zu Aphel,, 
grosse. Ziegelstücke /um, 
dg bis zu 27 Fuss'fie,.

+S,rse, 7. erbsgelb . 
d g raidichweiss. nach 
luvten von dem folgen, 
den Sand scharf ahge„ 
grenzt.
7. graulichweiss.
IO graulichweiss mit 

ü vielen, Geschieben, geht 
nach unten ohne schar. 

' le Grenze über in 
d .graulichweiss. 
Zusatz GL): Fine Probe 
aus 2.9 Fuss Tief braust 
deutlich auf mit SHure.

/
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Bohrloch Nm40.Bohrloch N"42

/ 6,836
S. gelblichgrau, mit spar,, 
liehen Geschieben . Bei 
/8 Fuss Tiefe, ein Ziegel,, 
stück.

/

K-/ ö.büe 8. q elblichgrau, zu un„ 
terst grau,, mit spärli,, 
eben Geschieben.
9. geTblichgrau bis grau 
bunt/ mit häutigen/ nass,, 
cjrossen Geschieben. 
Zusatz (L.) Fine Probe 
aus 29 Fuss Tiefe braus,, 
te mit Säuren deutlich 
auf

1
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103Bohrloch N°37.Bohrloch N°38.
+ 18, 125

15. gelblichgrau, bis
röthliehgran. Kussgros,, 
se Geschiebe sind nicht 
selten.
Zusatz < L.) Eine Pr'obe aus 
€ Riss liefe brauste stark 
auf mit Säure, und ent ,, 
hielt Kreide körnchen.
11 gelblichgrauer Lehm.,, 
mergel mit sehr viel 
feinem. Sand (7>gemengt. 
8. gefblichgrait.
IO. gelblichgrau bis 
graubunt, reich an si„ 
Iuris clun und anderen 
Versteinerungen, ( braust 
mit Säuren L.).
11 graulichgdber merge,. 
liger Kies.
16. grau, von wechseln,, 
dem Sandgehalt,(braust 
heftig mit Säure auf E.).

•I)
- ]

f
-±-,

i
■

K,

-h 7,695 1 erbsgelb.
S. gelblichmeisS, erbs= bis 

Geschiebe
1

nussgrosse 
nicht selten.
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Bohrloch N® 36.
-t 21,082 Id gelblichgrau bis 

gelhlichZraun,Zehnt 
und ZehmmergeZ mit 
viel Sand gemengt, 
der innerste Hiss be, 
sonders /einsandig. 
Zusatz (Zi. Sine Hobe 
aus IO Hassliebe braus„ 
te spärlich mit Säure. 
dgnudiehu eiss bis 
grauhunt Jmit Sau „ 
ren brausend Zj.
15. grauer, bisgrau. 
brauner, sehr sandi,

"'■'j "q : gen nussgrosse Geschie,
U be einscniiessenderThon, 

mergel, (stark mit San, 
ren brausend Z.J.
8.weissgrau mit ha., 
selnussgrtossen Geschie, 
ben arbt Säuren leb „ 
habt brausend. LJ. 

nfi 18.gram, sandig mit 
J; Geschieben•/

8 weiss bis weissbunt. 
I (mit Satiren brausend

Sil 
1̂6. grau. mit miss, 
grossen Geschieben.

Bohrloch KU87./

Wi

L'S

18n_

B

•O
iE I:
if

K + 6,527 8. gelblichgrau mit vie, 
len sckwarzenBornehen. 
Zusatz (Z. ilhineProbe aus 
7Hess Hebe brauste mit 
Säure nicht auf.
7.geZblirhgran, sehr Zein, 
mit sehr vielen silberweis.

1

sen Gbmmerschüppch 
imd einzelnen Braun .

en

kohlenkornehen . 
Zusatz (Z)-Bitte Probe 
aus 26Zussliebe braus., 
te mit Säure deutlich .

K.
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M
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Bohrloch N°193. Bohrloch N°199.

+ G,720 8 gelblichgrau . 
H.grauZich+veiss Ihr zu

. __  12 hass lie/e, darunter
g grau, bei 21 und 22 

igg—-- Zi/ss .Ziele nussgrosse 
Äoh len bro eben .
Zusatz (Lj.Jline Probe 
aces 22, -Riss Ziele braus. 
te mir Säure sehr hell

/
+ 3,607

8 .gelblichgrau, mit ei. 
nigem haselmussg rossen. 
Geschieh erv.

/
C--0

“BPa dgraulich h eiss bis grau, 
bunt mit vielem nussgros. 
sem Geschieh erv.um

dg au/'
Zusatz fl / Eine Probe 
aus IS Riss Ziele mit, 
zahlreichem Geschiebem, 
(Granit a s. w.,aher Icein 
Aalhslein J brauste mit 
Säure nicht a al'

K
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Bohrloch K°196. Bohrloch Km 198.

+ b,w2+ b,282 8. granlichroeiss, mit 
nach unten, zunehmen,, 
der Korngrösse.
9. granltch/vcüss, mit vir,, 
len miss grossen Geschie,. 
best.
Zusatz (LjDie unter such,,, 
te Probe liess keinen 

m Kalkgehalt erkennen .

8. In den beiden ober,, 
sten Pussen erbsgelb, dar,, 
unter meisslichgrau, 
mit haselmissgrossen Ge„ 
schieben.
9. meiss!i.chgran, mit 
vielen haselnussgros 
sen Geschieben.
Zusatz (L.) Eine Probe 
aus 18 Fuss Tiefe, hraus,, 
te mit Säuren nie hi 
auf.

1 /

8
o = o'

QfC XV:

■- ^
Ä

K _____±0.

I

fr1



107

Bohrloch Nh201. Bohrloch Nm203.

*

+ 5,133+ /+.\932r S. graulichroeiss, mit 
wenigen Geschieben. 
!0. graulich™ eiss, mit 
nah lreichen

9.graulichroeiss bis grau 
bun t , mit zahlreichen, 
Geschieben.
Zusatz (L.)-JEinc Probe 
ans 27 Press Tielc mit 
zahlreichen, PTinigeschie,, 
ben brauste deutlich 
aup mit Säure. ß

/ nussgros „1
sen Geschieben.
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Bohrloch Nm206.Bohrloch N.204.

+//-.720 f/.grcut, bis zu 2S Fass 
Tiefe sehr schlammig 
und von dunklerer Fan, 
be, von der cd) hellgrau , 
weniger schlarruniej 
Bei fS luss Tiefe ein 
Ziegelstückcfien

+ fe.373 //. grauer schlämmi„ 
ger mittelkömigerSanel 
/O .gelblichgrau bis grau, 
bunt.
Zusatz (l. J. Eine Jbo b e 
aus 12 lass Tiefe mit/ 
fineiss Quarzit- und 
Gabbro Geschieben 
brauste mit Säure 
deutlich auf.

/
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Bohrloch Nn207. Bohrloch N°209

+5.W7 7. ge/hUc/uveiss
8. g efh tichgraii, von 22- 
26-Piiss Tiefe bei etwas 
feinerem Kom von gelb, 
bie/nveisser Farbe, bei 26 
Fuss liefe ein tge nussgros, 
se Geschiebe
Zusatz (I.): Eine Probe ans 
23'Miss liefe brauste mit 
Säure nicht au/'.

+ 5,0178 7. erbsgelh.
8. weissbichgrau mit 
schwärzere Punkten . 
,9. weissfirhg rau .

/
/
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Bohrloch Nn211. Bohrloch N:2I2.

+ 7,268 // sehr schlammiger 
q raiter mittelkörnig er 
Sarul mit Braunkohlen 
brocken.
9. hellgrau, frei oon 
Schlamm> Braun.,
kohlenkrocken und 
haselnussgrosserc Ge.. 
schieben.
Zusatz (L.) Eine Frohe 
aus 26 Fuss Tiefe braus,, 
te mit Säure auf

+ S, 626 7. erbsgelb.
8. gelbUchmeiss.
9. gelbGehmeiss, non 2/ 
Fuss ab mit zahlreichen 
jiussgrossen Geschieben. 
Bei H und iSFuss Tiefe 
ein Ziegelstück.

/
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Bohrloch N°215. Bohrloch N"216.

+ 7, SS6 7. erbsgelb.
S. g elblichn rau .
9 gelblichgraic bis 
bräunlichg reut.
Zusatz (L. / Eine Frohe 
aus 31 Hess Tiefe war 
sehr durch Braunkoh „ 
Je gefärbt, enthielt 
deutliche Braunkohlen,, 
körn eben und braus „ 
Le mit Säure deutlich 
auf

1+ 6,663 7. erbsgelb.
S. gelblichgrcuc.
9.gelbliche/rau, mit 
zahlreichen, Geschieben.
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Bohrloch N°219.Bohrloch Nn218.
+16,102 13. gelblichgrauerZehm 

13. c/elblichgrauer leb . 
miger rmUelkiirntger 
Sand 
/S. gelblicfig rau mit 
Geschieben .
Zusatz (l.h/utie Probe 
aus BTiiss 'liefe braus, 
te mit Säuren.
7. grazdichweäs. 
l3.gelhUchwe iss er äh. 
mit/er Sand.
Zusatz (L)Jiine Pro he 
aus // Riss Jähe braus., 
te lebha/t mit Säure 
aufund enthielt erbs. 
grosse Geschieh e.kür,, 
ner.
8 grazdickweiss. 
/S.c/elblichnrazL, mit 
Geschieben, Eine Pro. 
be ans löFuss Tiefe 
brauste mit Säure (LJ. 
/’O.gelbhchgraii bis 
grauhunt (mit Sau, 
re brausend LJ.
16. fullgra iilich braun 
bis geZblicfwrcai mit we­
nig Geschieben.
Zusatz (LjFiiic Probe 
eins ZHFuss Tiefe braust 
lebhaft mit Säuren auf!
17. great bis bräunlich,, 
grau, ohne Geschähe , 
reich an sehr feinzriiheil,. 
tern silherweäsem Gh'/rur 
ZusatzlljJioben aus 3b, 
33 u.38FTiefe brausten 
heftig mit Säure u ent» 
hätten .besonders oh, 
fein zertheifteBraunkohle 
7.greuiiähgelh, zuunterst 
reingrtue, sehr fein, reich 
anfeinzertheiltem silber,. 
wässern Glihier , bei 33 
fass Tiefe (13/ ist der 
Sa/ul durch Thon et. „

20,250 13. gelhlichgrauer bis gelbbrau, 
ner Lehm, (der mit Säuren näht 
braust Zj.
d.graidicfuvdss, bä gnaibant, 
in der untersten Tage mit vielen/ 
erbsgrossen Geschähen, (woran, 
ter auchFaltcgesckiebe (L.)
Zusat z (Lj: Proben aus IO und t3 
Hiss liefe brausten äbhaft auf 
mit Säure.
f6gelblich. bä bräunlichg 
mit vielen Geschieben.
Zusatz (Lj. Proben aus 22 und 
33lass liefe zeigten käme frei,, 
desüäkcfien und brausten äb„ 
huft mit Säure auf.
/7.grau, mit weissen Glimmer, 
blättcheiv.
Zusatz (£): Fine Tho be aus SOTuss 
Tiefe erwies sieh fast ganz sand, 
hei und bestund aus einem, ii„ 
heraus feinerdigen Thnnmergel, 
der im trocknen Zustand stäubt, 
im feuchten plastisch ät, ge, 
schlämmt viel feinzerthedten 
Glimmer und werug Braunkoh, 
lentheilchen erkennen lässt, u 
stark mit Säuren aufbraust .
7. gelMicfigrau, mich unten 
weäsäehg rau. Von GJTussTie, 
fe ab ist viel weäser Glimmer 
bemerfdieh,.
Zusatz (L.JFine Probe aus 70 
.Pass liefe erreichte näht die 

grösste Feinheit 
derglimmerrei,. 
chen Sande, fuhr,, 
te wenige kleine 
Sdinchen.haüe 
viele Braunkoh ,. 
änkörnchm, viel 
Glirher .fästkei, 
ne SpurPeldspath

______ u.fäst nur weis,,
seit, keäien gelb, 
liehen (Juarz.. 
Abt Säure brauste 
sie lebhaft auf

XL
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was schläflg.

Zusatz (k.J-Proben aus 30, b3 u. 32 Fass Tiefe 
brausten lebhaft mit Säure, der graue/ 
Sand der ätzten f'robe enthielt zahlreiche, 
re u grössere Briiuniwhlenstiickehen, als 
die beiden anderem Proben und ist nicht 
mehr so staubfein, alle drei Proben sind 
fast feldspathffei undgkmmerreäh .
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Bohrloch Nn222. Bohrloch Nnl88.

+ 18,9+6
/S.geZb/iehgrau, mit Geschieben-. 
/6geZblichgratt, mit Geschieben . 
Zusatz (Z f ZT-oben aus /6ü.ZSFuss 
Ziele brausen mit Säure stürmisch, 
au/!
17grcui ,gesc/debefrei.
Zusatz (Zf: Hoben aus 47aSJZ’uss 
Ziele bestanden aus äusserst teiner „
digent Z7u>nniergel, mit verhäitniss, 
massiggeringem Gehalt an sehr fei „

+ 6,706 nemSand-, im troak. 
nemZustand stark + ß 
mehlartig stäubend, 
im feuchten mehr schlüp f 
rig, (schliedgfals pla 
stisc/t,-äusserst- Hin 
zertheiltes Braun. 
Ico/lenmateriaZ u . 
sehr reichlich, beige. 
mengte /deine Ir/im , 
merblättchen zelch.

7. erbsgelb.
8. gelblichgrau mit 
/deinen Geschieben.
7. gelblichgrau, sehr- 
reich an wassern Glim. 
mer, von 24 an-mit vie. 
len Ko/denspuren. 
Zusatz (£.J:I, ine ZZobe 
aus 70'JFitss Ziele brems■. 
te lebhaft mit Säure 
au/.

/

mmiei

nen den mit Säure- 
stürmisch auflraw. 
senden Zhanmergel 
aus.iS K.

—

7grauhc/nveiss. viel 
silberweü/sm Glither 
führend-, mit wenig 
hase/nussgrossen Ge. 
schieben.

?3ee=3
: Ci- ■±o.

Zusatz (Lf..Proben 
aus ßZund 7/Floss 
Ziele zeigeOfdass der 
Sand- nach unten/ 
an-Xomgrosse zu.

__  , nimmt, die erstere
Probe ist feucZu noch

Ü
fl O

“ 7II I
+ 6,706 ~r.~~r

„ etwas schlup/r-ia und:3n~r+F- .... . “==+=rt staubt um trocknen 
Zustand, de,-letzte, 

ren gehen diese/Eigenscha/ien ab. beide sind/ 
g/immerreicZt/, t uhren- viel Braun ko h lenkorn „ 
chcn (in 7/ bis zur JErbsgrösse), und brausen 
lebhaft mit Säure auf.

K
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Bohrloch ^»194.Bohrloch ^192.

5,/2/,--- j 7. meisslzchgraits. 
j 8. Toeisslichffraus.

70. meisslichgraio,- Dia Ge,, 
scbiebe, erreichejv Wall,, 
nussgrösse.

/

+ 3,677 7. e.rbsgelb.
8. gran/irJuneiss, mit ani „ 
gen missgrosserv Geschle,. 
berv.
IO. qraulie/injeiss. ^
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Bohrloch Nnl95. Bohrloch X"197.

+ b,3Z6
S. rveisslichgraus. 
10. roeissUchgrauy.

+k,G.r,S
7. erbsgelb.
S. graidixhjveiss.

/O. graulichm eiss.

Zusolz (L.nEüfe Probe 

aus ZI Fass Tiefe enthält 

Flint- und Kalksteinqe, „ 

schiebe, Kalks and und 

braust lebhaft mit 

Saure.

1 K /
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Bohrloch NS200.Bohrloch Xt'XXVI.

+ 3,077 + 6,0207. erbsgelb.
8. g ekbfichxvriss, nach 
unten/ schar.Pahejeyrenzt. 
70.gelblichwdss.

8cjelblichweiss .
8-j/razdichzuriss.
70 (/rau lichu/eiss, bei 
26 lass ein, Stüde Schlacke. 
7nisaVz. (£,).- Eine Probe 
aas Z 6 Miss liehe enthalt 
JValTcsarul und braust 
lebha/i, mit Säure. Ob 
die Schlacke nicht durch 
Versehen, in, den, Sand, 
kommen ist ?

1
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e/'bsgelb.
gefblichgraio, die drei 

obersten Fuss geschie,., 
befrei, von da•/ ab mit 
riefen wallnussgrossen 
Geschieben.
fO gelblich grau, mit rie­
fen ap/efgrossen Geschie. 
ben .
Zusatz (LJ-Fine Probe 
/ffFass Tiefe, enthielt Falb., 
steinbörnchen und' braust 
mit Säuren auf.

aus

+ 3.1/6
ff gelblichgrazi .
Zusatz (Zf.- Eine /Lobe + b, sc/
aus ISFass Tief braus­
te mit Säure merblich 
auf

K

±o.
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Bohrloch Nn202. Bohrloch NhXXV.
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Bohrloch NnXXIV.Bohrloch N°205.

+ Ji.Mb 8. gelbliehroeiss, sehr 
leijdiartig, mit meciig//

nussgrossen Geschieben.+ (*■,339
5. hellgrau,.
11.grauer, von 20Fuss ab 
cveisslichgrazLer schiam,, 
miger mittelkornige7' 
Sand . Der Schlamcnge,. 
halt nimmt nach unten 
aib, und ist von, 20 Fuss 
ab bereits gering.
10. meisslichgrau

K/

/
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Bohrloch W208. Bohrloch J^m210.

7*-6,.997
8. meisslichgran,, zumal,, 
len mit nussgrossen Ge„ 
schieben..

+6, stß
8. erbsgelb bis gelblich 
meiss, geht in dem, oben., 
sten Drittel zum eilen 
über in feinkörnigen 
Sand■ 7.
10. bunt.
Zusatz (L.)Eine Probe 
ans 28 Fuss Tiefe braust 
mit Säure auf
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Bohrloch N®214Bohrloch Nm213

+ 6, 119 7. erbsgelb.
8 g elblichweiss+6,789

7. erbsgelb.
8gelblichgrau?, zuweilen 
mit Geschieben.
3. gelb hellgrau,, z ivwei, 
len mit Geschieben.
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Bohrloch NSXXIH. Bohrloch Nu217.

-+ 79,6X9
/o.gdbüchgrau.
H.grcadühweiss bisgraubunt,mit vielen 
grossen Geschieben.
Zusatz (Lj: Proben aus ?J und. 22 fass Fiele 
brausen mit Säure auf und enthalten Kalk, 
steingesc7uebe, die aus 22lass Tie/e ist schon 
etwas mergelig .
76.gelb!ichgrau, mit, Geschie ben 
Zusatz (Z./enthält KreidebräcTcchen.u.braust 
mit Säuren l/’robr aus 40Miss liefe.)
/7. grauer Thonmergel,geht nach unten 
durch sandigem Thont7<S.Sch7ie/scind 7 in 
/einen Sand über.
Zusatzfl/Fitu Probe aus 47Fass Tiefe ent. 
hielt nochverhältzässmässig viel mittelkör. 
nigen Sand , wenig lemzertheillen Glimmer 

und zerriebene Braunkoh. 
le und- brauste stark auf 
mit Säure.
7.gelblühgrau.enthält z.Th 
vid silberweissen Glimmer. 
Zusatz {I.jJToben aus SZ 
und G7Fuss Fiele brausen 
mit Säure und zeigen , dass 
der Sand nach unten hin 
(0'7J anförngrosse zuninit. 
dahei die staubleine. meid, 
urtig stäubende, im leuchtm 
Zustand etwas scldäplrige 
i.sdilülige ‘ißescha/len/ieit 
IS2Jverliert, ebenso mit der 
zunehmenden Äbrngrosse 
nach unten/der Glimmern e„ 
halt/bei J21iiss äusser er „ 
dendich charakteristisch/J 
ahnunmt.die Braunkohl 

2--ii lenstuekehen an Grösse 
ziiaehme/i

t 8,663 7. erbsgelb.
8- von heller Far. 
be, weissltehgrazL. 
Zusatz fLj:läiefro., 
be aus 23 Fass Be. 
le braust mit Sau, 
re nicht auf.
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■h16,731

+ fO, 86'6 16.graubraun, eine 
Hobe, aus 8 fass He., 
fe brauste mit Säure, 
lebhaft auf (L.).
S. mittelkörniger Sand. 
!5. L ehmmerg et not 
zahlreichen Gesellte., 
ben.
lO.graulichgelb, mit 
Säureu lebhaft brau,,, 
send (Lj
16. mit zahlreichem 
Geschieben.
!6. gelb lichyrau bis 
qraubunt, mit Sau., 
ren, lebhaft brau 
send (L.).
16. grau, enthält ne ,, 
ben viel bindigem 
Thon, miitelkörniqem 
Sand, deutliche Krei„ 
destückchem, wie über,, 
haupt kalkige Theil „ 
ehern, die sich durch 
stürmisches Brausen 
mit Säure za erken,., 
neu gebem (Hobe aus 
39 Fass Tiefe Zj. 
ft.rein grau,, sehr Lein,., 
erdig bis feinsandig, 
im, trocknete Tust an .. 
de stark stäubend-,
im feuchten, Zustam,. 
de schlüpfrig bis 
ha/bplastiscÄ (schiie„ 
fig\ fiihrt feinzertheil „ 
ten, Glimmer und 
zerriebene Braunkoh„ 
lemtheilchem, braust 
heilig mit Saurem 
(Bube aus 66Fuss Ij.
V. bräunlichgrau,, mie. 
16. nur toeniger tho„ 
tiige Theilcherv und 
etwas mehr zerrte,, 
bene Braunkohle; 
braust heftig (Probe 
aus 76 Fuss L ).

+ 20 sos
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16. bräunlichgrau, 
braust mit- Säuren, (L.). 
S. Tveisslichgrau, sehr
gleichartig 
Zusatz (L.)Hobeu aus 
69 und 67 Fuss Tiefe 
(die erstere vom stär., 
kerem. Ko rne als die 
letzterej brausten 
mit Säure auf 
10.graubunt, braust 
deutlich, mit Säuremfl). 
16. grau, etwas merg„ 
dg, mit einigem Ge,. 
Schiebern.

Zusatz (L.) Zu oberst 
(Hobe aus 78 Riss) 
besonders merglig 
und etwas gröber 
im, Korm als der fei., 
ne Sand (7), überdies 
Geschiebe; zu unterst 
(Hobe aus 86 Fuss 
Tiefe) feinsemdig er, 
wenn auch nicht 
staubfeim, wie der 
stäubende Glimmer,, 
sand, nicht o/me 
GUmmerb lätiehen, u. 
Braunkohlenspurem, 
wogegem es auch, 
nicht, au deutlichem, 
Feldspath, fehlt. Beide 
Hohem brausen, mit 
Säurem lebhaft auf

K
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Bohrloch «“272.Bohrloch «“190.

+ 5,769
7. Etwas stärker, als die* 
Mittelsorte des Feinsarv,, 
des 7.

S. In der oberen Hälfte , 
vom 13 bis zu 21 Fuss Tie., 
fe, viele kleine Geschiebe; 
die beiden, untersten Fuss 
etwas feiner im Korn. 
als die darüber liegen 
den.

1
d, 520 2. schmorzbraun, enthält 

wenig mittelkörnig ew 
Sand, der neben, (luarz, 
nur

-i

■ geringe Mengen 
non Fe.ldspath. und dunk,. 
le Körnchen hihrt 
<3 grau. bis gc/b/ichgrau. 
die oberste Lage, hell.. 
braun, htunushaliig•• von 
9Fuss ab Spuren von 
Braunkohle. Durchweg 
geschiebe frei., nur in der 

o 'g 5 untersten Tage grobe 
ddmäiiid Geschiebe bis zu Wall,.

K <y

iS

*dO
muss grosse.
10. grau,, mit Braunkod „ 
lens puren,, die sich bei 
23 Fuss Tie fe zu einem 
reichlichem Gehalt arv 
JBrazmlwhlenkör neben 
ajireichemJDie Geschiebe, 
sind meist mallnuss -- sei „ 
teuer b asebu/ssg ross und, 
nehmen, nach untere an , 
Grösse zu . Der Kies braust 
lebhxdl mit Säuren, in 
mehreren, Probern.

■
IM

8

MM

L



124

Bohrloch Nu271. Bohrloch N?270.

+ b,S66+ h.rso /. -Enthält leinen Sand{7). 
7 erdbraun , enthalt noch 
viel Ziegelstiickchen, ist/ 
noch etwas zerwühlt.
8. c/'bsgelb, unglcichkör, 
nig durch einzelne grös. 
sere linsenstnrke Hörnchen 
in den beiden/ ob ersten la„ 

°-q \ 6 gen/; darunter gelborau. 
*8 o ftis t/rau ,von wechseln . 

TSäpfSi dem, Äorn, nach unten zu.
nehmend an Äomgrösse , 
und/ wieder durch einzel, 
ne grössere Körnchen un. 

gi gleichkörrüg. mit Geschie. 
ja ben bis zu Baselnussgrös. 
jj sc. Ziegelstückchen steck. 
3 nadelkopf bis linsengross 
■ mehrfach.

/ /o oraungeco ois getoarau. 
ungleichkämig, zuoberst 
noch unrein, z er wühlt.
IO.grau, zu oberst gelb, 
grau; die Geschiebe errei. 
chen in der untern -Hall'., 
te Wallnuss oder Basel, 
nussgrosse.
8. grau mit Braunkohlen . 
komchen ,g leichkörnig, 
nicht scharf geschieden/ 
von dem darüber liegen,

__ den, Joes.
n M n 8. arau . etwas lehmia,

_ ^ :
8

•: :/ ■/ 
fi \

oSSsfl
■ o n

±Q. £H noch mehr Äohlenköm/.
..... chen. als in dem darii.

ß ° berlieg enden Sandc.
Einzelne nussgrosse Ge. 

j schiebe, daneben kleinere.
jjgwfijj Efit Säure deutlich; doch 

nur spärlich brausend; 
8. grau, etwas lehmig, 
mit Braunkohlenköm , 
chen und nur kleinen 
vereinzelten, Geschieben; 
braztst dent/ich bis leb. 
halt not Säuren .

9. gelbgrau, mit nach un. 
ten wachsendem/ Korn, u. 
mit nicht cdlzuhäuligen 
Geschieben, die bei 2fi Fass 
Hefe, Wadnussg rosse errd, 
chen; von 22 fass

c

c
ab sind, 

kleine Braunkohlenstück, 
chen, bemerkbar, in 2ofuss 
Tide hasdnussgrosseBraun„ 
kohlenbrocken .

-Die drei untersten Euss brau, 
sen mit Säure recht deut,. 
lieh bis lebhaft, alle 
deren nicht.

JL.

an,.

L.
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Bohrloch N"269. Bohrloch N?268.

+ 6,3X3 8 ochergell? bis 6 Fass 
Kiele, dar unter graugell) 
bis gelbgrau, zu oberst 
nicht ganz, reizt , bei ff 
dass Tiefe noch ein■ Zie,

_ gelstückchert; die beulen 
obersten/ Tagen geschie, 
be/rei, von da ah ffeschie. 
be führend, zuerst ganz 

.vereinzelte kleinere, dann 
mit der Tele bei wachsen,, 
der An rng rosse des San,. 
des zahlreichere undgrös. 
sere ,vorr /ZTuss an bvs 
zur JVaZbvussgrösse.
,9. qelhqran , mit rtar rer., 
eins,eiten kleineren/ Ge , 
schielen,.
7. grau, bis gelbliche} rau ,■ 
Quarzsand mit nur spar, 
lichten Gehalt an leid. 
spath, 7nit dunklen 
Körnchen, reichlichem 
lein/z ertheiltern GHincr 
a/ul vielen, ßraunkohlen, 
Stückchen ; die unteren 
lagen sind etwas stör, 
ker im Köm, einzelne 
grössere. Sandkörnchen 
durchweg . Da'Sand, braust 
sehr lebha/t und andcue, 
ernd, mit Säure.

+6,irs 7. erbsgelb, neberv Quar z 
Sand auch Feldspath

und schwarze Mir ruhen 
bemerkbar, in der ober, 
sten, Zage ein Mörtel . 
Stückchen .
8. gelb Uchweiss.
S. geling rau,.
8.g elbgrau,, von 14- Küss 
edr graugelb; bis zu IS 
Kuss nur vereinzelte u. 
kleinere erbs - bis bohrten , 
grosse Geschiebe,, von IS

_ bis ISFuss dagegen' zahl,
= reichet Geschiebe, die Wad. 

i & ° nussgrösse erreichen , ne „ 
ben kleinen Körnchen , weil, 
che den Sand ungleich. 
körnig machen,.
70.grau, bis grazeweiss, 
mit zahlreichen Geschie,, 
ben , die nach, unten an 
Zahl und- Grösse zuneh.. 
men und, durchweg ha. 
sei bis wadnussgross 
sind .
Sand und, Kies brausen 
nicht merklich mit Sau „ 
ren auf

1J irn
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Bohrloch ]\"n 267. Bohrloch N"258.

+5,/‘to
+ 6,897 8. braungelb bis ge/bgrau, 

ungleichkörnig; zu oberst 
noch etwas unrein und 
zerwühlt, Ziegel undMör 
telstückrhen von Steckna 
delkopfg t'össe noch bei 
ßFuss Tiefe; nur spär/i „ 
eher) kleinen Geschieben, 
die nicht dicker, als eine 
Erbse sind.
9. gelbgram bis gelbweiss, 
in den beiden oberen 
Lagen ttngleichkörtilg, 
oon
körniger, mit ganz ver „ 
einz eiten bohnen-bis ha„ 
selrvussgrossen Ges chic 
ben. Bei 12 Fuss Tiefe ein 
stecknadelkopfgrosses Zie,. 
geigeschiebe /
Keine der Proben braust 
merklich mit Säure.

/.Enthalt viel feinen Sand(7). 
1. graugelb, enthält steck,, 
na delkopfg rosse Ziegel „ 
Stückchen.
8. graugelb, zu unterst 
gelbgrau, mit sehr spür, 
liehen> aber bis bohrten„ 
grossen Geschieben,- bei 
8 und bei 12 Fuss Tiefe 
mit abgerundeten, steck,, 
nadelkoplgrossen Ziegel,. 
Stückchen.
9. gelbgram bis gram, von 
etwas ungleicher Korn „ 
grosse, die sich in der 
Mitte etnras derjenigen 
des mittelkörnigen San,, 
des nähert,- mit spärli,, 
chen kleinen Geschieben, 
die sieben untersten Fuss 
ganz gesdiiebefrei. Bei 
16 und 20Fuss Tiefe steck,, 
nadelkopfgrosse, Ziegel? 
ccuch Schluckenstiiekchen, 
mehrfach Pflanzenfaser 
im Sand. Keine Probe zeig,, 
te merkliches Brausen 
mit Säure\

1 /

♦
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Bohrloch N°257. Bohrloch NS250.

-f 9, 7a ¥
1. Im umgeroühlten Bo „ 
dem IIolz reste.

1 t-9-,%3/ /.Im umgemühlien Bo „ 
den Holzreste/.
7. graugelh, mit Spuren 
von Vrqctab dien, und 
ganz einzelnen grosse., 

San/Hörnchen.

gg-=r^. 7. heUerbsgelb, der oberste.
Fass gelbbraun, unrein.

. S. gelbgrau, die spärlichen 
==ri=d Geschiebe erreichen hoch .. 

sfens die Grösse einer 
Bohne li nd fehlen in 

K den fünf untersten Bis,, 
sen gänzliclv.
.9 hellgelblichgrau bis 

' • f gelbmeiss von 19 bis za 
Be Fass, bei 23 und 29Riss 
vereinzelte. erbs* bis ha,,.

-^7-.
1

ren
S. gelblichgrau., mit ein/ 
zelnen kleinen Geschie,,----Ä

—-V“

ben, irr der oberen, zald„ 
reichen, erbs*bis bohnern,.- ö- '
(grossen in der unteren
Häl/le.

±Q gä 9. gelh/ichmeiss. mit ein ,, 
° zelnen kleinen Geschie,. 
P® bekörnehen. Die. Broben 

brausen mit Säure 
nicht merklich .

g sebiussgrosse Geschiebe,-
die beiden untersten Bis,. 
se sind reingram mit 
vielen Braienkohlenkörn,, 
ehern und brausen im 
Gegensatz zu den ande„ 
ren Proben sehr de.ut,. 

V-'l lieh mit Same.

mtm
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Bohrloch N°240. Bohrloch Nm238.

+6,z&
j 7. heJZerbsgelb, last rei „
___  her Qiutrzsand,necch

u/iten etwas gröber zn.it 
mehrFeldspath.
8. hellgelb liehtveiss bis 

gpg -V =grcut, einzelne lagen 
9 (78 uzul 14 lass Ziele )

sind grober Sand, (9. J. 
Geschiebe nur klein u. 
spärlich mit Ausnahme

^_ einer an, hasdnzrssgros,
.o sen Gesdrieben, reichen

+ 6.690 8 erbsgelb bis gelblich ,, 
grau,, mit zahlreichen, 
erbs - bis bohnengrossen 
Geschieben, deren Gi'össe 
nach untere bis zur Wall,, 
nussgrösse zuninunt. 
Abgerundete ZregeZstiidc. 
chen,. die wie gerollt, durch 
Wässer cuissehen, bei IO, 
/Gund /JFriss Ziele .
8. gelb lidrgrau, bis erbs,. 
gelb mit recht groben 
bis wallnussgrossen Ge „ 
schieben,, die in der Mit«

/

" u luge bei 7/Jiiss Ziele.
8. (z u unterst, von 22 -17

m ! ’ lass Zieh/ rein grau , nur+Q.
zu oberst gelblichgrau, , 
enthält ÄerZZcsand, und 

M braust im Gegensatz zu

jggj te (/7-ZOdhss)
1111 70. eine Kies bastle bilden ■. 
||j| bei 16 Fass Tide noch ein 
|f|l abgerundetes Zzeg elstüclc„ 
IPI chen .

i 8 grau bis gelbgrau, mit 
na eit, unten abnehmender 
Korngrösse, z u oberst noch 

Jj, - einzelne Jdeirie Geschiebe.

Sonden/ lebha/t mit Säu„ 
bei l.ZZ'hss Ziele ei,, 

ne wallnussgrosse J8in„ 
lagerung von ßraunkoh, 

H§ gig|| lenresterv, bei 26Fuss ein 
jGratinkohlensuick .

- - - re.

J,. L.
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Bohrloch NÜ291 . Bohrloch N?236 .

7 6,^7
7 grazige/b in ’s Bräun.. 
liehe.
8. gelblich/? rau
,9. meisslichgrau bis
araubunb.
ZusatziZjFine /habe 
aus 18Fuss Tiefe braziste 
mit Säure mihi azife 
8. hellgelblichgrau.
Zusatz (Z.iFine /lobe 
aus ZGFuss Tiefe braus., 
te mit Säure au/.'

/ 5, SO 6,
8. gelblichgrazt,.
9. gelblichgran, darin bei 
18 uzt/i 1.9/uss Tie fe eine 
Fies läge (10J mit basel,. 
mtssFis nahezu mall., 
nussgrossen Geschieben 
Zusatz fLjFine Hobe aus 
18Fass Tiefe brauste mit. 
Säure mcht auT

J

1
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/ ,5'andig lehmig. mit einzelnen Geschieben. 
fr erd - bis gelbbraun, nach unten lehmig.
13 fiichsbraun bis graugelb; in der untersten Lage 
ein bohnengrosses Geschiebe.
fr. graugelb, mergelig, deutlich mit Sauren brausend, 
zu oberst mit zwei bohnengrossen Geschieben.
IS. graugelb, sandig, mit Brazmkohlen. und Krei„-t- 20, sso

destückchen, zu oberst /
ein Geschiebe. THUtZZjlH'l
dt. grangelber, merge- [üllfPIM 
liger Sand, mit Sau,, 
ren brausend, mittel,, 
körnig.
S. gelbgrau, nach un„ 
ten hin feiner im Korn, 
als oben, geschiebefreie 
Zagen wechseln mit 
solchen, die erbs= bis 
haselnussgrosse Ge „ 
schiebe fuhren; mit 
Sät me lebhaft brau „ 
send.
Ih mie oben.
IG. gelb bis braungrau, 
mit Braunkohle und 
Kreidestückchen und

IS. luchsbrauner, sehr sandiger Lehm 
S. gelbbraun, kaum brausend mit Säure.
Io gelbbraun, gelb bis braiuigran; häutig 
mit Kreidestückehen, besonders gegen un­
ten hin; lebhaft aufbrausend mit Säure, 
die Lagen bei fl fä imd 2b Fass sind sehr

___  sandig t/dg lebhaft brausend mit
+ 8,66*? Säime.

Ul iß. grau, meist braun „
I j grau. seltener rein grau 

oder gelbgrau, bei 26 u.
2S fass Tiefe grünfleckig, 
mit Kreidestückehen. bei 
2S und bei 32 Mess Tiefe (IS) 
sehr sandig,- braust leb,, 
halt mit Säure .

Ilil 17. rein grau, sehr fett,
! zähe, im Wasser sch/oer 

111111 zerfallend; lebhall mit 
Säure brausend; die fro­
he aus 3/ f/6/Fass Tiefe 
ist zu vergleichen mit. 
denen aus 23 und 23. 

li 16) braungrau in den. 
obersten, sechs Fässern, 
danmäer braun, leicht 
im Wasser zerfallend; 
rächt scharf geschieden 
Doti dem vorhergehenden; 
dimchmeg sehr reich, an, 
Geschieben, von Hasel,, 
nuss= bis Wallnussgrösse; 
lebt,alt brausend mit 
Säure.
17. grau oder braun, meist 
braungrau; z. Th. mit vie­
ler feinzertheüter Braun,, 
kohle und Gümmer, sehr 
stark rrgl Säure brau,, 
send , o ben. und. unten 
sandig (IS.), 
ft. braung rauer, /einer 
Sand, ge77äsdä mit 7hon„ 
mergel, braust lebhaft 
mit Satire, geht über in 
7 grau bis braun u.gelb,, 
grau, im unteren T/ieile 
sehr’ gümmerreich,, im 
oberen etwas gröber u. 
ohne Glimmer, mit viel 
fetnzerthedter Braunkohle; 
lebhaft brausend, mit Säu„

/ 8, Ul'l
-t- 18,7 6S ■

im
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Wim
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misse/rosse. nach un„ 
ten übergehend in,
17sehr wenig sandigen, 
fetten, zähen, braunen 
bis dunkc/bfaugrauen. 
Thonmergel mit viel, 
Braunkohle und Frei- 

== destüekchen, sehr leb- 
H| halt mit Kreide brau,, 
H| send.
§1 16. gelb bis rothbrann, 
Ü geschiebefrei, nach tut - 
=| ten sehr sandig (13.), 
jÜ sonst mie oben , + ^ 

fr. braun fr is grau 
gelber mittelkorniger Sand, sehr mergelig, besonders ge­
gen unten.• wenige kleine Geschiebe,- stark brausend mit 
Säure.
17. grau ins Blaue oder Braime, nach oben imd unten 
sandig (IS.J, in der Mitte sehr sandarm, fast stets mehr 
oder nunder glimmerig, desgleichen BraunleohlA führend; 
sehr lebhaft mit Säime brausend, nach unten durch 
Weehsel/a gerimg übergehend in
fr gelb, bis braungi'auen thonmergelhaltigen feinen Sand 
mit spärlichen Geschieben, der mit 60 Fass in reuten 
Sand/7jübergeht von etwas heilerer Farbe.Beide. San­
de führen viel Glimmer und feinzerthedte Braunkohle 
und brausen lebhaft mit Säure._________________ r

I o_
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Bohrloch N« 191 . Bohrloch N?278 .

6, SSO___ 7. erbsgelb.
8. //raugelb Zusatz (Z./Kine 
Zhobe aus 72Miss Tiefe 
brauste mit Säure nicht 
auf
f0. graubimtjfuhrt Kalk,, 
sand und Kalkgeschiebe 
neben Granit u.s.m. und 
braust mit Säuren deui„ 
/ich auf L.J,
ff. grau,mit nussgrossen 
Geschieben.
Zusatz (Z.)lfoben aus 30 u.
3 f Miss Tiefe zeigten sehr 
wenig feinzertheilten Ginn „ 
iner, mehr ßraunkohfen „ 
köinehen in einem feld,. 
spathfuhrcnden Quarzsand, 
der durch einzelne grobe,, 
re Körner ungleichkörniq 
ist und mit Säuren hef, 
tig au/braust bei starkem 
Äfergefgehaft. der den p | Sand jedoch nicht a/sei.,

Üi gen/liehen „Schliefand "er., 
j|l|p scheinen lässt. yj-

/
1

iHP
f'-

1 13, 'i/o [SseHgSg 3. dunkelbrauner bis'grau,, 
brauner, etwas sandiger 
Moorboden, dessen Sand,, 
geholt nach unten zu,, 
nimmt.
12. graubrazmer bis braun,, 
grcuter mittelkbrniger 
Sand, der stets no ch etwas 
Moorerdetheilehen enthält, 
mefehe ihn färben, nach 
unten immer mewger,- 
Braunkohlenkornrhen bei 
6 und IO Muss Tiefe ; die 
obersten zwei Muss sind 
geschiebefrei. dann folgen 
zwei mit vielen kleinen 
und einzelnen grösseren , 
bis haselnussgrossen Ge„ 
schieben, dann minder 
zmei geschieh efreie, zu 
unterst wieder einige 
Geschiebe.
3. t/rau.; reiner Sand ohne 
Moorerde,- einzelne Geschie,, 
be durchweg vorhanden 
mit nach unten zuneh „ 
mender, Wallnussstärke 
erreichender Grosse.
10.grau,-Geschiebe wie in 
9, der Kies und der darii ,, 
her liegende Sand brau, 
sen etwas mit Saure.

ISS
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B olirloch N? 2 7 6.Bohrloch N?277.

3, 390 / enthält /einen San// (7).
7geßgrazt bis gelb., 
meiss, enthält neben 
Quarz und nebe7i sehnzar.. 
zen Äorziehen auch,leid» 
spatA.

o S. gelhmeiss, mit nur zve..
zu'a vereinzelten, erbe..O- 0 •/

r grossen Geschieben . bei 
q o S Fass fiele noch einZie»

-- ^ aelsti/rh /__________________
§c h Sge/bzveiss bis gelbgrau,

° <.c' n . von .9 IS Fass seh/' reich 
an Geschieben. die häll

7
+ 2, SSO / enthält viel grob kor» 

zagen Sand mit schmor,, 
zer Fr de.
3.schzuarzbrann;/äst mm 
zins P/luzizeniheilen beste,, 
h end, unter melehen man 
deutlich Blätter erkennt, 
fast ganz ohne Sand in 
der ob erste 7i haue: izi 

- • den übrigen Zagen bis
zu 70 lass Tiefe ungefähr 
zu gleichen Iheilezi aus 
znbttelkornigezn Sande 
und azzs Moorerde ge ., 
mischt, izzi feuchten Zu,, 
stände gallertartig ,3a.. 
ciliarien murden nicht 
beobachtet.
//.sebroarzbrazmer bis 
bz'aungrauer, durch et» 
zvas moorige JZasse 
verunreinig ier znittelkär,. 
ziiger Sand 
12. dunkelgrauer gzob.. 
körniger Sand, noch ei.. 
zvas durch vegetabilische 
Substanz verz/zireizzigt, 
ganz vereinzelt darin 
erbs-bis mallnzjssgrosse 
Geschiebe.
Säzz)zeitliche Froben. braus,, 
ten nicht mit Säure.

7■

3
-a'

SO.

ii-'
•••. ziussgrösse erreichen, vozi 

cs da ab zum spärliche und 
9 : kleinere Geschiebe. Dezzt

Sande, der bei Gz unzl IS 
Fzess 7ie/e bis auf das 
Korn des zzzittelkörnigen 
Sandes herabsinkt, sind 
häutig Braunkohlen/ldtez'.. 
eben beigeznengt.
Bin entschiedenes Brau,, 
sen mit Säurezi munde 
bei keiner frobe b erb ach» 
tct. .

\ ' '
■- cx,
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Bohrloch N?275 . Bohrloch N?274 .

S. erbsffelb bis graut/elb 
bis zu IS fi/ss fiele, hie u 
da mit Braunkohlenkörn „ 
eben,- von ISKuss ah etroas 
gröber im Äom, ff elbgrau, 
stets mit Bratinkoh/enkö, 
eben , bei /9 und 20 Miss Tie,, 
le mehrere Oesehiebe von 
Wo/im/ss- bis dple/grösse. 
Keine der fl-oben brauste 
merklieh auf mit. Saure.

i- 5, 7 7S
+ 6,020

<S. bräun/ichge/b, nach un ­
ten hin zunehmend in 
derliorngrosse, mit verein., 
zelten kleinen Geschieben. 
Zieffelffesrhiebe bei o Und 
10, Knochenst/ickrhen bei 
7.Kuss Kiele.
IO. gelblich ff rau bis b/'a/m » 
liehgelb; Geschiebe von Ha­
selnuss^ bis Wallnussgrösse. 
S. geJblichffrau, die sechs 
oberen. Kusse ziemlich lein., 
körnig, nach 7/nten in der 
Äornffrösse zunehtnend,,- 
vort 21 Kuss ah sind Braun... 

koldenkörnchen beiffemezugt. 
Mit, Säure hat kaum, oder 
ffttr nicht ein merkliches 
Brausen statt.
10. gelbfichffran. Oesehiebe 
grösser als eine Wallnuss, 
ßr-a/mkohlenkörnchc/i ,-mit 
Säuren sehr spärliches 
Brausen.
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Bohrloch N?259.Bohrloch N?273

C Z,9,99 / enthält /einen SandlZt 
Z erbst? elf), etwas zerwühlt 
in den oberen Zagen.
3. erbsgelb bis zu. /OFuss, 
darunter gelbgrau, nur 
in der Mitte gleiddcörnig,- 
bet IbFi/ss Tiefe Braunkohl,, 
lenkärnchrrt, bei 12 fass

v b.ffss 12 grau* bis braungelber 
m/i/clkörmger Sand mit 
halboerkohlten Bilanzen,, 
resten durchmengt, melcbe 
die bräunliche Farbe be„, 
dingen i in /S und 16 Fuss 
bitzuninnses J/o/z ,■ mit uer,. 
einzelten /deinen, höc/istens 
bohnengrossen Geschieben. 
Ziegelstuekchen fast alleni,, 
halben, bet /S und /6Fuss 
daneben Knochen, und ein 
glasirter Scherben, bei 12 
Fuss ein Schlackenstück - 
eben vorhandenv 
9.gelbgrau, z.77i. ungleich,, 
körnig durch. grössere 
Sandkörner, mit nnr ganz 
vereinzelten erbs- bis boh„ 
nengrossen Geschieben,- 
Brcumlcohlenkörnchen 
baldig, Ziegelstuekchen 
bei IG, 20 und 2/ Fuss 
Tide, spurenhall brausend 
mit Saure.
3. gelbbräunlieh, Braun­
kohle haltig, ziemlich leb,, 
hafl mit Säure brau,» 
send,

/

7

=====

- | - jjHj Tiefe eit? ZiegelsU'irkchen. 
' 9. gelbgrau bis graugelb, 

mit zahlreichen hasel.,m =H
nass* bis apfelgrossen 
Geschieben.
10. gelbgram.
8. bräunlirhgrau,, zuun „

MS
MO

terst graulich braun, 
durch Braimknhle gefärbt, 
Glimmer nicht wesentlich , 
dagegen Feldspaih bemerk,, 
bar,- Geschiebe sehr klein 
und spärlich, . Der Sand 
braust wenig mit Säuren,

msmgmmm
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Bohrloch N9251. Bohrloch N? 24!)

I 4, b8t+ 4,3/3, I. enthält rieben Sand ve„ 
ffelabilische feste, viele 
Zieff elbrocken, us m.
II. ffelbffrauer, schlammi,. 
ger bis sehr schlammi., 
ff er, oben mittelkbmiffer,

| in der Mitte ffrobkämi,. 
j ff er und unten kiesiffer 

Sand, der oben meniffe 
vereinzelte kleine in der 
Mitte vereinzelte bis wall,, 
miss ff rosse und unten 
viele kleine, und daneben 
haselnuss* bis mallnuss,.

§| ffrosse Geschiebe führt,
5 und, uiit Säure nicht 
S merklich braust,- Zieffel,, 
S stiiekchen bis zu 17 Fuss 
S Tiefe.
■ /O. ffelboran, Geschiebe 
8 wie. in der untersten 
jj Abtheilunff //, aber nicht 

mehr sehlammiff.
9,ffrau, Geschiebe /nie in 
// aber nicht mehr schlam 
miff.
Die Hoben, brausen nicht 
mit Säure auf

l.sandiff mit bitununösan 
Malz
12. ffelber bis braiwffrauer, 
mittelkörniffer, in der 
Aor/iffrosse sehr schman,. 
kender, durch einzelne 
ff rohe Sandkörner ausffe,, 
zeichneter, durchmeff 
durch bituminöses Jfolz 
oerunreiniffter Sand;Zie„ 
ffelffeschiebe durchmeff.
9. ff rau bis ffelbffran, mit 
Braunkohlenkörnrhen, 
nach unten zu abneh „ 
mend im Äorn, durchmeff 

... mit spärlichen . nur in
BIMST§jjj der obersten Taffe ffehnuf, 

ten Geschieben, die Jfall „ 
missa rosse erreichen; bei 
fe Fuss Tiefe noch ein 

-— Zieffelffeschiebe 
' • 6. (trau bis aelbarau, mit

Braunkohlcnkärnchcn, 
ffanz vereinzelten bis mall,, 
missffrossen Geschieben,■ 
mit Säure ff rosstentheils 
brausend:

1
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Bohrloch N?241 Bohrloch N?239 .

+ G, OS2
S. erbsge/b bis gelbhchmeiss, 
ungleiehkömig, vereinzelte 
Gesrhiebekömchen errei .. 
eben selten ßohnengrösse, 
bei 7Ft/ss Tiele ein, abgeroll.. 
tes Sdilackenstüekchen., bei 
lOFuss ein llolzs/iirieben. 
d.graumeiss bis graugelb, 
ungleichkörnig,- vereinzelte 
Geschiebe. bei 20 tmd. 29- 
Fuss etnjos zahlreicher, 
höchstens höhnen-bis ha., 
selnussgross, meist kleiner,■ 
bei 29 Fuss Braunkohlen.. 
körnchen, Ziegel und, ab..

- ~ J gerollte Schlackenstückchen,
sowie llolzstiiekchen bis 
zu Ft-Fuss Fiele.________

7

■+ Z, 309
6. gelbgrau, mit einzelnen 
erbs='bis bohn engrossen 
Geschieben, bei IO Fuss zahl., 
reie/t angehäulb und bis 
zur■ llaselnussgrösse, Zie... 
gelstückchen bei Sund IO 
lass Hebe.
10. gelbgrau, schar F ab ge,. 
grenzt gegen den darü.. 
ber liegerulen, Sand, mit 
haselnussgrossen Gesellte.. 
ben. Bei il und 12Riss Tie.. 
ie Zieoelstiickchen,________

*

m/
-gm

• ''

• oS
■o .

■ .o aID.
S. granmeiss bis gelbgran, 
mit ganz spärlichen, nicht 
über Frbsgrosse messen... 
den Geschiebekörnem, 
mehrlach mit Braunkoh., 
frnkörnehen, sowie mit 

■■4.0 Fr ei de kör n eben, im Ce..
[ g .-q] gensaiz zu den darüber

...-2 liegenden Sonden stark 
mit Säuren brausend.

,9.gelb grau, ungleichkör., 
nig durch einzelne grobe.. 
re Sandkörner, mit einzel,. 
neu bohnen* bis haselnuss „ 
grossen Geschieben,,- bei, 20 
Fass Braunkohlenkörnchen. 
Ziegelstüekehen, z Th. abge .. 
rollt, bei Hund 17Ress, ein 
Schlackenstückchen bei IS 
Riss Trete.
S. gelb grau bis grau,, scharf 
abgegrenzt gegen oben, 
durchweg mit Braunkob,.. 
lenkömchen, die Zage bei 
22 Fuss Fiele auch g/im .. 
rnerreic/b; ebendaselbst Ge,.. 
schiebe, non Bohnengrös.. 
se,.Zm, Gegensatz zu den 
darüber liegenden San,,. 
den brausi dieser Sand, 
deutlich zTb lebhaft mit 
Säure.

o c
" _ '
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Bohrloch NÜ292 . Bohrloch N?235.

7‘ 70, 063 71 lehmiger Kies.
76. Zehen.
7. feinster Sand mit viel 
Glimmer.
Zusatz (ZjKine frohe aus 
/ff fass fiele hat he/lerbs.. 
gelbe bis ledergelbe Karbe, 
staubt im trocheuen Zu,, 
stände mehlartig und 
ist angeleuchtet schlupf, 
rig („schh'efig"), die Sinz er,, 
theilten silbermeissen 
Glimmer blättchen sind 
überaus zahlreich, Braun.. 
kohZenkömchen fehlen 
auch nicht, FeldspatK mar 
in dem Quarzsande nicht 
bemerk/ich Der Sand 
braust mit Säure deiälieh. 
17 fhonmergel, geschiebe „ 
frei,.
Zusatz tZiKine frohe aus 
21 Kuss Tiefe ist braun „ 
grau, meissgrau gellamt, 
äusserst leinerdig, trocken 
stäubend, angele ach tet 
halbplast/seh sehhip frig 
i.schliefig 't.braust lebhali 
mit Säuren, und enthält 
neben sehr Singeschläm,. 
ternThonmergil bedeuten,, 
de 3fengen äusserst fern 
zerriebener Braunkohle, 
und mehr oder weniger 
Glimmersand oon sehr 
fein er Kom grosse. der in 
den helleren Streifen be­
sonders, im Ganzen aber 
relativ untergeordnet 
beigemengt ist.
S. grau bis bräun/rrhgrau 
Zusatz tL. )■■ Enthält viel 
zerriebenes Braunhohlen „ 
/naterial’, sowie viele 
Braunhohlenstückchen, et 
was silbermeiwen Glim 
mer, neben dem herrschen.. 
den meissen Quarzsand 
auch wenige Keldspathhörn „ 
chen, braust deutlich tmt 
Säure.

7

/ 6, sso
7. erbsgelb.
S. gelbhehgrau, von 20 
Kuss Hefe, ab ßraunkoh „ 
lenkärnchen häuiig, we­
nig Geschiebe.
Zusatz/ZiKine frohe aus 
lYKuss liele brauste mit 
Säuren nicht, auf

7
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Bohrloch N?227.
V- 15,376'

Bohrloch W 225 .

/'/ lederbraun; zuunterst 
kleine Geschzebekörnehen 
und Frezdestäckchen,. .
7. intensiv erbsgelb bis 
gelblichmeiss; die helle ,, 
reu Lagen in der Mitte 
sind reiner Sand, die 
dimJderen zu oberst u. 
zu unterst / /l), ausgenom. „ 
rnen die allerunterste , 
sind mergeliger Sand 
mit erbs -- bis bohnengros,, 
sen Geschieben,- fast rei 
ner Qumrzsand mit sehr 
spärlichen Feldspäthen, 
der in der feinsten Aus,, 
bildung bei d u. 9 Fass 
Tie fe vielen Glinuner 
führt und braune Roh., 
lenstückehen und meist 
deutlich bis lebhaft, mit 
Säure bras/st, 
lö'.grau bis gelbbraun 
und braun, von letzterer 
Farbe besonders die vor,, 
zugsmeise sandigen Mer,, 
gelschichten t/d- ), mir bei 
'/£ Id, 22, 32,33, 33Fuss 
Liefe,- bis über die Mitte 
sind Kreidestiirhehen 
häutig, von 2SLass ab 
Fohlenstrlckche/i ferbs - 
gross bei 719 FussJjGesehie,, 
be vereinzelt, klein. .
17graubraun, zäh, fett, 
fast ganz ohne Sandge., 
halt, stets glimnzerig und 
Brau nkohlenmaterial füh „ 
rend, zu alleroberst etwas 
sandig, braust lebhaft u. 
stark mit Säure.
3. graubraun bis braun..

3. gelblichgrau, mit Säure 
deutlich aber spärlich 
brausend.
Iß.rothbraun bis rothgrau,- 
enthalt meist niittelkömi,, 
gen Sand, der nur (/egen 
oben und unten etwas fei 
ner ist;Freidestückchen, 
von 12Fuss ab auch Foh„ 
lens Wirk eben, einzelne Ge„ 
schiebe vo/i Frbs-bis Bob,, 
nengrösse,- oon SFuss an 
mit Säu/'e lebhaft brau ■„ 
se/id.
17 braungrau, fast abso.. 
lut sandleer, geschiebefrei, 
Braunkohle führend.
LI.gelbgrau bis graugelb,- 
Gümmer führend und 
zerriebene Braunkohle, 
et/oas mergelig.
17. blaugrau , bei 26Fuss 
Liefe in 's Urtümliche, nur 
die oberste Lage sehr 
sandig, sonst fast ganz 
reiner 77wnmergel,, der 
stets geschiebeffev, sehr 
reicfi an Braunkoh len „ 
7naierial und, Glinuner 
is t und mit Saure sehr 
lebha/l braust.
6. brdunüchgrau bis 
grau,- bis zu JS Fuss 
Tiefe et/oas Thonniergel 
beigeniengt Afj, zugleich, 
der aLlerfeinste luid 
glünmerreichste Sand , 
weiter nach unten ist der

|_ 1||||I||B__ Mergelgehalt, unbedeutend
p| !|||§j oder fehlt ganz, der Gürn,. 
^ 11IP== mer nimmt ab, obwohl

er noch constanf vorhan.,

7
11

*
I r_

# + IO, 700

1

SSiä
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to
gram, stets etwas thon„ 
mergelig, bis zu SSTliss 
Tiefe (Hjschr stark, kalb 
Thon, halb Saud,- stets 
et/oas gli/n/nerig und 
last nur aus meissem.

— durchsichtigem Quarzge, 
bildet, mit Säuren leb., 
hall brausend

l_ j den ist , und, die Form „ 
'^~Wm grosse warbst,- feiuzer,, 

theilte Braiuikohle ist 
durchweg vorhanden in 
dem mit Säure starb 
brausenden, fast ganz 
aus Quarz u Glinuner 
be i menzg Feldspath be , 
stehenden Sande

F
±=ZZ~=2

■

■ -rPfT-

8 m
lL



139
Bohrloch N® 224
e tß ,613 IS. ffelbliehffrazter oder fiiehstffer Tehmmerffel, der bei 7, S,.9Fürs 

Tiefe, deutliche Kreidestückehen erdhäh und vereinzelte Geschiebe 
bis zur Wallnuss ff rosse führt.
f. erbsffelh, enthält Quarz, feldspath und sehr meniff maffnetisehe 
Körnchen, braust mit Säuren lebhaft auf.
IS. ffelhbraun bis aelbffrau,- enthält ilS.i bei lä und IG fass eine sehr 
ffrobsandiffe fin/ufferunff mit vielen kleinen Geschieben bis zur 
Ifaselnussffrosse, mährend darüber fast alle Geschiebe fehlen; bei 
Id Fuss ein Kreidestückehen.
10. ff elbff rau, mit zahlreichen erbsffrossen Geschieben,,- enthält viel 
Braunkohle,■ braust lebhaft mit Säure.
IG. ff rauhraun bis schmarzbrazm ( bei dl lass),- zu oberst (/Streckt 
sandiff ,■ durchmeff Geschiebe führend, meist erbs= bis bohnenffropse 
zahlreichere, unten bis maBnussffrosse einzelne, Kreidestückchen, 
sehr häufiff i Braunkohle, z.Zh. mie bei 29 und da fuss in form 
von Geschrieben, deutlich erkennbar von dlt bis 27 fuss.
IS.ffelbliehffrauer, sehr sandiff er Merffel, der viele Kreidestückehen, 
und Geschiebe, meist kleine, liibrt und stark mit, Säuren braust .
17. ffrauer, fetter, sehr zarter, feinerdtff er, fflimmerreicher f/ionmer., 
qel von mecüff bis fast keinem Sandffehalt mit mm yanz vereinzel,. 
ten, Krbsffrösse nicht iibersteiffenden Geschiebekornchen, sehr stark 
aulbrausend, mit Saure.

M
fff

UM»
5

19. braunffrauer bis hellffraue?' Glimmersand, etzvas bindiff durch 
Ihonffehalt, im feuchten Zustand schlüpfriff („schliefiff “k feinzer. 
thedte Braunkohle führend’• stark mit Säure brausend.
7. Derselbe Sand mie 19, 
nur ohne so starke J7wn„
beimeuffunff, 
ff er bindiff, doch noch 
schliefiff.
S. he,llffrau, seltener bräun., 
liehffrait, ff roher, als der 
darifberÜeaende und dar,, 
unter folffende Sand, 

namentlich auch häztfiff 
mit linsenff rossen Braun.. 
hohlen Stückchen,- im Garn,,

daher ment,, Bohrloch Nm266.

3. schwarzer bis ff rate „ 
schwarzer, mworiff verkohlter 
fflan zemnoder mit mehr 
oder mentff er Sand ffe,„, 
menfft, ffanz vereinzelte 
Bacillarienspuren bei l 
und 3 lass liefe durch 
das Mikroskop naehmeis,, 
bar. Die veffetahilische 
Masse lässt rum selten 
einiffe, zusammenhänffem,. 
de farenekffmzeilen, er,, 
kennen,, so besonders bei 
,9. Kuss Tiefe. Der Sand ist 
nahezu, reiner Quarz „ 
sand, fast feldspathfrei, 
ffraiaveiss, mit mm ffanz 
vereinzelten, Körnchen , 
die ffröber siml als der 
mittellwr/uffe Sand.

zen sonst, mie 19 und 7 
melchen einzelne Laffen 
(bei 37 fuss z.B.) oölllff 
ffleiehen, zu wderst 
ffanz thonlfei.
7. hellffrau , mie die un„ 
teren thonfreien Lat/en, 
von S, mm feiner ün 
Korn,

min + d,eqs

■ Mr--
iüSjE

L.
Hü

m
10

*
12. dünkeIffrauer, mittel.■ 

i kärnlffer Sand mit me..
" ~ niffer Moorerde c/emenfft,

als die darüber lieffenden 
Schichten.

Lmt’~k.'
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Bohrloch N?279 Bohrloch NSXX1X

/ 5,6'4.>
8. ff edilich bis zu 70 Fuss, 
ff ran bis zu /8 Fuss Tiefe.7

'
K

MB
/ 2,970

/. enthalt /einen. Sand (7).
7. he/k/elb.
77. r/i itfr/Aörniff er, qelb„ 
ff rauer, bis meissffraner 
sehr ff leichartiff er, schlam „ 
miffer Sand, nach unten 
in den darunter Iheffen,, 
den Kies iiberffehend, da,, 
sefbst auch kaselnussdis 
7oed/nnsffrosse Geschiebe,,- 
der Feldspath des Sandes 
ist Tneist von meisser Far,.

7

7
-===7~ -7E£~:

s±o

be.
70. ff reut. mit vielen 7nall 
nuss-bis haselnussffros,. 
sen imd kleineren Ge., 
schieben; Bei ISFuss Tiefe 
ß/ aunko/detisiHeAchen,.

-

L.



/ enthält feinkörnig erv 
San d, (7).
7. hellerbsgelh bis grangelb. 
S. grangelb bis gelbgrau; 
Feldspath. mir spärlich in 
dem, Sande vorhanden, 
dieifs roth, theils rveiss 
nicht ganz gleichkörnig, 
einzelne Zagen /bei 12Fuss) 
schwächer im Korn, die 
spärlichen Geschiebe nch„ 
men an Grösse nach, im,., 
ien zu und erreichen Hu,, 
selnuss-bis Wallnussgrösse,. 
9. oe/blich m n //, mit Geschie­
ben oonHaselnuss-bis Wall,. 
Tmssgrösse; bei /SH/ss Tie., 
fe eine Xieslage (10).
S. gclblichgrau, mit Kohlen., 
flitlerchen, spärlich mit 
Säure brausend.
■9. /mg leichkörn ig, Geschie,. 
be von Haselnussgrösse 
bis Wallnussgrösse;Brazm,. 
kohlenfHtterchen sind bei .. 
gemengt; Kalksand und 
Kalkgeschiebe erregen 
lebhaftes Brausen mit. 
San re.

7 G, iS 7 1 enthalt fernen band (7). 
7 hellerbsgelh bis grau 

1 gelb: bei GFuss liefe ein,
! Schladens tue•heben.

S. hellerbsgelh, ziemlich 
9 j feinkörnig mit nach un­

ten zuneli77iender Korn., 
grosse.

& .9 gclblichgrau, das Korn
ist sehr iwigleieh durch 
zahlreiche gröbere Kör., 
ncr, die Geschiebe vom 
Frbs= bis dpfelgz'össe.
IG. aelblieh bis /veisslich„ 
grau, Geschiebe von Frbs-- 
bis dpfelgrösse, in den 
beiden innersten Fussen 
ist /ziel Kalksand und 
sind inder den Geschie.. 
bezi Kalkgeschiebe vor.. 

jjj banden. sie brausen leb.. 
v, g .j ha/i mit Säuren.

9. meisslieh bis gelblich.. 
grau, mit mal/nuss-- bis 
apfelgrossen Geschieben, 
Kalksand und Kalkstein.. 
(geschieben, zuunterst mit 
Braunkohlcj/stiickchcn, 
mit Säure stets lebhaft 
brausend.

§1
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Bohrloch N?260Bohrloch N?283.
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Bohrloch N9252. Bohrloch X?XXVIII.

-t-S ,330 r

] 3. narb, unten im. Korn zu,, 
nehmend, in der unteren 
Hälfe mit oie/en kleinen 
bis nussgrossen Geschiedeni. 
/() Kies mit zahlreichen 
nass bis apfelgrossen Ge,.

J - schieben .

+ k, 373 ----- ! 3. Die oberste Lage hellerbs„
7 gelb, ungleichkörnig durch 
=| einzelne, gröbere Körnchen , 
? j die übrigen Gagen gelbgrau, 

sehen rein grau g nach un„ 
Upj teil im Korn zumehmend;

____  fast s tets einige Geschiebe,
^H|g|2 in der unteren Halde ha,.

= se/nussgross, einmal, bei 
13 Kuss Tiefe, mailnussgross. 
10, grau, mit vielen kiel., 
neu und daneben hasel., 
nass-bis mallnussgrossen 

US Geschieben . Die Koben
brausen nicht merklich

7
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Bohrloch N?242.Bohrloch N°24tt .

b, ÖS1
//. graz/gelbe/' bis grauer 
mittel unten grobkorni., 
ger, schlammiger Sand,; 
Geschiebe spärlich, bis 
zur Faseln ussgrosse. 
Die Hoben brausen, 
nicht mit Säure.

eä.sso /.enthüll feinen Sand (7),
7. hcllerbsge/b

I S. gelb grau, unten grau,- 
7; 7p einzelne h/einc Geschiebe 

H§llHjf nicht selten,-in der obe, 
ren l/älftc zahlreiche, in 
der unteren bis zur Bo/i„ 

S~~ 3 n eng rosse, von Hi ~ 19
Fass aeschiebelcer; braust 

//"Friss Tiefe ab spar,, 
lieh aber deutlich mit 
Säure.

/ 7
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/ 7,30?
S. gelbgrau. se/ir gleich » 
körnig; Geschiebe besäte ,, 
ders non 9 bis zu 19 und 
von29 bis zu JSThss Tie., 
fe, z.Th,. mallnussgross, 
nie in grosser dnzahl, 
bei 29Hiss Tiefe ein kalk., 
Steinhörnchen in Sand, 
der oon 22 Hiss Tiefe ab 
anhaltend deutlieh , menn 
auch nicht lebhaft mit 
Säure braust. Ziegelstiich,, 
eben von Stecknadel/copf 
bis Linsengrösse bis zu 
löduss Tiefe /

7
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Bohrloch Nn’XXVII. Bohrloch H?233.
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Bohrloch N?229. Bohrloch N?228
16, 1S1 /S.ge/bhehgraw in 's Träunliche; 

vonSFuss Tiefe ab stets einige 7dei„ 
eie (einmal/ ein hasediussgrossesj 
Geschiebe vorhanden, die nach/ 
taden an Zahl, zunehmen 
Krddestüc/cchen, Versteinerungen, 
Ka/Astrudibmchen, sind dem/ 
lehmmergel beigemergt, der 
äbhuft mit Saure braust.
7. brämdichgelb, erbsg rosse Ge,

7 - schiebe spärlich,.deutlich brau,
send mit, Säure.

jj-ySf 8. bräunlich bis hellgell lieh,. 
u==~-=3^ weiss,■ sehr ungleirh/nässig, ein.

zelnc lagen der oberen tfäl/le 
- og/ von feinerem Zorn: Gescldebe sind
USBlll! in der Mitte am zahlreichsten, u. 

grössten, meist von Haselnuss, 
seltener von Wallnussgrösse, bei 
/ZFuss euvFadfcsteingeschiebe, 
ebendaselbsö viel lälksand, so 
dass der ■ Sand lebhaft braust 
mit Säure, im, Übrigen braust 
er spärlich,, doch deutlich,. ■
16gelbgrau bis fuchsbraun, ; 
stets mit KfädestücTcchai; vielZdlk. 
geschähe unter den nicht allzu „ 
häufigen Geschieben, mit Säuren 
lebhaft brausend>■ bei 32 Fass Tu. 
fe eine Einlagerung sehr sandt., 
g er Beschaffenheit (18).
17 blaugrau bis braungrau,stets 
gümmerrdch umfBraunkohle 
ui, fein zerriebenem, Zustande (uh,, 
rend,- wenig sandig, der Sand fast 
nur aus weissen Quurzkömem be. 
stehend , dem nur hie imd, da (z.
B. bei SS Fass)Feldspat!, beige , 
mengt ist; nur däFageny in 33u.
36fuss Tiefe sind sehr sandig ((8.) gg
Der Thonmergel braust lebhaft 
mit Sauren,. Je fetter der Tfwnmer.

+ 12,-929 /. sandig.
8gelbbraun,mitganz vereinzelten/ erbs bis 
bohnengrossen üesefueben, braust nicht mit

1
» 8 9

Säuren
7 7. erbsgelb, oben mit ziemlich viel Glimmer, 

unten g länmerärmer, zahlreiche erbsg rosse 
Geschiebe bei 6Fuss Tiefe .sonst, frei davon 
spärlich mit Saure brausend,. 
fff.gelb,mit mitteUcbmigem, Sand, nicht brau , 
send mit Säure.
7.graugebb, ungleichhömig durch gross. Sand, 
kömehen .unten, einige erbsgrosse Geschiebe Traun. 
kohlenspuren,kein Glimmer.
IS. wie oben, doch mit Säure lebhaft brausmd, 
zuunterst einige erbsgrosse Geschiebe. 
llr.gelbbrauner, mergeliger, kiesiger, mit Sän. 
re brausender,^g[immerleerer Sand,.
(6. rothbraurv. bis gdbg rauer Mergel mit mit. 
telfcörnigem, Sand, von !6Fuss Tiefe ab mit Frei, 
destückchen. Geschiebe in der Mitte am grössten 
u. zahlreichsten, ins zu Wallnuss grossem d. 
oberen u. unterm Tagen, /deiner u. verun zek, 
mit Säure lebhaft brausend,.

ö 7 (2

7
•' 7

18.gelbgrau, bis braungrau,; sehr sandig, nach 
unten, mit einigen Geschähen, u Kreidestück.
eben; braust lebhaft mit Säure. 
IZdunhelgraic bis dunkefgraubruun, nicht 
ghmmerhidiig, reich an fa/vzerthedterTraiin. 
hohle, ziemlich viel feinen Sand - fast reinen 
weissen Qparzsand -mit, einzelnen, grösseren 
Sandkörnehen, auch Kreidekömehen führend. 
/7 braungrauer, mergelig er,glimmet frier, 
mittdhörnigerSand mit viel fein zertheilter 
Braunkohl u. välen feinen. Kreulestüehchen. ,■ 
mit Säuren lebhaft brausend .
17. blau bis braungrau,, sehr fett, in der obe. 
ren Lage fast absolut sandfrei,glimmerfuh, 
rend, nach unten sehrglimmen-eich, lebhaft 
mit Säure bremsend,; zwei Geschiebe, in, der 
oberen läge, von Misse/rosst.
18. braungrau bis graubraun seb/‘ sandig, 

glimmerbahig, die unterste Inge ausgenomen , 
doch näht sehr glimmerreich, braust lebhaft 
mit Säure .
77.schwärzlich bis brcuintichgnui, näht 
mehr au ffällig sandig, alimnurärmer, als 
der darüber lügende Sand zu unterst glim„ 
merffei; stets mit feinzcrtheilter Brititnkafde 
lebhaft mit Säuren brausend

I mgeh, urn so mehr* blaugrau, ist, er. 
/8.grau, bis bräuniicbgrtm, ruchtIO.
staubfein, wie, dieglimmerreähen
Schlief aride, der Thonmergedge. 
halt in kleinen Knötchen in dem
Sande verthedt,, der etwas silier, 
weissen, Glimmer neben wenig Mag. 
netit und Feidspath bei vorwie. 
geridein.grauweissem Quarzsan. 
de imd häufigen Braunkohlen,. 
spuren enthält;mit Säuren leb. 
halt brausend,
7.gnui, wu 18, nur ohne wesent. 
liehen Thongebalt, und, etwas 
feiner, wenn auch näht so fein , 
als die feinsten flimmersande.

7 |

L.

L
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Bohrloch N°282.Bohrloch Nu265.

2. erdbraun,, mit Wzzr„ 
zelresten.

+ 3, t/z -h 3,0/6
8. helktelblich/oeiss, nur 
bei /3 und IbFzss Hefe 
dz/reh Brazrnkohle braun „ 
grau gefärbt; gleichkör,, 
nig, selten gröbere Äör„ 
ner. Die Sande von 1.3 
und lb Fass brausen 
spurenha/t mit Säure.
/0. bräunlichzrrau, darclz 
Braunkohlentheilchen ge „

Ü färbt, Geschiebe Aaset 
m nussfis madrurssgross. 
m 9. Ö7'äz/nlieb grau mie
■ 10, die Geschiebe bis zur
■ Wadnus, grosse, braust 
Hj mit Säuren nicht me„ 
fl sen flieh.

18. bräunlichgelb 
oberst mit kaolinisir,, 
tem FeldspatA, sonst 
gelblichgrau, tiefer qrazi 
bis meissliehgrau; 
äz/sserst gleichkörnig, 

g nur ganz vereinzelte,
________ erbs bis linsengrosse

Granit- zuzd flintkörn,.

m zu

-'S

±o

eben, von IG Fuss ab 
Braz/nkohlentkedcherz. 
9. graulich nzeiss, mit 
Brazmkohlenkörnchen, 
sehr gleichkörnig.
Die /ioben brausen 
nicht mit Säzzre.

isism

■■
lL fij-
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Bohrloch N"281. Bohrloch Nm280.

/ enthält mittelkörnigen 
Sand (Ö.J.
S. graugelb bis gelbgrau, 
in der unteren 1/äffte 
ungleichkörnig durchs 
einzelne gröbere Kör., 
ner, nicht scharf ge „ 
trennt non dem dar,, 
unter liegenden gro.. 
den Sande.
9. gelbgrazc, ungleichar,, 
tu/, es meehseln einzel.

+ 0,142 +6,000 /. enthält fernen Sand (f). 
/bräunlichgelb bis ocher,, 
gelb; leldspath und 
schwarze Körnchen 
sind neben dem herr„ 
sehendem Quarzsand 
bemerklich.
S. gelblich bis bräunlich ,, 
grau,-gleiehkörnig, nur 

—^ in> den beiden untersten
gggg Lagen durch gröbere hör,. 
ÜS|äMH ner ungleichkör/ug 
iSSlM äusserst spärliche und

sehr kleine Geschiebekörn,. 
ä .! eben.

/
/

m
i - ?

HÜB
ne Zagen oon nahezu 
mitteikörnigerm Sande- 

groben Sandlagen; 
fSFuss aeschiebefrei,

mit
bis±Q.

Jjjj darunter zahlreiche Ge ■■ 
Hl schiebe, die last stets 
Im Haselnuss = bis Wallnuss,, 
jjf grosse erreichens. Von 

O'} 2/ Fuss lie/e ab braust 
IW der Sand spar lief aber 
S deutlich mit Säure auf 
W Bei 26 Kuss ßraunhob „ 
“ lenkörnchcn.

.9. gelhbchgrau bis grau, 
geschiebefrei, nur bei IS 
Fass Tiefe mehr er'e ha 
selnuss=bis bohnengros „ 
se Geschiebegleiehkörnig. 
S. grau; scharf gesellte „ 
den oon dem darüber 
liegenden groben Sand, 
gleich körnig; Ins zu 20 
Fuss geschiebelee7', von 
da ab stets einige;, dann 
viele, in den beiden un „ 
fersten /jagen sehr zahl,, 
reiche Geschiebe von 
Krbsgrosse, daru/iter 
häutig f bei 22 29-, 26, 26 
Ti/sst Kalksteingeschiebe, 
Kalksand, verräth sich 
schon in der oberen 
lliil/}e durch sehr spar,, 
liebes Brausen, von 20 
Kuss ab durch sehr leb hat',, 
/es Au/brausen mit Säure

imgygp
_ __ "O

n "Cr* m
/

L
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Bohrloch Nr261 Bohrloch N?255 .

4, 99S, l. enthält miltelkärrügen, Sand 
//.gelblichgrcut ln# graugelb, 
schlammig, nctch unten an Korn, 
grosse z rtnehmend, die oberenMis. 
se mittelkämig,, dir drei unterere 
grobkörnig ,■ nur spärliche u. Jclei,, 
ne Geschiebe, .Ziegel imd,Mühlen. 
Stückchen•, von Urbs bis Steclcna.

- delkop lg rosse sind durchweg, u.
'* ^ noch tie/er bis zu ZI Miss. Tie/e vor.

. . .;q haruien , ein Mörtelstüekchen bei
ggsSfeg 8Miss 'fiele.

S. gelb Hellgrau, schlamm/rei,■ Ge,, 
schiebe in, den oberen, Zagen mir 
Mein, und verein,zeit .beiZllFussTie, 
le lehlen, dieselben i/anz ibeiZldage. 

gen, sind sie zahlreich und von, 
Jlaselnussgrosse bis zur Aplelgrös. 
se vorhanden,/von 20Muss ab braust 
der Sand lebhaft oder deutlich, 
mit Säure .
lO.weisslichgrazt bisgra ubimt,, 
enthält,Äalksand u/ul braust leb. 
helft mit Säure, in den unteren 
-Zagen, BraunkohlenfcÖTTufien,; un,„ 
ter den, haselnuss bis apfelgrossen, 
Geschieben belinden, sich Ealkstein,.. 
geschiebe.

e 4,47J
| / intfält leinen Sandl7J. 

j I f.gelbbielgrau, bis bräun,, 
lieft, nicht g an,z rein,, 
Ziegelstückchen, von Steck, 
nndellcoplägrosse.
Z2gelblichgrau, scharfge,, 
tre,nnt von, dem, darüber„ 
liegenden, feinen, Sande;

mit kohli.

/

7 «
Q + + + 0

wmt +
v+;:

4 ± + 4 
+ "+ + f 

+ 4- + 4r; 4- +▼
ö

* + durchgängig
gen vet/etainlischen.ltesten, 

r/ 1/r verein zelte. spärliche klei.
++ ++ * f ne Geschiebe.. Zahlreich e 

TO. eddd. Ziee/elbrocken , bei 12Miss

d

fiele bis zur Haseln ussgrös. 
se. ebenso Glas bei 8, Eisen.

v.v
blech bei IO. Märtel bis zu 
fo Muss fiele .
8.grau iveiss, imgleichkor,, 

durch viele einzelne
ps
I

p öI-
ic ’ a

mg
gröbere Ebener, durchgcin. 
gig mit Geschieben .deren, 
einige stets fVallnussi/ros. 
se erreichen .

o

Alle droben brau sen nicht 
merklich mit haare .

L.
L.
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Bohrloch N?253, Bohrloch N?-247.

/ 5 ,ow --------- / sandig.
j //. (8.) zw oberst erbsgelb, 

darunter gelb liebgrau 
ggpjgs mzttelkörnig, nicht, gleich,.

cirtig; schlammig,- Geschie,,. 
be höchstens bohne,ngross.

I // (8J grauer bisgraugeb. 
” bergrober schlammiger 

Sand, der zwischen 7,9 u . 
4|5 23Miss geradezu in Kies 

jgj übergeht; stets viele Geschie, 
gl he, zu oberst kleinere, von 
jgj /6‘1’uss ab haselnuss-bis 

gpsüjj aplelg rosse luhrt, bei 17 
° y Kuss Braunkohle.nspuren. 

e o o ,9.grau nüt Braunkohlen.
77c 7 spuren und Kalksand ,

0 -.5 Geschiebe haselnuss bis
■g :P-.'g-, aplelg ross. Deutlich mit 
c Ö[ r Säuren, brausend..

+ h, ese / enthält, mittellcörnigen 
Sand fSj.
8. gelbgrau bisgra/ugelb, 
zmg leichkömig durch ine,, 
le grossere Sandlerne/ ‘ / 
Geschiebe vereinzelt und 
stets klein .
8.gran,hie und du mit 
Spuren von Braunkohle, 
von 20 Kuss ab nur Kalk , 
sand, einher von da ab hei. 
dg brausend mit Säure; 

° o. von 20 Fass ab auch Kalk.
__ steingeschiebe unter den

° häu/ig Wallnussgrosse er■, 
' r' c" reichenden, Geschieben.

1

WBBBm

=====
?g5=S

m±o.

m
L.

o" b 
^ ° c

L.
,,Ä° ^ 
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Bohrloch N°243.Bohrloch N°244.

+ 6,933^
/ /enthält leinen Sand (7.). 

7. erbsgelb, neben Quarz 
Feldspat’h, Magnetitist

"T~..17/ enthält leinen. Sand (7j. 
7! rostrodi.

bemerkbar, etwas un „ 
gleichkörnig durch ein ,, 
zelne gröbere Körn chen . 
S. grau oder meiss, z 7h 
gelb/irkgrau bis gelblich 
meiss,■ in der oberen Half,, 
te ungleichkörnig mit 
wenigen kleineren. Ge „ 
schieben, von 13 bis 17 
-Miss ge, scbiebe/rei, nach 
unten, wieder einige Ge„ 
schiebe, darunter bei 
21 Kuss Tiefe ein Kalk „

+ b, sab
====*=1 S. graumeiss bis grate,,

p gelb; durchweg gleichkör,,
nig, last stets mit eint',, 
gen kleinen bis mittel,, 
grossen Geschieben, die 
nach unten an Grösse zn„ 
nehmen.

g r>
c ..

SS
■h m 1

1.grau bis graumeiss il 
graugelb, z 7h . mit Braun „ 
kohlenkör neben tbei IS,
16, 17Kuss Kiele), von 1,9 
lass ah ist Kalkscaul im

Bros
steinoeschiehe, schon±o.
von 20Fuss Kiele ab Kalk«jgp Sand, so dass derselbe 

ggg mit. idure im Gegensatz 
1jj zu den daruberliegen .. 
ipf den Sonden lebhaft 
| 0 braust; sehr reich an 
-f: Geschieben, die Hasel „ 
,0: miss-und Wallnussgrös.. 
■ se erreiehc.71 und, linier 
■■I 7velchen vo7i 1.9 Fuss lief 

ab Kalkgeschiebe vorhan ,, 
den sind.
10. grm/bjint, mit hasel„ 
miss bis walfm/ssgros „ 
sen Gesch ieben t Kalkstein 
u.s. 70. jjialksand, daher 
der Kies 77dt Säuren leb,, 
halt braust

sand oö7'handen, der sieh 
durch lebha/les Brausen 
mit Säuren im Gegen,, 
satz zu den flarnberlie. ,, 
gendeei I/Ogen oerräth 
Bei 3Kuss ein Ziegelstuek, 
ein Knochensplitter bei 
9 Fuss Tiefe.
9. graulich bis gelblich,, 
meiss, z Th. wigletchkor,, 
nig, stets mit Kalksand 
und Kalkgeschieben, da ,, 
her lebhedt mii Säuren 
brausend.

ü

L

L.
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Bohrloch Nm264. Bohrloch N°263.

+4-.293 l. enthält mittelkärzugen 
Sand.
S. erbsgelb zu alleroberst, 
dann hellgelbgrau, von 
12 lass liefe ab zveiss» 
grau, von IS ab reingrau , 
hie uzid da mit Braun» 
kohlenspuren, Geschiebe 
durchweg spärlich, klein, 
höchstens bis haselzu/ss „ 
gross, nur in der iznter,, 
sten Lage zahlreich u. 
bis zur Wallnussarösse. 
Bei 21 Buss Tiefe thonige 
7h ei leben zwischen dem 
Sand. Die Hoben brau ,, 
sen nicht, znii Säure 
nur in, den unteren La , 
gezi spurenhall,. Bei Gfuss 
Tiefe eine erbsgrosse 
Schlacke,.

+ 3,996 3. schrvarzbraune bis 
braungrazze moorige 
Wiesenerde, naeh unten, 
mit viel znittelkörnigezn 
Sande; bei 2Fuss ein 
Bemsteinstückehen von 
der Grosse einer halben 
Bohne.
S. grau bis grauzoeiss 
in ’s Bräunliche .gefärbt, 
durch kohlizze Ineilehen,

/
-

■
±0

die nirgezids fehlen, bis 
13 Miss Tiefe geschiebe,, 
Irei, von dzz ab hasel,, 
miss* bis mallnussgrosse 
Geschiebe.
10. grazemeiss; Geschiebe 
bis zur ffaselnussgrässe, 
kohlige Theilehen

mgs

m
r;- n.

LL . « ■



7- i, 535■t 4“, A39
S.graugelh, unten gelbgrau 
von ödis ,9 küss ungleich,, 
körnig,- nur' vereinzelte de., 
schiebe bis an/ 'die baden/ 
untersten/ Lagert, welche 
zahlreichere grössere de» 
schiehe bis zur Wadnuss,. 

grosse /uhren, worunter 
Äedkgeschiebe; Jfal/csand 
bewirket von/ 0/ Lass 7’ie/e 
ah ehrt lelha/tes Lrbratn 
seit mit Saure/ von da 
ah auch/ hraiudcohiea „ 
körnchen dem Sande 
beigemengt. Schlacken a. 
dolzkohlensuickchen bis 
zu 17 Ress lie/e .

/

/ /lehrt /einen SancL (7.).
S.grau/, in der unterm J/äl/ie 

: gelbgrau/; von
mehrere beschiele, von IO bis 
/ZRess geschieh e/ree, von 73 
bis 16'hiiss reich/ cun vielen 
wcdlnuss bis ap/elgrossen 
(reschieben neben kleineren,

M darunter von //Ress Ziele 
ah geschieheleer, teiner im 
Ahrn und vorwiegend glem, 
merrig (mit Ausnahme der 
-Lage bd. IS Riss J sowie braun, 
kohlehaltig ,■ dieser tehzte ge,„ 
schieheleere Sand braust deut.. 
lieh mit Säure und ldllt sehr 
durch, seine G-fzmmermeng 
ccu/'. Ziegelstiickchen bis z 
7/ huss Ziele,.
lOgreue bisgrauhunt, Ge., 
schiehe bis zur Wcdhrtussgrös. 
se, braust nicht mit Säure.
S. graa bis graugelb, nickt 
g limmerig, dagegen kalksand,, 
haltig und/ mit ÄalLstänge „ 
schieben bis zur TVallnuss. 
grosse, lebhee/t brausend 
nut Schere.

ää=^üs

S bis SRuss

70.

R.

L.
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Bohrloch N?262 . Bohrloch N?256 .
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Bohrloch N?254. Bohrloch N?246 .

* 5,1/0
7. enthält mittelTäirnigen 
Sand.
S. gelbgrau, unten grau., 
bis zu lil'uss nun verein. 
zelte kleine, höchstens erbs„ 
grosse Geschiebe, von 76 
bis 7SHiss dagegen zahl, 
reiche, wallnussg rosse u. 
kleinere. Ziegelstäckchen, 
und Mörtel bei 8, hfolzkoh. 
lenreste bei 6 lass Tiefe 
/Ograze.die Geschiebe er. 
reichen z.Z7t. Wällnussgrös, 
se. die unterste Zage (bä22 
Muss) enthält Kalks and u.

/ I 6, 362 72. mittelTcorniger Sand, braun 
ge/arbt durch sehr viel, vegeta,, 
bilische Zieste .
8.7)ic oberste Zagt eigenthimv. 
Och rostroth bis z legelroth ge. 
Tärbt, der 7'arbsto/Y' liess unter 
dem AZiTcroscop nichts er Teen.

:■ nen. was au/organischen I7r.
|| jp sprung scTiliessen lässt, er (flieh 

^-v_^s== dem TebnzertheiZten, Ziserwagd 
in den (resteinen; die Karbe härbt,

1

^läsip
o'- •

\y~. r-.
i§BI|=
BiTOisi ov:

ESffl
|jgj§

==^±m :
auch che darunter lieg enden,

rcaierSandlaqen gelblich g 
Karbe mit einem, Stich ins Rüth .

±o. von.

Kal7csteingesc7ucbe und sie 
allein braust leb/iaht mit

||§§yj§H Säure.
lÜM liehe, der sieh erst durch mehr,, 
B maliges Abschlämmen verliert. 
H Zinzelne kleine Geschiebe sind, 
Sh| stets vorhanden. von 72Ziiss ah 
ijjj zahlreichere grössere Geschiebe, 

die in den unteren Zagen Wad,. 
jjJB nussgrösse erreichen. 27ei 7 Juss 
™ ein erbsgrosses Ziegelstiiekchen. 

70. hellgelhlichgrau, bis great, 
mit sehr zahlreichen Geschieben,. 
S.geiarbt wie 70, mit, zahltet „ 
eben GescZäeben, die Tost stets 
Wcdlnussgrösse, bet 241uss so,, 
gar mehr als dräzöllige Grösse 
erreichen,; von 20Ziiss ab Kalk., 
steingescluebe,; von du ab auch 
KalTcsand dem, Sande beige „ 
mengt, so dass derselbe rechte 
lehhalt mit Säuren braust; bei 
23 und 24 7uss Rrcumkohlen ,

' ■
8grau , unten gelbgrau,, 

HH nicht mehi' kiesig, wenn
___ jB§ auch noch etwas ungleich.
Biläljgi körnig, Geschiebe wie in, 
=|j Hf 70, dabei,, mit Ausnahme

H?g der untersten Zage, stets 
Jtalksteingescbiebe, iv/e auch 
stets Kalks and,, der lebhaK 
tes Zrauserv mit Säuren, 
hervorridi, zugegen ist; 
Zraunlcohlenspuren bei 
26Ziiss Ziehe.

L.

spuren .
L.
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Bohrloch N°245. Bohrloch N®231.
+ 8,936, I S. Mittelkörniger Sand, 

wahrscheinlich aus dem 
darunter liegenden Lehm,, 
rnergel ausgelaugt.
IS.gelbbraun bis fuehsbraun, 
aiisgelaunt, und daher mit 
Säuren nicht brausend 
(Lehm j in den vier obers,, 

i ten Fussen. darunter gelb ■■
\ braun bis gelbgrau oder 

t0 röthlichgrau mit Kreidestüdc„ 
50 eben , lebhaft brausend mit 

Säure, mit mehr oder min,. 
der spärlich oerthedten Ge„ 
schieben.
LS.gran bis bräzmlichgrau, 
mit Säuren lebhaft brem,„ 
send, Keidestüekehen, ge„ 

rollte, Versteinerungen und Braunkohlen „ 
s/iickehen führend,- mit, spärlichen bis 
maftnussgrossen Geschieben, 
ff. hellbräunlieh, mit Säuren brausend, 
führt einseine erbsgrosse Geschiebe•„
10. Walfnussgrosse , mergelig grau be„ 
stäubte, Geschiebe.
fit. graubunter mergeliger Sand, mit zahl,, 
reichen Geschieben bis zur ffaselnussoros„ 
sc t.Kalksteine u, s. m. ),mit Säuren brau „ 
send,.

+20,698

1i

+ 0,619
f enthalt feinen 
Sand (ft.
f.ej'bsge/b, staubar,, 
tig fein mit ganz 
einzelnen dunklen 
und meissen Körn,, 
cfien.
S. oben graugelb,

/■
i

mm

unten graumeiss 
b is gelblichgrau, 
in den drei oberen

■
Lagen ung/eichkör,, 
nig, Geschiebe nicht
zahlreich, bis zur- 
Wallnussgrösse. In,
6 bis /Fuss Tiefe 
ein mehrere Genti,, 
meter langes Äno„ 
chenfragment, in 
12 Fass Tiefe ein

±0

zMmi IG. mie, oben, nur etwas (honreicher. 
lg IS. mie IG, nur mit mehr Sand, gemengt. 
|| 16.grau bis bräunlichgrau, mie oben,
51 nur noch thonreicher, in dem untersten 
c.j Fuss zumal. doch ist stets oerhültniss „
J massig grober, feldspathreicher, gUmmer,, 

derer, braunkohfenarmer Sand einge ■■ 
mengt, so dass kein echter feinsehlam. „ 
nuger Thonmergel vorhanden ist.
,9. bräunlichgrau bis g7'aubunt mit, 
rothem Felaspath und Geschieben, die 
Apfelgrosse erreichen, braust lebhaft 
mit Säuren.
19. graulichbrauner, braunkohfen - und 
g/immerreicher Sand von sehr feiner, 
nenn auch nicht staubfeiner Beschul 
fenheii, trocken stäubend, feucht schlüpf 
rig(„ schliefg "(durch, etwas thonige Fein,, 
erde,, mit Säuren lebhaft brausend

BWerbsgrosses Stück „ 
i r-"i ehe// desgl. gefitn „ 

^ den.

es

,9. heHgelblichgrau, bis graumeiss,- 
ungleichkörnig durch zahlrei,, 
che gröbere Körnchen,- mit spür,, 
liehen, höchstens bolmen/jrossen 
Geschieben; von f.9Fuss ab Kalk,, 
sand vorhanden, bei 2/ ein 
Kalksteingeschiebe, daher der 
Sand mit Säuren lebhaft braust. 
In der obersten Lage ein gän „

. sefcderkiiddickes Anochenstiiek,,, 
eben.

viel

L.

L.
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Bohrloch N?XXX.

*

+ k,7A6
2. Wiesenhodeu, braun .
3. grau.
/0. bunt, Geschiebe nuss= 
bis apfelgross, 

grau.3. K

±o
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